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vm Jahrgang. Freitag. 25. Oktober 1901. 


Bro Dt 80 a, mit SAR gebühr 
o Monat g. mit Zuſtengeblhr, 
eurch die Pot bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
x ohne Berenang 10 
oſtzeltungs⸗Katalog Nr. Hed 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kup. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 uhr 


Auzeigen⸗Prets 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. : 
Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſthlag 
D Wie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Gxpedition: 


Anparkküiſches Organ und Allgemeiner Amzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrud ſammtlicher Ortginal⸗Artirel und Telegramme ih nur mit genaner Qnellen⸗Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


| Abonnements- 
Veſtellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
für 


November und December 


worden jetzt zum Preise von 
Mk. 1,34 (von der Post abgeholt) 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) 
von allen Postämtern und Landbrief- 
trägern entgegengenommen. 


Nen eintretende Abonnenten 
erhalten auf Wunsch den Anfang des 
laufenden Romans sowie unser Winter- 


Schiblitz, Schöneck, 


Berliner Nedaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße 
Aus wmärti ge Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cüslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, 


brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl | 
Laugfuhr (mit Heiligen ), Zanen Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Etolpmände, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. j i 


Welt. Das war in der Hauptſache fein Werk. Er hatte 
ſich als ihr erſter Leiter namentlich die Pflege der über⸗ 
ſeeiſchen Handelsbeziehungen Deutſchlands zur Aufgabe 
gemacht und in dieſer Hinſicht glänzende Erfolge erzielt. 
Er darf ferner als der eigentliche Begründer der anato⸗ 
liſchen Eiſenbahnen angeſehen werden. Seine Verdienſte 
um dieſe Bahnen und um den Bau der Bagdadbahn 
durch vorwiegend deutſches Kapital und deutſche Kräfte 
lenkten die Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers auf 
dieſen hervorragenden Finanzmann. Er wurde in An⸗ 
erkennung deſſen im Jahre 1899 vom Kaiſer geadelt 
und ſeitdem mehrfach ausgezeichnet, ſo daß eben in Folge 
deſſen wiederholt das Gerücht von ſeiner Berufung in 
ein hohes Reichs⸗ oder Staatsamt auftauchte. 

Mit ſeiner feinen Beredſamkeit, ſeiner ungewöhn⸗ 
lichen Klugheit und der liebenswürdigen Bonhommie 
ſeines Weſens ſchien er ſo recht geeignet zum Miniſter 
dieſes wunderlichſten aller Kurſe, der ſich gern moderner 
Hüllen bedient, wenn er munter und gerluſchvoll erz- 
regctionäre Bahnen zieht. Und es ift nicht ausgeſchloſſen, 
daß derlei Strebungen auch dem Verſtorbenen ſelbſt nicht 


d Breitgaſſe 91. 
Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Heubude, Hoheuſtein, Konitz, 


Siemens dort das Wort nahm — und er that es nur, die Egmontſchen Worte des Goetheſchen Textes nicht 


wenn es fiH um Fragen handelte, die er nach jeder mehr von der deutſchen Bühne geſprochen werden dürften, 


Richtung vollſtändig beherrſchte, — hatte er das Ohr des dann wird man nächſtens an uns auch das Anſinnen 


A _|iteflen, fogar vor König Edward's britiſcher 
ganzen Hauſes mit Einſchluß der Bundes rathsbevoll⸗ y ajeftät und vor der R aiferin Wittwe von 


mächtigten. Er verſtand auch die ſchwierigſte finanz. China in ſchweigender Ehrfurcht zu erſterben. Unter 
techniſche Frage lichtvoll zu zergliedern und in ihremfdieſen Umſtänden wäre es erwünſcht, wenn die Hof- 
Zuſammenhang mit den allgemeinen Verhältniſſen theaterintendanz das berichtete Zenſurſtückchen amtlich 
klarzul ; dementirte. Iſt fie nicht dazu im Stande, fo ſtehen wir 
ee, . *. E à vor einem Falle, welchen alle Gebildeten, felbft die 

Perſönliche Gegner hatte der feine, vornehme, liebens⸗ loyalſten Patrioten und diefe vielleicht am meiſten, 
würdige Mann im Reichstage kaum. Er erfreute ſich durchaus beklagen und verurtheilen müſſen. Im Uebrigen 
dort bei allen Parteien des höchſten Anſehens und aber wire, AGA wieder ein Beitrag für die Ber 
großer Beliebtheit. In feinem Aeußeren wie in feiner werflich keit der Zenſurinſtitution überhaupt geliefert 
Sprechweiſe zeigte er das Typiſche des deutſchen, welt⸗ 
abgewandten Gelehrten, und wer ihn nur ſah, ohne ihn 
näher zu kennen, und ſeine ſtets in trockenſtem, lehr⸗ 
haftem Tone vorgetragenen Reichstagsreden hörte, hätte Von unierem Berliner r.⸗Mitarbeiter. 


wohl nimmer geglaubt, einen der größten, gemandteften] Die „Rebellen“ unter den Berliniſchen Stadtvätern 
und etfolgreichiten Finanzmänner, ja man darf wohl haben ein neues Schlagwort erſonnen: „Berlin kann 


warten“. Sie meinen, wenn ſie den Entſcheid des 

ſagen ein ſeltenes . vn, ſich zu haben! Oberpräſidenten in Sachen Kauffmann als nicht zu Recht 
beſtehend anſehen und auf eine ausdrückliche Königliche 

Siemens, der ein Alter von 62 Jahren erreicht hat,] Entſchließung antrügen, könnten fie den Handel wohl 

ift einer Lungenentzündung zum Opfer gefallen, nachdem erſnoch manche Woche und manchen Monat hinzögern und 


Was wird in Berlin? 


fremd blieben. Als er, der doch ſo roth war, daß erſſchon lange an fomylizister Gelbſucht gelitten. Der Tod er⸗ dann würde fiğ ja zeigen, wer den längeren Athem 
keine ſeiner blondhaarigen Töchter einem ll IA folgte in Gegenwart feiner fünf Töchter und feiner drei 15 Er małe B a hd a Di 
mochte, vor Jahr und Tag geadelt Naj far A 5 A ROS Se erhielten die Ang kinn siły Bob ede eingeſetzte Ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung 
auch Leute, die ihn gut kennen, gemeint: ba raj > 8 Bih am letzten Sonnabend zu der nämlichen Auffaſſung 
nur, um leichter zum Miniſter zu haben. Warum Nachmittag ein Beileiöstelegramm. Der Reichskanzlerſhekannt hat und daß er darob von den Unentwegten 
auch fonft? Männliche Nachkommenſchaft war ihm ver⸗ drückte ihnen ſein herzlichſtes Beileid in aufrichtigem Bedauern bürgerlicher und ſozialiſtiſcher Färbung eifrig belobt 
t und ihm perſönlich konnte das „von“ kaum viel an aus, daß ein Mann jo hervorragenden und erfolgreichen worden ift. Und am geſtrigen Donnerstag hat die 
ſag p 15 i 10 Fenman beſenders Schaffens zu früh feinem Wirkungskreiſe und dem Vaterlande Stadtverord e ee ee ea dem Vor⸗ 
äußeren Ehren bringen; es klang nicht einma S Adas entzogen ift. Weitere Telegramme find u. A. eingelaufen vomi Wag des Ausſchuſſes entſprechend die Erklärung be- 
reſpektvoll, wenn die Agrarier mit eigenthümlicher]Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Krätte, vom Finanz- ſchloſſen, daß fie, da die geſetzlich erforderliche königliche 
Dehnung im Tonfall „Baron Siemens“ ſagten. Und ſminiſter Möller und Staatsſekretär Nieberding. Per Entſcheidung über die wiederholte Wahl noch nicht er⸗ 
GE 5 s folgt fei, ſich an diefe Wahl gebunden erachte und 

als er aus dem Direktorium der Deutſchen Bank ſchied, ſönlich erſchten Staatsſekretär v. Thielmann und der 

da hatte keiner die Empfindung, daß dieſer ſcheinbar 

io kerngeſunde, regſame Mann fiğ nun zur 


Präſident der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft Herz. CONAN 35 beine T Entf ch ribare M 8 Kon żę 98 
i Die Leiche wird in Gotha eingeüſchert werden. s 6 = b = 7 Fr ti gi u ne x ab 5 s 8 ji t A den 
üſte. Ä u n s agiſtrat erſucht,über die Beſcheidung de erpräſidenten 
Ein küniglicher Kaufmann. 1 M v. 1 oe en er ui Beſchwerde beim Miniſterium des Innern zu 
In Dr. Johann Georg v. Siemens ift einer jener unangenehmen Poſten eigens zu dem Zwecke verließe, 
„königlichen Kaufleute“ dahingegangen, die Deutſchlands um ſich jetzt mit aller Gewalt in die politiſche Bewegung 
Anſehen und Einfluß in der ganzen Welt mehren und zu ſtürzen. Das hätte er wohl leichter haben können. |E 
deren es in den Hanſeſtädten viele, in dem deutſchen[ Allgemein nahm man an, daß er es thäte, um die | 
Binnenlande bisher wenige giebt. In ihm war Hände frei zu bekommen. Es Haben fih dann jedoch 
der ſtaatsmänniſche Blick für die großen, internationalen|die Verhandlungen, wenn ſolche überhaupt, was nicht 
Verhältniſſe und für die Beziehungen der Staaten und zuverläſſig bekannt, geſchwebt haben, zerſchlagen. 
Völker unter einander gepaart mit kaufmänniſch Ob der Verſtorbene in ſolchem Amt ſich bewährt 
rechneriſcher Nüchternheit und Tüchtigkeit. Er erinnerte hätte oder nicht, ift eine Frage, die nur Haarſpalter 
in dieſer Beziehung ſtark an den verſtorbenen Finanz⸗ und Rabuliſten intereſſiren kann. Herr v. Siemens 
miniſter von Miquel, der auch vom Juſtizdienſt her⸗ wurde eben nicht Miniſter; daß er ein großer Staats⸗ 
gekommen war und im Getriebe einer großen Berliner mann geworden wäre, wird uns freilich trotzdem ſchwer 
Bank, allerdings nur vorübergehend, eine hervorragend zu glauben. Immerhin hätte er auch in der Beziehung 
kaufmänniſche Begabung bethätigte. . noch den klaſſiſchen Troſt der Genoſſen im Elend 
Was Siemens als Hauptleiter der Deutſchen Bank gehabt. Inmitten der Poſadowsky, Podbielski, Schönſtedt, 
ein volles Menſchenalter geleiftet hat, ift geradezu phäno⸗ [Studt e tutti quinti hätte er fraglos in geiſtiger 
menal. Als er imJahre!870 als Direktor b der DeutſchenHinſicht eine gute Figur gemacht. Aber es hat keinen 
Bank zu Berlin eintrat, war dieſes F. Altut noch ſehr Sinn, ſolchen Träumen nachzuhängen. 
klein und unbedeutend, jedenfalls in keiner Hinſicht der] Der Verblichene gehörte feit dem Jahre 1874 wieder: || 
älteren Diskonto⸗Geſellſchaft ebenbürtig. Als er im|holt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dem 


Eisenbahn - Fahrplanbuch gratis 
und franco nachgeliefert. 


Wenn der Fall aber nun vorgekommen ift, wielund ihnen etwas draufzuzahlen; und dann ginge es 
man aus Berlin meldet, jo fragt man ſich dochff 


Kleines Feuilleton. 7 Far. Einakter „Es tagt“ von Axe lz 
; A 


Aus den Berliner Theatern. 
Von unſerem L.s Mitarbeiter. 


Neues vom Tage. 


Dem Komité zur Errichtung des Lortzing⸗Denkmals 
in Berlin 


ging auf fein Danktelegramm an den Kaiſer folgendes 
Telegramm zu: y 
Dem am hunderſten Geburtstage Albert Lortzings zur 

Enthüllung feiner Gedenktafel feſtlich verſammelten Komité 

ſpreche Ich Meinen wärmſten Dank für die freundliche 

Begrüßung aus. Ich habe mich ſehr darüber gefreut, daß 

dem großen Tondichter, welchem wir ſo vieles Schöne und 

Gemüthvolle verdanken und deſſen Werke ſich wohl für 

immer im Herzen des deutſchen Volkes einen Ehrenplatz 

erworben haben, an der Stätte ſeiner Geburt nun auch ein 
äußeres Denkzeichen gewidmet ift, und beglückwünſche Ich 
das Komité zur würdigen Durchführung dleſes dankens⸗ 

werthen Unternehmens. Wilhelm J. B 

Exploſion. 

Görlitz. 25. OM. (Tel.) In Groß⸗Sürchen fand Bi 
Exploſton eines Holzkochers in den Aktienmühlen ſtatt, wo⸗ 
durch das ganze Keſſelgebände einſtitrzte. Dasſelbe wurde 
total zertrümmert. 

Verbrechen gegen 8 218. 
Halle, 25. Okt. (Tel) In Folge Vergehens gegen Z 218 
eſchieden lebt. Die Söhne der Frau Petrowitſch (den des Strafgeſetzbuches ftar hier ein junges Mädchen. Die 


ſich ein wenig anzuſtrengen, und die pfychologiſchen 
be Ahne ergeben. Je Die ſic aus den Dialogen auf] Anerhand Eraöhlichteiten von Draga und ihren 
Die Handlung in dem Stücke ift kein dramatiſcher : 
Vorgang. Ein älterer Mann 9 Tine Frau glühend Vielleicht giebt es heute keine Frau, die ſo ſpät und 
liebt, die Frau ſelbſt ein nervöſes, feinfühliges Weſen, doch jo gern Mutter fein möchte, wie die ſerbiſche 
der Dritte, ein Maler, der die Frau anſchwärmt, dies Königin Draga. Sie will durchaus, obwohl viele ent⸗ 
find die Perſonen des Stückes. Die Frau fühlt ſichſſchieden behaupten: fte kann es nicht. Und einmal haben 
vereinſamt und gelangweilt, ftegt aber doch unter dem wir ſchon geſehen, daß fie es nicht konnte. Sie will es 3 
Banne des Mannes, den fie liebt und haßt zugleich, aber noch einmal e i 
und ſchon iſt fie nahe daran, den jungen Maler zuf Seit drei Wochen weilt in Belgrad eiue geheimniß⸗ 
erhören. Mit dem Inſtinkt der Eiferſüchtigen aber volle Frau. Das ift Frau Dr. Marie F. Ziebold, eine 
fühlt der Mann die drohende Gefahr, und ruſſiſche Jüdin, die den erſten ſerbiſch⸗türkiſchen Krieg 
erobert ſich ſeine Frau wieder. Das Thema eine Zeit lang mitgemacht hat, dann aber aus Serbien] H 
an ſich iſt gewiß nicht uninterefjant und ließe ſich,ſausgewieſen wurde, obwohl vielen ſerbiſchen Offizier: 
nicht mehr neu iſt, dramatiſch herzen, wie man benaupiet, dieje Ausweiſung weh gethan 
gut verwerthen. Aber Johannes Schlaf ift der Mann hat. Seit jener Zeit gro 4 Frau Ziebold Serbien und 
nicht, der ſich im Fortſpinnen einer Handlung wohl lebt in Konſtantinopel, wo leg in Kreiſen jener tliirtijcjen || 
fühlen würde. Er verweilt bei einer einmal geſchaffenen Frauen, die wie Droga, un Mutter fein möchten, | | 
Situation, wendet ſie a) R GRĘ beleuchtet fte es ante Zauberin bekannt iſt und ein ſchönes 
i i iflichte ann erſt einen Geld verdient, j 
e übergroße Ausdehnun der Da man jetzt in Belgrad der Ueberzeugung iſt, daß die 
Szene die Handlung ſelbſt ſchon in Gefahr gebracht hat. Dynaftie Dersnowilſch gun jenna nur durch ein wirklich 
Go kann man denn nicht jagen, daß das Stück eine geborenes Kind zu retten iſt, wurde dieje Wunderdoktorm 
nachhaltige Wirkung erzielt hätte. Es gab aber einer aus dem Orient zu Hilfe gerufen und ſie probiert jetzt 


Bierflaſche einen 


telleri rl. Marie Mayer, Gelegen⸗ ihre Künſte und geheimen Wiſſenſchaften an einem g ſch 
i geit, ſich bet 7 5 Publik d überaus günſtig einzuführen, königlichen Objekte. 


- BOM, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Oktober. | | gir 251) 


/ 
: Arbeiter, denen jetzt die Induſtrie reichlich Brod giebt 
Wir gehören gewiß nicht e de ge ini in Er hat in Ggypten fein abgeſondertes Politiſche Tagesüberſicht. A mu. en 8 15 2 
etern; aber vor den atſachen ie Augen Gebiet gehabt. : 
» veriöließen, hat keinen Sinn. Wir glauben] Buller behielt nur die Armee in Natal und Roberts] Der neue Biſchof von Meg, Benzler, der bis- Ausland. 
auch keineswegs an die ewige Weisheit der Geſetze konnte da nicht viel hineinreden. Erſt als inner⸗ herige Abt von Maria⸗Laach, hat geſtern in die Hände — Aus Colon wird mitgetheilt, daß General 
aber fie haben nun einmal die unangenehme Eigen⸗ halb zwei Tagen Cronje gefangen, Ladyſmith] des Kaifers den Eid der Treue gelegt. Dem feierlichen Guherrez die Auſſtändiſchen am 5. Oktober geſchlagen 
ſchaft, daß fie, fo lange fie beſtehen, gehalten werdenſentſetzt worden und das Bollwerk der Boeren Akt im Berliner Schloß wohnten ua. der Reichskanzler, der hat, der Feind verlor 100 Mann. 
müſſen. Zum Mindeſten, daß auf ihre Beobachtung durchbrochen war, kam Buller unter Roberts ſtrikten Statthalter von Elſaß⸗Lolhringen, Fürſt zu Hohenlohe — Jopan und Rußland verhandeln mit China 
gedrungen werden kann. Und die beſtehenden Geſetze Beſehl, und die erſte Ordre hieß: Stille ſtehen! Roberts Langenburg und der reichsländiſche Staatsſekretär über Konzeſſionen in Shanghai. 
find in dieſem Falle auf Seiten der Krone. Das Ver⸗ war ungeheuer „genia l“ geweſen und nach Bloem⸗ von Köller, ſowie eine Anzahl Hoſchargen und Hofbeamte r 
waltungsſtreitverfahren ift geſetzlich ausgeſchloſſen, undſſontein, dem Bahnenzentrum, in einer halben Wüſte bei. Der Kaiſer, welcher die Uniform der Garde du Corps Lokales 
der jetzt beſchloſſene Beſchwerdeweg? Sind die Herrenſmarſchirt, aber diefe Genialität des Selbftnerftändlichen | mit dem Bande des ſchwarzen Adlerordens trug, ſaß & + 
Stadtväter noch im Zweifel, was der Miniſter des koſtete 2000 an Fieber Geſtorbene und 10 Wochen Zeit, auf dem Thron. Biſchof Benzler trat vor denjelben| © Sie Frage der Arbeitsloſigkeit fand in der 
Innern ihnen auf ihre Veſchwerde antworten wird? fum den Transport wiederherzuſtellen. Während deſſenſ und dankte zunächſt für die hohe Auszeichnung, daß er geſtrigen Sitzung des Magiſtrats eine eingehende 
Ob es nun gut gethan war von der Regierung, die mußte Buller mit feinen kampfgeſtäßhlteſten Truppen] den Eid der Treue in die Hände des Kaiſers ablegen] jeſelb s j 
Dinge auf die Spitze zu treiben, einen Fall Kauffmann ebenfalls ftille figen, denn er wäre am Ende der damals] dürfe. Nur in dem Gedanken, daß er dem heiligſten Beſprechung. Dieſelbe drehte ſich zunächſt um die 
überhaupt erft erwachſen zu laſſen, ſteht dabei auff demorallſirten Boeren Herr geworden und — vor Lord Willen Gottes folge, der ihm durch die Träger feiner| Feſtſtellung des Umfanges der Arbeitloſigkeit, 
einem ganz anderen Blatt. mmerhin müſſen wir Roberts nach Pretoria gekommen. Selbſt als der Vor⸗ Autorität kund ward, finde er den Muth, ſein neues dann wurden auch Vorſchläge zur Abhilfe er⸗ 
bekennen, daß wir in diejen Stücken allmählig uns marſch dorthin begann, durſte Buller nicht auf derſſchwieriges Arbeitsfeld zu betreten. „Mit ganzem Herzen ſzrtert. Bindende Beſchlüſſe find geſtern noch nicht 
milderen Auffaſſungen anbequemten. Vor ein paarjanderen Seite des Gebirges vorrücken. Erſt als derſwerde ich das Gelöbniß, das ich in dieſem feierlichen ROA * 
Tagen hat der Berliner Stadtverordnete Jacoby [Einzug des großen Lord Roberts in Pre- Augenblick in die Hände Ew. Majeſtät niede legen gefaßt worden; es ſoll nach der Rückkehr des Herrn 
ein angeſehenes und ungemein einflußreiches Mitglied toria ftattgefunden und gebührlich beſchriebenſdarf, treu halten, das Gelöbniß, als katholiſcher Oberbürgermeiſters aus Berlin eine neue Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung, um bei ſeinenſund photographirt worden, durfte BullerſBiſchof das Heil der mir Anvertrauten treu zuſanberaumt werden. 
Wählern ſich beliebt zu machen, folgende Rohheiten ver⸗ und ſeine Armee wieder am Kriegetheil⸗ fördern, indem ich in ihnen Glauben und Gottesfurcht e Ordensverleihung. Dem Revierſörſter a. T 
übt: „75 vom Hundert aller Steuern würden alleinfnehmen! Bald darauf folte der Krieg vorüber ſein. hege und pflege, welche die feſteſten Grundlagen ſind Herman Schrödken 40 - Gtdfiten iin Landkreise 
j zu Gunſten der ärmeren fen verwendet — nicht Er kehrte zurück und übernahm den Befehl des erſten für die ganze Stantöordmung und die ſicherſte Bürgſchaft Elbing ist der Königliche . 4. Slaffe ven 
i einmal „Danke ſchön“ ſagte die Schwefelbande dafür.|jogenannten Armeekorps in Alderſhot, ihm folgte[treuer Ergebenheit gegen den erlauchten Landesherrn. Rape ADEN 9 a | 
l Auf Soften der Begüterten möchte fie wirthſchaften, al [Roberts als Nachfolger des inzwiſchen zurückgetretenen Wie bisher fol auch fürderhin mein innigſtes Gebet Maugverieihung. Herrn Profeſſor Mü nfe rg vom 
h das gute Geld verjuxen, und deshalb fordere fie das Lord Wolſeley. fein: Gott erhalte und ſchirme Ew. Majeſtät, die Königlichen Gymnaſtum in Marienwerder ift der Rang eines 
allgemeine Wahlrecht. Es fehle nur noch, daß die Ein halbes Menſchenalter belobhudelte England Kaiſerin und das ganze Königliche Haus. Rathes 4. Klaſſe verliehen. 
* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Referendar Otto Legal aus Stein iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. — Der Sekretär Albert Wollermann 
Get dem Amtsgericht in Thorn ift. auf feinen Antrag mit 


Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

b. Unſer neuer Oberwerftdirektor Herr Kapitän 
zu See Holtzendorff erhielt als Einziger der 
Kommandanten früherer oſtaſiatiſcher Seeſtreitkräfte die 
ruſſiſche Chinadenkmünze. 

* Herr Stadtrath Heiſe⸗Konitz, der bei dem 
Mordverſuch vorgeſtern Abend durch den Inſpektor 
Wunderlich durch Schüſſe in den Kopf und Arm 
ke verletzt wurde, iſt hierher in das Diakoniſſenhaus 
geſchafft. 

Volkszählung. Das definitive Ergebniß der 
letzten Volkszählung haben wir bereits mitgetheilt, danach 
hat unſere Stadt 140 563 Einwohner, davon ſind 7369 
aktiveſilitärperſonen. Von den 140 563 Einwohnern find 
68549 männliche und 72014 weibliche. Nach den 


24 Herren neben der freien Behandlung im Krankenhauſe, Wolſeley als „unſeren einzigen Gen eral“. Auf diefe Anſprache erwiderte der Kaiſer, daß 
k neben der freien Schule und der freien Wohnung auch Jetzt ift er ein vergeſſener Mann und der Kriegs⸗ſes das erfte Mal fei, daß ein Biſchof von Metz in diefer 
noch freie Garderobe von der Stadt fordern. Dann ſminiſter gab ihm noch einen Fußſtoß und warf ihm im |fejerlichen SBeije den Eid der Treue hier im kaiſerlichen 
| brauchten fie ſich nur noch der Mühe zu unterziehen, Parlament Unfähigkeit und NachläſſigkeitſHoflager ablegte. Er (der Kaiſer) habe in Maria⸗Laach 
Kinder in die Welt zu ſetzen, und der ſozialdemokratiſche vor. Der alte Gott der Preſſe war geſtern geſtürzt, die ſtille und regſame Wirkſamkeit des Abtes kennen 
. Zukunftsſtaat ift fertig.“ Und den Herren Wählern hat nun kam die Clique feiner Gläubigen an die Reihe. gelernt und er hoffe, daß er in feinem neuen ſchwierigen 
all das unſagbar brutale Zeug gar lieblich in die Ohren Das war nicht ſchwer, da alle jene britiſchen Strategen Amte die Gläubigen zur Ehrfurcht vor der weltlichen 
geklungen, und mit anſehnlicher Majorität haben ſie ihre bornirten Schnitzer zu verzeichnen haben. Die bei Obrigkeit und zur Liebe zum deutſchen Vaterlande er⸗ 
dieſen muthigen Vorkämpfer für Freiheit und Recht] Zeiten dem neuen Kriegsgott Roberts opferten, blieben, ziehen werde. Dafür gebe ihm Bürgſchaft die bisherige 
aufs Neue für ihren Mann erklärt. Wo derlei „Ge⸗ wie Lord Methuen, unbehelligt. Die anderen, wie General Wirkſamkeit des Abtes, dem er Glück und Segen wünſche 
müthsprotzen“ in der Kommune gebieteriſch walten, Colville, „flogen“. Schwerer hielt es bei General Buller. für fein Amt. 
kann man's zur Noth verſtehen, daß im Königsſchloß Er iſt in der Armee äußerſt beliebt, die ſeinen Kampf An die Audienz ſchloß ſich ein Frühſtück. 
-_ eine tiefe Verſtimmung aufwuchs, und man den Herrenſum Ladyſmith trotz der Niederlagen von Colenſo und] So hat denn jetzt die alte lothringiſche Biſchofsſtadt 
Nachbarn im Rothen Haufe einmal heimzuleuchten] Spion» Rop für eine tüchtigere Leiſtung hält, als alle[ Metz wieder nach zwei Jahren ein geiſtliches Oberhaupt 
wünſchte. Ob's nicht dennoch rathſamer geweſen wäre, genialen Siege feines Rivalen. Er hatte niemals dieſerhalten, und die zwiſchen Staat und Curie gepflogenen 
i eine beſſere Gelegenheit abzupaſſen? Uns ſcheint: auch fünffache Uebermacht zur Verfügung und die Elite der Verhandlungen, welche theilweiſe einen erregten Charakter 
die Krone konnte warten. Boeren ſtand gegen ihn. Auch im engliſchen Volke angenommen hatten, find durch die Ernennung des noch 
herrſcht dieje Meinung häufiger, als es der Robertseliqueſin verhältnißmäßig jugendlichem Alter ſtehenden Geiſt⸗ 
lieb ift. Da entſann man fih der allzeit gefälligen Preß⸗ lichen, defen perſönliche Bekanntſchaft der Kaiſer in 


' i i 15 sefi «c. [Konfeſſionen vertheilt ergeben ſich 92272 Evange: 

; Der entlaſſene Buller. e 1 Me aog gal, Maria⸗Lgach gemacht Hat, gu glücklichem Ende geführt. tj M 4120 atoli, 2585 Juden, 1449 anderen 

Von unjerem Londoner o-Mitarbeiter, General White in Ladyſmith PCE Ri A Ra Die Ernennung des Profeſſors Spahn zum e ie menu AA O N AO Nen 5 
Vor zwei Jahren fuhr Sir Redvers Buller als jeinen 12000 Mann zu kapituliren, und werſordentlichen Profeſſor an der Univerſität Straßburg, 8 


ſtabes und des 2. Bataillons aer ai 4 Nr. 2 
in den Stuhmer Kreis iſt ge tern beendet. Geſtern 
kehrten die Offiziere wieder in ihre Garniſon in Neu⸗ 
fahrwaſſer zurück. 

* Kreis⸗Synode. In Königsberg tagte geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Hundert⸗ 
mark aus Inſterburg die Kreisſynode der reformirten 
Gemeinden Oſt⸗ und Weſtpreußens. Die Synode nahm 
nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten die 
Referate des Herrn Synodalen Prediger Naudé⸗ 
Danzig über die Vorlage des königlichen Konſiſtoriums 
„Was kann und muß ſeitens der kirlichen Organe ge⸗ 
ſchehen, damit die Ausführung des Geſetzes vom 
2. Juli 1900, betreffend die Fürſorgeerziehung Minder- 
jähriger, unſerem Volk zum Segen gereiche?“ und des 
Synodalen Roquette⸗Tilſit über das Thema 
„Förderung der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung“ 
entgegen. Die Leitſätze beider Referate, von denen das 
erſte eine längere intereſſante Debatte hervorrief, wurden 
von der Synode angenommen. In den Synobalvorſtand 
wurden durch Akklamation die bisherigen Mitglieder, 
Geheimrath Güterbock, Amtsgerichtsrath Dierks 
und Bürgermeiſter Alten berg ⸗ Memel, in die Reh 
nungskommiſſion Stadtrath Friſchmuth⸗Elbing und 
Rechnungsrath Spohr⸗Danzig gewählt. 

Einheitliches Kirchengeſangbuch für die Diözeſe 
Culm. Wie uns von informierter Seite mitgetheilt 
wird, hat die biſchhöfliche Behörde in Anbetracht der 
Verſchiedenartigkeit der benutzten deutſchen Kirchen⸗ 
geſangbücher die Herausgabe eines einheitlichen, für die 
ganze Diözeſe beſtimmten Choralgeſangbuches angeordnet. 
Mit dieſer Arbeit iſt der Domkapitular und Regens des 
Prieſterſeminars von Pelplin, Herr Dr. Schwanitz, 
betraut. Das Werk iſt vor einiger Zeit beendet, und 
die Schulausgabe befindet ſich bereits im Druck. 

» Das Landes Oekonomie Kollegium tritt am 
29. Oktober in Berlin zu einer Sitzung zuſammen, um 
über den neuen Zolltarifentwurf und die Höhe der Zoll⸗ 4 
ſätze gu berathen. Im Anſchluß an dieſe Berathungen 0 
finden am 29. Oktober im Reichs ⸗Eiſenbahnamt Bers 
handlungen ſtatt, in denen über verſchiedene, die Land⸗ 
wirthſchaft und Kaufmannſchaft berührende Fragen 
berathen werden ſoll. An dieſen Sitzungen nimmt als 
Vertreter der Weſtpreußiſchen Landwirthsſchaftskammer i 

err Generalſekretär Oekonomierath Steinmeyer⸗ 
anzig theil. 

* Die Danziger Sing⸗Akademie veranſtaltet am 
nüchſten Sonntag, den 27. d. MiS, im „Danziger Hof“ 
ihre erſte muſikaliſche Abendunterhaltung unter 
der Leitung des Herrn Fritz Binder. Das Programm 
ift recht reichhaltig und umfaßt außer à capella-Chören 
auch mehrere Solovorträge für Geſang und Violine, 
deren Ausführung Frl. Charlotte Hewelcke und die 
Herren Theod. Lange und Referendar Lietzmann iber 
nommen haben. 

* Lehrerinnen⸗Feierabendhaus. Um ihr Intereſſe 
an der Lotterie zum Beſten des Baufonds für das 
künftige Heim zu beweiſen, hat auch die Kaiſerin 


; i i ſolche Schmach über die Armee bringen wollte, wäre die vielfach als ein weiteres Entgegenkommen gegen 
| e en eben pei eines Kommandos unwürdig. Trotz aller Dementis das Zentrum aufgefaßt und von einer Rethe von 
Bahnhof und der Prinz von Wales klopfte dem in denſ tauchte dieje Behauptung immer wieder auf und ſchließ⸗ſeatholiſchen Blättern auch als ſolches entgegen⸗ 
Zug Steigenden auf den Rücken mit einem: Viel lich fo detaillirt, daß fie nur aus einer ſehr hohen, genommen wurde, ſcheint ihren Zweck verfehlt zu haben. 

Glück, Buller! England wurde närriſch über die[tenntniß reichen Quelle kommen konnte. Da Nach dem „Berl. Tagebl.“ veröffentlicht die „Voce bella 
ſchöne Handlung des Prinzen, aber ſie war ein böſes riß dem armen Buller doch die Geduld und er ſchlug]Verita“, das Leiborgan Rampollas, in einem langen 
Omen. Die Boeren klopften bei Ladyfmüh auch auff drein mit dem ganzen aufgeſpeicherten Ingrimm über geharniſchten Artikel eine Darſtellung des Falles Spahn 
den Rücken Bullers, und über das viele Glück? Jetziſſeine Zurückſetzung in Afrika und Behandlung daheim. und fügt hinzu, daß der Biſchof von Straßburg 
iſt General Buller aus der Armee nicht Er erklärte auf einem Bankett, er habe nicht angerathenſbereits Ordre erhalten habe, den Seminariſten den 
zurückgetreten, ſondern kurzweg entlaſſen. eu kapituliren, ſondern nur vorgeſchlagen, was man [Beſuch der Kollegien Spahns zu ver: 
Wegen einer jüngſt gehaltenen indiskreten Rede, heißt hun jolle, falls Proviantmangel eineſbieten. Ebenſo hat der Biſchof Keppler gu 
| es. Gewiß, die Rede war für einen aktiven General[Er gebung nothwendig, machte. Das ist [Rottenburg, der zu den Hauptmitarbeſtern der 
i cine ewalkige Indiskretion. Aber fie war nur eine Folge allerdings etwas ganz anderes, doch ſolange man die von Spahn unterſtützten Monographien zur Welt 
; unabläfft er anonymer Angriffe, und dieje wieder nur Depeſche nicht im Wortlaut kennt, läßt fih über dieſen geſchichte zählte, feinen Namen bereits am 
i eine Gole e eines alten Krebsſchadens des britiſchen] Punkt kein Urtheil fällen. Nur jo viel kann man zuj6, September bei der Vorlegung des Profpeftes von 
i eeres des Kliquenweſens im höheren Gunſten Bullers anführen, daß die Regierung doch dieſe[der Mitarbeiterliſte zurückgezogen. Die „Voce Della 
Br (erkorps Depeſche kannte, und da fie erft vor drei Wochen Berita” bezeichnet Profeſſor Spahn, den Sohn des 
England beſaß feit einem Jahrzehnt zwei „geniale“ ie r 5 o ; 2 i 195 A f Dm ian 175 Py 2 5 an Zentrumsführers, direkt als Feind der 
PER e ſtätig at, fo kann jie un mög den „[Kirche. 
Pobſeke, A Es gab Biel 5 halt der Depeſche für ehren rührig an) Von dem Telegramm des Kaiſers an den Statt- 
als jie aber beide verſtanden den Einfluß derſgeſehen haben. Dieſer Theil feiner Rede konnte alſoſhalter von Elſaß⸗Lothringen, in welchem der Kaiſer 
Pre A e und forgten auf ihren Feldzügen für die Be» die Entlaſſung nicht rechtfertigen. Buller fubrldiefem Mittheilung macht von der Ernennung Spahns 
leitung von Korreſpondenten mit derſaber auch gegen, die jingopreffe los und ſund feiner Freude Ausdruck giebt, 
Gabe der Pgantaſte und glühenden Wortmalerei. Und ihr „Kreuzige ihn Geſchrei gegen jeden wicht „den katholiſchen ünterthanen bewieſen 
das britiſche Volk in feiner militäriſchenſimmer erfolgreichen General; er behauptete, die De⸗ zu haben, daß anerkannte wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit 
Dämlichkeit bewunderte ihre Heldenthaten. Soſpeſche fei geſtohlen und die theilweiſeſ auf der Baſis der Vaterlandsliebe und Treue zum 
herrſchte in Indien Lord Roberts und ſeine Klique, Veröffentlichung ihres Inhalts werdeſ Reich immer zu Nutz und Frommen des Vaterlandes 
a als 1895 der Gamaſchenſoldat, der alte Herzog von pon einer gemijjen hohen Klique benutzt, von Mir verwendet wird“ — 
k Cambridge, endlich aus dem Oberkommando in Englandſihn in den Augen Englands gu ruiniren.. von dieſem Telegramm hat der Reichskanzler erft aus 
hinausgedrängelt war und Wolſeley ſein Nachfolger Pa ne ab a wg traff Aude dale den Zeitungen Kenntniß erhalten. 
i i i J ätteſſchuldigung enthält allerdings eine kraſſe Indi x 
b un men ee en e und Disziplinloſigkeit, denn Buller war damals noch] Krieg oder Frieden? Auf die Anweiſung des Prä⸗ 
` viel paſſirt. Nach engliſchem Reglement werden alle aktiner Offizier. Aber über Indtskretlonen denft man fetten des Departements Saoneset⸗Lokre vom 22, d. Mis. 
hohen Kommandos nur auf fünf, (in beſonderen in England weniger ſtreng. Lord Wolſeley übte einſt daß alle Beſitzer von Militärgewehren bie 
Ausnahmefällen auf ſieben) Jahre beſetzt. Dann im Oberhauſe und Angeſichts feines Oberbefeblshabersſſelben binnen drei Tagen auf der Mairie oder der Polizei 
kommt ein anderer Offizier daran; ob er für den an deſſen Armeeleitung eine erbarmungslose Sriti? und abzuliefern haben, find bis jetzt erft 30 Gewehre zur 
k Bolten beſſer oder ſchlechter paßt bleibt ſich gleich. In wurde bald darauf — Generalſtabschef! Bei General Ablieferung oder Anmeldung gelangt, Nach Monceau les 
F 1897 erreichte Roberts dieſe Jahresgrenze, er kehrte Buller aber hat man nur auf die Ind zbretton gewartet. Mines find zwei Bataillone Jnfanterie und eine Schwadron 
| aus Indien heim und erhielt das Kommando in Das zeigt der Umftand, daß in dem Beſehl feiner Ent-] Dragoner geſandt. In Bereitſchaft ſtehen noch zwei 
| Irland. Jetzt ſtand er unter Wolſeley und die laſſung, um fie noch jhimpflider zu machen, die] Bataillone und zwei Schwadronen. 
N Kliguen der beiden geriethen an einander. Wolſeley ſoſortiſe Ernennung feines noch in Afrika weilenden Paris, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) 


hatte einen ſchweren Stand, zumal da der damalige ee er in hat gefiegt. So werden und ver] Das Abendblatt „Preſſ“ behauptet, eine chiffrirte 


Kriegsminiſter Lansdowne als einſtiger Vizekönig von P i 
Indien ein Freund und Helfer des General Roberts dba ©. in der engliſchen Armee. Daher auch e te aa 1 E i PRAT 
war. Mit dem Kriege brach der Kliquenkampf offen ę p w ftre eſtimmt 3 . je 

| aus. Zunächſt ſiegte Woljeley, indem General Buller, + „, |unb dem 2. November dekretirt werden wird. 

| aer 8 100 1 Fanden A SE sta ad year: Basis 27125 ck haar Initia-] Die Wahrheit dürfte fein, daß die Delegirten neue Schritte 

| er die ſchwarze Dezemberwoche von Magersfontein, tive des Kriegsminiſters zurückgeführt, der fie in einem . 12 
Stormberg- und Kolenſo brach Wolſeley den Hals. ſpeziell berufenen Kriegsrath trotz des Widerſpruchs 1 „ 1 a ka ka 
Ohne ibn, den Oberkommandirenden, zu fragen oder|hoher Militärs durchſetzte. Nach der Beſchlußnahmeſſtens kleine Zugeſtändni abringen möchten, 
davon zu benachrichtigen, ernannte der Miniſter Generalſ hatten Roberts und der Kriegsminiſter beim Königſſum zu den Arbeitern nicht ganz mit leeren Händen zurück⸗ 
Roberts zum neuen Generaliſſimus und Kitchener zum Audienz und dann wurde ſpät Abends durch Spezial- zukehren, und daß fie nach wie vor den Generalſtreik nur 
Stabschef. Kitcheners Berufung beruhte allerdings auf boten Buller der Befehl zugeſtellt, das Kommando als Schreckmittel benutzen. 
ſeinem Ruhme von Chartum her. Er ſteht den Kliquen niederzulegen. y% 

1 BSc YE ä — — — œ—‚—:?⁊ 2 2 

? Der Sturm auf die Heilbronner Oberamtsſparkaſſe. über die Bravour, welche die Mannſchaft der „Charlotte“ N. 25 e e . 


hat ſich gelegt. Die Qafe ift, wie nicht anders zu erwarten bel dem Brande in der Vorſtadt Kum⸗apu an den Tag ge⸗jewitſch von Rußland in Budapeſt eintreffen, um 


war, in beſter Ordnung. legt hat. dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abzuſtatten. ſehr ſchöne Verlooſungsgegenſtände aus der königlichen 
N Ausftand, Porzellanmanufaktur und etliche Bücher geſpendet und 
d ops ej x Wien, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) dadurch große Freude in den betheiligten Kreiſen erregt. 


Hoffentlich trägt dieſer Beweis allerhöchſten Intereſſes 


| 

| A Münden Gladbbnój, 25. Ort. (Tel) Die Ein iango de e Der bevorſtehenden Entrevue liegt eine große Be⸗ 
| dazu bei, der guten Sache viele Freunde zu gewinnen. 
| 


weißung der jier erzióteten prenbiſgen böheren Badjduie | m, Gdufmader m Maney beihlaffen — deutung bei, da der Großfürſt als dltejtes Mitglied der 


N gun i \ er in Nancy beſchloſſen. 
für Baumwollinduftrie findet am 7. November fiat, Der ausſtand der Schuhmach i * Der Bereinder Feutſchen Kaufleute, Drtöverein 
Handelsminifter und der Finanzminiſter haben ihre Une e etrprke, a ew. 1 70 0 . ver Danzig, hielt geſtern Abend in der „Gambrmushalle“, 
weſenheit zugeſagt. Das bei den Faroer⸗Inſeln ſtationirte engliſche Kandnen⸗iſt. Sein Erſcheinen bei Kaiſer Franz Joſef be Ketterhagergaſſe, eine Verſammlung ab, in welcher Herr 


Sehr richtig! boot „Bellona“ meldet, daß das Fiſchereifabrzeug [daß die Beziehungen zwiſchen Petersburg und Wien 
| An dem Diner, das der von Berlin ſcheidende chineſiſche „St. Bernard“ aus Hull am 20. d. M. an einer derjungetrübt find, wenn auch das politiſche Einvernehmen 
| Gejandte Qü Hat Huan geftern Abend gab, hat der Reih3+-|Anfeln geſcheitert iſt. Man befürchte, daß die ganze Berlin letzter Zeit zweifelhaft war. Es geht das Gerücht, 
| kanzler nicht Theil genommen, ebenſo wenig die Staats⸗[ſatzung ums Leben gekommen ſei; fieben Leichen daß der Großfürſt Gelegenheit nehmen werde, mit dem 


Paul Kröger aus Berlin einen Vortrag hielt über 
die Frage: „Freie Berufsorganiſation oder 
3Zwangskaſſe“. Der Redner forderte die zahlreich 
erſchienenen Handlungsgehilfen darin auf, Stellung zu ! 
nehmen, daß fie nicht wieder wie ſchon beim Altes®« p 


3 ſekretäre v. Richthofen und v. Tirpitz. icten geborgen. Kaiſer die ſchwebenden Balkanfragen zuſund Invaliditäts⸗Verſicherungsweſen mit den Arbeitern 
| Ein großer Gauner. Gerechte Strafe. beſprechen, um dann den Zaren informiren zu können. und Panbweztesn mit denen fie in vieler Hinſicht nicht 
| Heute ift fefigefteilt worden, daß der ehemalige Direktor der“ Bochum, 25. Okt. (Tel) Die Hiefige Stvaflanmer ver- die gleichen Intereſſen hätten, in eine Organijation zu 


ſammengedrängt würden. Er führte den Nutzen, 
welchen die beſtehenden freien Hilfskaſſen den 
Kaufleuten gebracht haben, ausführlich aus und bar eine 
Reſolution anzunehmen, in welcher ſich die Verſammlung 
gegen die Zwangsorganiſation und für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der freien Hilfskaſſen ausſpricht. n der 
Diskufſion, welche der Vorſitzende nunmehr über die 
Reſolution eröffnete, ging es ziemlich geräuſchvoll her, 
da von dem Verband der deutſch⸗ nationalen Handlungs⸗ 
gehilfen, welcher Vertreter in großer Zahl entſandt 
hatte, nicht auf die Tagesordnung geſetzte Fragen in 
die Fo” d er A 1 de an 
ſprach fi ndejjen Niemand aus, ſoda e eins 

wurde geſtern von einem ruſſiſchen Botſchaftsrath der weiße entgleiſt, 36 Perſonen ſind verletzt, 11 davon, wie man fürchtet, 1. Auguft 3091, die der Afſeſſoren 1920, der Reſe⸗ Hi ai angenommen wurde In feinem Schlußwort 
Ablerorden überreicht und ihm die Glückwünſche des Zaren RN: rendare 4954. nahm Herr Kröger jedoch Stellung gegen die Deutſch⸗ 

| ausgeſprochen. f Gia Fran u Werner mnie Retenar — Die Nachricht, daß eine internationale Nationalen, und da darauf die Verſammlung geſchloſſen 
E Geſunkenes Schiff. Eine höchſt bemerkenswerthe Ernennung iſt neuerdings Buder Konferenz geſichert fely wird als ſtark wurde, bemächtigte ſich der Vertreter des Deulſch⸗ 
Hamburg, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Der hleſige Dampfer erfolgt: Ein junger franzöftſcher Gelehrter, Frangois Emileſoptimiſtiſch bezeichnet. ; Nationalen Verbandes eine große Erregung, Sie ver: 
| 


| Oedenburger Bau: und Bodenkreditbank Alfred Schladererſurtheilte den Bergmann Nördemann aus Recklinghauſen 
| 300 Stück Prioritäten der Eiſenburger Elektriettätswerke tm | wegen 5 regen Fu: każe iw Deutſches Reich. 
| Nommalbetrage von 600000 Kronen gefälit und lombardirt Hat. alt: ee „ — Der Kaiſer umernahm geſtern Morgen einen 
l Oedenburg, 25. Okt. (Tel.) Der Unterſuchungsrichter * Blutige € Spazierritt und hörte von 9 Uhr ab die Varträge des 
verhängte über den Fabrikanten Auguſt Friedrich, den Vice⸗ R utige Exzeſſe. e! Kriegsminiſters Generals der Infanterie v. Goßler und 
prüſidenten der ſalliten Bank, die Unterſuchungshaſt. Algier, 25. Okt. (Tel) In Mitiana kam es zu einem des Chefs des Militär⸗Kabinets Generalmajors Grafen 
Der Engländer Lipton blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und Eingeborenen, Hülſen⸗Haeſeler, 
i verkauſte feine Nacht „Shamrock 11“, die neulich im merira. | obci ein Soldat und zwei Eingeborene getödtet wurden. — Die erwähnte Teſtaments änderung des 
i pokal von der amerfkaniſchen „Kolumbla“ geſchlagen wurde, amen. regierenden Fü rften von Renh ü. L o M rn 
4 nach Amerika. Neiv- Hort, 25. Ort. Tel.) Ein von Council Bluffs nach beziehen, daß die Linie Reuß⸗Köſtritz die Regent⸗ 
| 


aft erhält, nicht j. L, 
Profeſſor Virchow Canſas Gity abgehender Zug ift bel Exline im Staate Jowaſſch ft >. ky KC in Preußen betrug am 


A { z ; =a ihbi 3 i hi igl en, das 
—. . . % , ,,. 
eee ee ' in] — bollſtändigen Freihandel liegtſliedes das Lokal. 
gerettet. : ers 3 ke er ymp e "ir yy für bie” Landwirthſchaſt Be einzige Rettung.“ Diele * Klemt's Beerdigung. Nachdem heute Vormittag 
Aus Anlaß der Untverenheit des Prinzen Adalbert bie beutihe © fe A Pes halten. Anſicht vertritt in der „sreugatg.” ein „früherer lang- die gerichtliche Sektion des nom Löwen „Romeo“ 
in Konſtantinopel niverfität Vorleſungen in feiner Mutterſprache Ki jähriger konſervativer Reichstagsabgeordneter aus den zerfleiſchten Thierbändigers Auguſt Klemt ſtattgefunden 
} fand ein Austauſch von ſehr herzlichen Telegrammen zwiſchen Uebrigens hat der neue Dozent mit ſeiner Beamtenqua t öſtlichen Provinzen.“ Erft dann wird die Landwirthſchaft hat, wird das Leichenbegängniß am Sonnabend 
3 dem Sultan und dem deutschen aifer und der Kniierin ausnahmsweiſe nicht die deutſche Staatsangehörigkeit erworben. wieder genügende Arbeiter haben. Freilich vergißt der den 26, d. Mis. Nachmittags auf dem katholiſchen Kirch⸗ 
ſtatt. Die türkiſchen Blätter ſprechen fiğ überaus lobend aus — E TY ET Herr hinzuzufügen, daß dann auch der größte Theil unfererihofe in der Halben Allee erfolgen. 


Nr. 251. 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ 


Freitag, 25. Oktober 1901 


Die deutſche Staatsſprache. 


Aus der Feder des bekannten Staatsrechtslehrers 
Profeſſor Zorn, der übrigens auch einer der Univerſitäts⸗ 
lehrer unſeres Kronprinzen in Bonn iſt, iſt kürzlich eine 
kleine Abhandlung über die deutſche Staatsſprache 
veröffentlicht worden. Sie iſt vielfach begeiſtert gefeiert 
als wenn der Verfaſſer eine bisher verborgen 
gebliebene Wahrheit entdeckt und wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt 
hätte. Sie iſt zugleich von anderer Seite mit heftiger 
Leidenſchaft angegriffen worden, als ob der Gelehrte 
darauf ausginge, einen Theil der Reichsbevölkerung 
grauſam und ungerecht feiner Menſchenvechte zu berauben. 
Und doch hat Herr Zorn nur eine uralte Wahrheit 


die Anſtellung von Polizeibeamten in mehr oder minder 
weitem Umfang die Kenntniß fremder Sprachen gefordert 
: Die Rechtsauf⸗ 
faſſung des Oberverwaltungsgerichts führt auch zu den 
gefährlichſten Schlußfolgerungen und verkennt völlig, 
daß das Schweigen der preußiſchen Verfaſſung nur 
die eine Auslegung zuläßt: die Staatsſprache ift die 
gar keiner Ab⸗ 
änderung der Geſetzgebung, denn nicht das 


wird; dies iſt aber nicht der Fall. 


deutſche. Es bedarf auch 
Prinzip iſt feſtzuſtellen, ſondern die Aus⸗ 
nahmen. Für die Polizei aber iſt eine Ausnahme 
nicht feſtgeſtellt: die Sprache ihres Geſchäftsverkehres, 
alſo auch in öffentlichen Verſammlungen, iſt aus⸗ 
ſchließlich die deutſche. Es iſt daher Sache der Ver⸗ 


ausgeſprochen, welche, jo lange die Menſchheit Staaten ſammlungen, in der Sprache zu verhandeln, die die 


gebildet hat, immer erkannt wurde und die Richtſchnur der 
politiſchen Uebung abgegeben hat. Es iſt eben das natürlichſte 
Ding der Welt, daß die in einer ſtaatlichen Gemeinſchaft 
zuſammengeſchloſſenen Menſchen ein Verſtändigungs⸗ 
mittel gebrauchen, das nur in der gemeinſamen Staats⸗ 
ſprache denkbar iſt. Es iſt nicht nöthig, daß dies die 
vererbte Sprache der Bewohner iſt. Das iſt ſogar in 
keinem größeren Staate möglich, da ſich die Mundarten 
nach den Gegenden der Einzelſtaaten weſentlich unter⸗ 
ſcheiden: Der Provenzale, der Bretone und der 
Wallone können ſich in ihrem Patois nur mühſam mit 
einander verſtändigen, aber ſie ſind alle Franzoſen und 
die franzöſiſche Schriftſprache iſt das weſentliche 
nationale Band, das ſie miteinander verknüpft. So 
ſpricht auch der Schotte, der Walliſer und der Ire 
anders als der Engländer, aber ſie haben alle die 
gemeinſame engliſche Staatsſprache. Iſt die nationale 
Schriftſprache aber noch nicht durch ein Jahrhunderte 
altes Kulturleben ausgebildet, ſo helfen ſich guch 
wohl die Völker mit der Anwendung einer fertigen 
Kulturſprache, die ſie von auswärts übernehmen. Als 
der griechiſch⸗macedoniſche Alexander feinen gewaltigen 
Eroberungszug mit helleniſchen Heeren vollendet hatte, 
da erſtanden auf den Trümmern ſeines Reiches neue 
politiſche Bildungen, in denen von Byzanz bis an die 
Grenzen Indiens und die Katarakte des Nil überall 
die helleniſche Staatsſprache herrſchte. Ebenſo regierte 
in den Zeiten des römiſchen Weltreiches die lateiniſche 
Sprache. Und lateiniſch war noch lange nachher im 
Abendlande überall die Staatsſprache, auch in Deutſch⸗ 
land, wo, nachdem ſchon durch ſechs Jahrhunderte das 
deutſche Königthum beſtand und von einer deutſchen Nation 
geredet ward, erſt Hutten und Luther dem ausgebildeten 
heimiſchen Idiom die Bahn zur Staatsſprache eröffneten, 
die ſelidem zugleich zu einer Kulturſprache allererſten 
Ranges geworden iſt. Die Geſchichte lehrt alſo erſtens, 
daß jeder Staat immer ſeine anerkannte 
Staatsſprache gehabt hat, zweitens, daß dieſe 
nichtidentiſch mit dem heimiſchen Idiom 
zu ſein braucht, wenn ſie nur eine ausgebildete Kultur⸗ 
ſprache iſt. Sie muß nur den von einzelnen Theilen der 
Bevölkerung angewandten Mundarten und Sonder⸗ 
ſprachen geiſtig überlegen ſein. Daraus folgt wiederum, 
daß die vorgeſchrittene Schriftſprache des größten Theiles 
der Bewohnerſchaft eines Staates die natürliche Staats⸗ 
ſprache iſt, welche im öffentlichen und geſchäftlichen Leben 
allein herrſcht. Für den modernen Staat insbeſondere 
iſt es ein Unding, wenn in Heer und Flotte, in den 
geſetzgebenden Körperſchaften, in Regierung und Ver⸗ 
waltung, in der Schule und — wo die Trennung der 
Kirche von der Schule noch nicht durchgeführt iſt — in 
dem kirchlichen Leben eine Mehrheit von Sprachen, die 
gleichberechtigt ſind, gelitten wird. Denn das wäre die 
Auflöſung des nationalen Einheitsſtaates. 

Die letzteren Schlußfolgerungen formulirt Profeſſor 
Zorn mit anderen Worten, aber in demſelben Sinne, 
wie wir es hier geſagt haben. Da weder die Reichs⸗ 
ea noch auch die preußiſche Verfaſſung Vor⸗ 
ihriften über die Staatsſprache enthalten — der Sag, 
daß die deutſche Sprache allein die Staats⸗ 
Sprache iſt, wurde im Jahre 1850 bei der Schaffung 
der preußiſchen ne E und im Jahre 1871 bei ders 
jenigen der Reichsverfaſſung als fo ſelbſtverſtändlich bes 
trachtet, daß man es damals für ganz überflüſſig hielt, 
ihn in die Verfaſſungs⸗Urkunde aufzunehmen, — fo 
ſchlägt Zorn vor, den geſetzgebenden Körperſchaften ein 
deutſches Sprachengeſetz vorzulegen, ; 
welchem Amts⸗ und Staatsſprache im deutichen Reich 
die deutſche Sprache iſt und ferner die preußiſche 
Berfafjung in Artikel 27 folgendermaßen zu er 
gänzen: 

y Jeder Preuße hat das Recht, durch Wort, Schrift, 
Druck und bildliche Darſtellung feine Meinung frei zu 
äußern, dies darf öffentlich über Dinge, welche den 
Staat angehen, nur in deutſcher Sprache geſchehen. 
(Staatlich⸗diplomatiſche und wiſſenſchaftliche Berſamm⸗ 
lungen oder derartige Schriftſtücke werden durch dieſe 
Beſtimmung nicht berührt.) 

Für Preußen iſt der Grundſatz der deutſchen Staats⸗ 
ſprache durch ein ſpäteres Geſetz, das iogan: Amts⸗ 
ſprachengeſetz vom 28. Auguft 1876, welches 
beſtimmt, daß die deutſche Sprache die ausſchließliche 
Geſchäftsſprache aller Behörden, Beamten und politiſchen 
Körperſchaften iſt, noch ausdrücklich feſtgeſtellt worden. 
Für das deutſche Reich beſteht zwar eine gleiche, ſonder⸗ 
geſetzliche Vorſchrift nicht, aber die Geltung jenes 
preußiſchen Geſetzes im Gebiete des Reichsrechts iſt 
jederzeit als ſelbſtverſtändlich betrachtet worden. Das 
geſammte preußiſche und deutſche Staatsleben hat ſich 
demgemäß grundſätzlich in deutſcher Sprache ab: 
zuſpielen; die parlamentariſchen Verhandlungen ſind 
deutſch, die Rechtspflege iſt deutſch; die Ver⸗ 
waltung einſchließlich des öffentlichen Unterrichts 
iſt deutſch; insbeſondere iſt auch die geſammte 
Kommunal⸗Verwaltung deutſch; kein deutſcher Beamter 
kann grundſätzlich feines Amtes anders als in deutſcher 
Sprache walten. Ebenſo ſteht alles, was in die Sphäre 
des öffentlichen Lebens in Staat und politiſcher 
Gemeinde reicht, unter der Herrſchaft der deutſchen 
Sprache: alle Straßen, Städte, Orts⸗ 
Namen ſind deutſch, bezw. rechtlich in die deutſche 
Sprache eingefügt; jede amtliche Mittheilung, mündliche 
wie ſchriftliche, iſt deutſch zu erſtatten und zu geben; 
jede Inguſpruchnahme der Behörden hat deutſch zu er: 
folgen; jede von Staats wegen vorgeſchriebene Aufſichts⸗ 
führung iſt in ihrer Möglichkeit rechtlich bedingt von der 
Anwendung der deutſchen Staatsſprache, z. B. die vor⸗ 
geſchriebene polizeiliche Ueberwachung öffent⸗ 
licher Verſammlungen i 


Die letzte Feftftellung ift um fo werthvoller, als bes 


kanntlich das Oberverwaltungsgericht in zwei 
Erkenntniſſen (vom 26. September 1876 und 5. Oktober 
1897) im entgegengeſetzten Sinne entſchieden hat. Dieſe 
Entſcheidungen ſind aber, wie Zorn mit logiſcher Schärfe 
nachweiſt, völlig unhaltbar. Denn es iſt, ſo führt der 
Verfaſſer aus, Pflicht der preußiſchen Polizei, die 
Sicherheit, Ruhe und Ordnung des Staates auch 
gegenüber öffentlichen Verſammlungen auf 
recht zu erhalten. Sie kann dieſer Pflicht aber 
nur genügen, wenn ſie Kenntniß von den in der Ver⸗ 
ſammlung geführten Verhandlungen hat. Der preußi⸗ 
ihe Beamte ift jedoch nicht verpflichtet, eine 
andere Sprache zu kennen als die 
deutſche; die üffentliche Verſammlung aber ift dem 
preußiſchen Recht, hier der Ueberwachung durch die 
Polizei, unterworfen; Vorausſetzung der Möglichkeit 
der Anwendung des preußiſchen Rechtes iſt ſomit die 
Verhandlung in der Geſchäftsſprache des Beamten, die 
allein er zu kennen verpflichtet iſt, der deutſchen. Die 
Polizei hat Verſammlungen über üffentliche Angelegen⸗ 
heiten zu überwachen; aljo müſſen diefe in deutſcher 
Sprache ſtattfinden, denn nur dann ift die rechtliche 
Möglichkeit für die Erfüllung ihrer geſetzlichen Amtspflicht 
gegeben. Die Rechtsauffaſſung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts hat zur nothwendigen Vorausſetzung, daß für 


nach 5 


ausſchließliche Amtsſprache des Beamten iſt, dem kraft 
feines Staatsamtes die Ueberwachung der Verſammlung 
11 0 Ruhe, Sicherheit und Ordnung des Staates 
obliegt. 

Einen breiten Raum widmet Profeſſor Zorn dann 
noch der wiederholt an dieſer Stelle berührten An⸗ 
gelegenheit der polniſchen Briefadreſſen. Er 
0 755 ſeine Ausführungen mit folgenden Bemerkungen 
ein: 

„Kein ehrlicher Juriſt wird vor ſich und anderen 
zu behaupten wagen, daß es eine polniſche 
„Nationalität“ im Rahmen des deutſchen 
Rechtes giebt; die polniſch ſprechenden Bewohner 
eines kleinen Theiles des deutſchen Reichsgebietes 
mögen hiſtoriſch, ethnographiſch, politiſch von ihrer 
„Nationalität“ ſprechen; juriſtiſch find fie nicht vor ⸗ 
handen, ſondern das „polniſche Volk“ iſt 
ein quantitativ kleiner Bruchtheil 
des deutſchen Staatsvolkes nach Maßgabe 
des Staatsangehörigkeitsgeſetzes vom 1. Juni 1870, 
in dieſem juriſtiſchen Sinne genau ebenſo wie die 
Völker“ der Frieſen, Sachſen, Bayern, 
Schwaben auch. Dieſer Satz ſteht felſenfeſt und 
darin kann und wird kein Zugeſtändniß gemacht 
werden. Weder bei der Einverleibung 
in Preußen, noch bei der Aufnahme in 
den deutſchen Geſamtſtaat find den Polen 
irgenwelche beſondere Zugeſtändniſſe 
der „Nationalität“ gemacht worden“. 

Woran feſtzuhalten ift bei der Erörterung der ganzen 
Frage, ift die Erwägung, daß die deutſche Reichs⸗ 
poft kein „Geſchäft“ im privatrechtlichen Sinne betreibt; 
fie dient lediglich dem „gemeinen Beſten“, fie iſt einfach 
ein Zweig der Stgats verwaltung wie die 
anderen auch und der Stagatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amtes iſt verantwortlicher Staatsminiſter an der Spitze 
eines Zweiges der vom Reich übernommenen Staats. 
verwaltung. Die Poſtverwaltung iſt alſo Staatsver⸗ 
waltung, die Poſtanſtalt Stagatsanſtalt wie alle anderen 
Verwaltungsbehörden auch, die Poſtbeamten ſind Staats⸗ 
beamte, ſomit kann der einzelne Akt der Poſtverwaltung 
unmöglich ein privatrechtlicher Vertrag irgend welcher 
Art fein. Hieraus folgt mit zwingender Nothwendigkeit, 
daß bie Amtsſprache der deutſchen Reichs⸗ 
poft ausſchließlich die deutſche Sprache ift 
und daß alle Anträge an die deutſchen 
Staatspoſtbehörden, alſo insbeſondere 
auf Beförderung von Briefen (Adreſſe), 
der deutſchen Sprache gu ftellen find. An: 
träge in fremder Sprache können rechtlich 
als nicht geſtellt betrachtet werden. Poſt⸗ 
ſendungen aller Art, auf denen die Ortsangabe 
polniſch erfolgt ift, find verwaltungsrechtlich als un: 
beſtellbar zu behandeln, falls die polniſche Be⸗ 
zeichnung von der deutſchen abweicht. 

Eine beſondere Erörterung widmet Geh. Rath Zorn 
noch der Frage, ob Sondervorſchriften hinſichtlich der 
Schulſprache, beſonders für Ertheilung des 
Religionsunterrichts beſtehen. Der Bonner 
Staatsrechtslehrer beantwortet die Frage in beiden 
Theilen mit Nein. Die öffentlichen Schulen in Preußen 
ſind Veranſtaltungen des Staates, gleichgültig ob ſie in 
direkter Staatsverwaltung oder in korporativer Selbſt⸗ 
verwaltung oder in kommunaler Selbſtverwaltung ſtehen. 
Die Verhältniſſe find hinſichtlich der Verwaltung ſehr 
verſchiedenartig: immer aber find die öffentlichen, 
. i allgemein zugänglichen Schulen Staats⸗ 
anſtalten. Insbeſondere auch die Elementarſchulen und 
insbeſondere auch in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen, Die Schulſprache der öffentlichen 
Schulen als von Staatsanſtalten iſt die allgemeine 
Staatsſprache, aljo die deutſche. Der Religions⸗ 
unterricht iſt als obligatoriſcher Lehrgegenſtand in 
den preußiſchen Schulen ebenſo zu behandeln 
wie Leſen, Schreiben, Rechnen. Alle dieſe 
Lehrgegenſtände ſind grundſätzlich in allen öffentlichen 
Schulen der preußiſchen Monarchie in deutſcher 
Sprache zu ertheilen. Er F 

Alle die von ung e ſkizzirten Ausführungen 
des Bonner Staatsrechtslehres ſind unanfechtbar, wie 
die Vorausſetzungen, und fagen an ſich nichts Neues. 
Aber das ausgeſprochene Wort iſt zuweilen eine That, 
die Licht giebt, wo feindliche Elemente ſich bemühten 
Schatten zu verbreiten. Das iſt das Verdienſt der 
Zorn'ſchen Schrift und zugleich die Erklärung des außer⸗ 
ordentlichen Eindruckes, den fie geweckt hat. Sie ruft 
den nationalen Geiſt der Deutſchen auf, daß er die 
Marken des Reiches ſchütze und vertheidige 
gegen fremdes Weſen: Im Norden gegen däniſche 
Uebergriffe, im Welten gegen die Franzöſelei, vor Allem 
aber im Oſten gegen den Anſturm, den das 
kulturell niedere Polenthum wider das 

öhere Deutſchthum betreibt. Die Zorn''ſche 
Schrift ſtellt mit einem Worte feſt, daß wir das höchſte 
ſittliche und politiſche Recht üben, wenn wir die Polen 
durch Verwaltung und Schulerziehung zu Deutſchen 
machen. ; 
* u CJ 

Die Vorſtände der weſtpreußiſchen Orts⸗ 
gruppen des deutſchen Oſtmarkenvereins, 
welche Sonntag in Graudenz zuſammengetreten waren, 
haben ihrerſeits entſchieden den Forderungen Profeſſor 
Zorn's zugeſtimmt. Es gelangten folgende Beſchluß⸗ 
Anträge zur einſtimmigen Annahme: 


„Die Verſammlung ſtimmt den Ausführungen des 
Profeſſors Dr. Zorn Geber Unterricht foll 
grundſätzlich in deutſcher Sprache er⸗ 


theilt werden) über die Schulſprache zu und Erfurt und Danzig, fowie in der Mauſerſchen 


erſucht den Hauptvorſtand, an zuſtändiger Stelle auf 
eine Reviſion der für die zweiſprachigen Schulen zur 


inla es ſich bei 


ſprachliche Zeitſchrift zu unterdrücken.“ 


es von der Staatsregierung erwarten, daß die hier 
ausgeſtreute Saat zur fruchtbringenden Ernte reift. 


Sport. 

„Der Auſtria⸗Preis: Ein Turſſkandal“, 
unter dieſer Ueberſchriſt bringt das „Wiener Tage: 
blatt“ folgende Ausführungen über die Vorgeſchichte der 
Disqualifizierung „Edgardos“, welche in ihrer objektiven 
Unbefangenheit ein eigenthümliches Licht auf die An⸗ 
ſchauungen in gewiſſen ſportlichen Kreiſen des Nachbar⸗ 
reiches werfen: . 

„Der Auſtria⸗Preis des Jahres 1901 wird eine 
wenig rühmliche Epiſode in den Annalen des 
öſterreichiſchen Turfs bilden. Er klang in einem 
ſchrillen Mißton aus; das Gerücht, das ſchon 
ein paar Tage in den Sportcafés und in 
anderen Sportzirkeln umherſchwirrte, 
daß es, falls der deutſche „Edgardo“ gewinnen würde, 
einen Proteſt wegen Anreitens oder wegen 
„Doping“ geben würde, verdichtete ſich bis zur 
Thatſache. Nicht das Pferd, das ſich den Sieg 
ehrlich erkämpfte, erhielt den reichen Preis, ſondern 
ein Konkurrent, deſſen Anſprüche ſich weniger auf 
hervorragendes Können, als auf die Fabel von dem 
Nichtgeradereiten der Amerikaner ſtützten, die nun — 
vide Budapeſt — ſchon ſo oft auf dem Hintertreppen⸗ 
wege eines Proteſtes ins Treffen geführt wurde, 
ſobald in der letzten Zeit ein von einem Amerikaner 
gerittenes Pferd ein Rennen gewann. Edgardo, der 
deutſche Bewerber, der trotz eines für ihn äußerſt un⸗ 
günſtigen Starts vielleicht nicht ganz leicht, aber unendllich 
ficher gegen „Llubar“ gewann, wurde disquallfizirt, und 
zwar auf Grund eines Proteſtes, den der Reiter des 
Letzteren „wegen Anreitens“ erhoben hatte. Da „Edgardo“ 
ſchon nach den erſten paar hundert Metern klare Führung 
hatte und „Llubar“ nie vor ihm war, ſo iſt es ganz 
unerfindlich, Ke eigentlich der deutſche Konkurrent 
Llubar im Finish anreiten konnte, und die Stewards 
müſſen den Depoſitionen des Reiters von „Llubar“, der 
ſich ſchon durch ſeinen Ritt auf „Bitos“ recht unvortheil⸗ 
haft bemerkbar machte, ganz merkwürdig ſtarken Glauben 
beigemeſſen haben al 

der „Sportwelt“ veröffentlicht der Beſitzer 
Edgardo's, Herr v. Bleichröder, ein Gutachten des Geh. 
Regierungsraths Profeſſors an der thierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin, Dr. Dieckerhoff, der feſtſtellt, daß es 
kein Mittel giebt, welches, einem Rennpferd irgendwie 
beigebracht, deſſen Rennfähigkeit für einige Stunden 
irgendwie zu erhöhen vermöge. 

In einem Interview hat Herr v. Bleichröder erklärt, 
der Disgqualifizirung um die 
Feindſchaft engliſcher Jockey⸗ und Trainerkreiſe in Wien 
gegen feinen Trainer Foſter und feinen Jockey 
Roß, welche beide Amerikaner feien, handelt. 
Das amerikaniſche Trainingſyſtem iſt dem gewöhnlichen 
weit überlegen. Bei ihm wird hauptſächlich auf die 
Individualität des Pferdes geachtet. Außerdem arbeiten 
die Trainer mit. Die Pferde bekommen meiſtens leichte 
Arbeit, und die ſcharfe Arbeit nur in kurzer Form. 
Dann werden die Pferde viel im Freien bewegt, damit 
fie ſich abhärten können und nicht ſoviel in der dumpfen 
Stallluft ſtehen. Denn man mag einen Stall noch ſo 
geräumig und luftig bauen, wenn zehn Pferde zwölf 
Stunden lang darin ſtehen, iſt die Luft nichts weniger 
wie rein. Außerdem kontrollirt mein Trainer mit der 
Uhr in der Hand die Zeiten und der beſte Beweis für 
die Richtigkeit von Edgardos Form iſt der, daß er am 
Tage zuvor im Training die Strecke in 1 Min. 23 Sek. 
gelaufen iſt und im Rennen ſelbſt nur 1 Min. 22,36 
Sek. brauchte. „Edgardo“ ſelbſt geht es übrigens gut; 
er wird in einigen Tagen von der Lahmheit wieder 
hergeſtellt ſein. 


Rennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 
Donnerstag, den 24. Oktober. 

1. Konpenſations⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Hirden- 
rennen. Diſt. 3200 Mtr. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis br. St. 
„Finte“, 2. Brüderchen“. Tot.: 16: 10. Platz: 28, 25: 20. 
6 Pferde llefen. 

2. Brin d'Amour⸗Jagdrennen. Preis 2300 Mk. Dit. 
3000 Mir. Et. F. A. v. Goßlers br. St. „Holcondg“ (Bei.), 
2. „Agrarier I” (Rt. K. v. Zingler). Tot.: 21:10. Platz: 28, 
39: 20. 5 Pferde llefen. 

3 Großes Hürden⸗Rennen. SEE 6500 Mk. Diſtanz 
4000 Mtr. 1. M. BE F.⸗St. „Peſtilenze, 2. „Formoſa“, 
3. „Kathrein“. Tot.: 22:10. Platz: 22, 28, 24:20, Sehr 
ſicher mit zwei Längen gewonnen, vier Längen zurück der Dritte. 

4. Charlottenburger Grinnernitge - Rennen. Ehren⸗ 
preis und 3000 Mk. Jagdrennen. Diſt. 4000 Mtr. 1. Hrn. 
K. v. Tepper⸗Laskis F.⸗W. „Wohlfarts“ (Hr. Schmidt⸗ 
Benecke), 2. „Dr. Nikola“ (Qt. v. Löbbecke), 3. Goldküſte“ (Lt. 

Fi v. Goßlerh. Tot.: 16: 10. Platz 29, 64, 52: 20. 7 Pferde 
liefen. 

5, Preis von Werne. 2300 Mk. Jagdrennen. Diſtanz 
8000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis br. W. „Miſteltein“. 
2. „Volkers“ 3. „Obermohr“. Tot.: 41:10, Platz: 80, 17, 
44:20. 9 Pferde liefen. 

6. Preis von Wuſtermark. 1500 Mk. Handikap. Jagd⸗ 
rennen. Diſtanz 4000 Meter, 1. rrn. v. Hewalds ſchwbr. 
H. „Ingo“ (Dr. Schmidt⸗Beneckeß, 2. „Pique⸗König“ (Hr. 
M. Lücke.) Tot.: 14:10, 3 Pferde liefen. 

7. Preis von Mahlsdorf. 2000 Mk. Flach rennen. 
Diſtanz 1200 Meter. 1. Rapt. Joss bór. H. „Griffin“. 
2, „Comödiantin“. Got: 17:10. Platz: 26, 48:20. 5 liefen. 


Heer und Flotte. 


Neubewaffnung unſerer Infanterie. Nachdem zunächſt 
die Marine, ſodann die oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regimenter 
und im vorigen Herbſt das Gardekorps mit dem neuen Gewehr, 
Modell 98, ausgerüſtet worden, hat ſeitdem eine fernere Mug- 
gabe der neuen Waffe nicht ſtattgefunden. Jetzt ſoll indeß 
wieder damit vorgegangen werden und zwar ſo zeitig, daß 
bei denjenigen Truppentheilen, welche diesmal das neue 


Gewehr erhalten, ſogleich die Rekruten damit ausgebildet ſ li 


Wir hoffen und wünſchen es ebenſo wie wir 


„Alle in irgend einer fremden lebenden Spracheſwieder in Dienſt ſtellenden „Kaiſer Friedrich III.“ 
(insbeſondere alle polniſchen, däniſchen, franzöſiſchen ꝛc.) 
innerhalb des Deutſchen Reiches erſcheinenden politi⸗ 
ſchen Druckſchriften (Zeitungen, Zeitſchriften, Flug⸗ 
ſchriften, Flugblätter ꝛc.) müſſen ſtets den deutſchen 
Wortlaut des Textes in derſelben Nummer abdrucken. 
Bei mehrmaliger Zuwiderhandlung iſt die fremd⸗ 


abzugeben. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Iltis, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 
am 23. Oktober in Hongkong angekommen. S. M. S. „Falke“, 
Kommandant Korvettenkapitün Musculus, tft am 23. Oktober 
in Vigo angekommen und beabſichtigt am 25. Oktober nach 
La Luz (Canariſche Inſeln) in See zu gehen. S. M. S. 
„Hertha“, Kommandant Kapitän zur See Derzewski, mit 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann 
an Bord, ift am 24. d. M. in Wuſung angekommen. S. M. S. 
„Carol a“ iſt am 23. Oktober von Kiel in See gegangen. 
S. M. SS. „Weißenburg“ und „Kaiſer Wilhelm TI” 
find am 28. Oktober von Kiel in See gegangen. 

Bei der Unterſuchung über den Untergang des 
engliſchen Torpedobootsjägers „Cobra“, erklürte der 
Chefingenieur Parſons, „dieſe Boote ſeien „Schönwetter⸗ 
boote“, aber für die offene See unbrauchbar.“ 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Nork, 24. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28./10, 24/10. 29/10. 24/10 
Gan. Paeific⸗Actienſt10%½ | of Kaffee 

North. Paciſte⸗Actienſ — — per Oktober .. . 6.10 | 5.90 
" „ Preferr.104½ per December „| 6,25 6.00 
Petroleum refined . 8.75 | 8.75 per Januar. 6.45 8.15 

bo. ſtandart wbite. „| 7.657.688 [Weizen 
do. Greb. Bal. at Oil — — per Oktober .. 7512 | 76 


IN 54 „6 ver December. 76% | 7717; 
Zucker Muscovad.] 3/14 | 8046 per Mai 790% | 795½ 
Chicago, 24. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
23,10, 24./10 23.10, 24/10. 
Weizen Schmalz 
per Oktober „70% | 70 per Oktober .. 9.0212] 9.021/4 
ver December .| 71 71 per Januar . 8.9213] 8.921/2 
per Mai 74% 74 ½ [Pork per Januari 16,40 | 15.10 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. Okt. Waſſerſtand 0,88 Meter über Null. Wind: 
Süden. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
N. Mireckt Kah Kleie | Warſchau ZR 
T. Miredi bo. bo, do. o. 
Hinz do. do. do. do. 
Lint do. do. do. do. 
Drulla do. do. do. do. 
Dahmer do. Ziegel Zlotterie Gurske 
Kalwazinski do. do. D. Do. 
Bibbert D. Meta | Spiritus und Thorn [Königsberg 
Honigkuchen l 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Burſtein Erben durch Torobin 5 Traften mit 6160 kief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 9889 kief. Sleepern, 
3133 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 8 eich. Plancons. — 
Für Burſtein u. Gottesmann durch Hollod 4 Traften mit 
5472 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1022 kief. 
Sleepern, 7000 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
3200 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Eftim 
2150 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 810 Fief, Sleeper, 
150 fief. einfache und doppelte Schwellen, 280 eich. einfache und 
doppelte Schwellen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Oktbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ 


Stationen. ſtärke 


Wetter. 


n 
Stornoway = = == 
Blackſod mäßig | wolkig 89 
Shields = ZE = sa eż 
Scilly 764,8 WNE | mäßig] wolkig 11,1 
Isle d' Aix — — = — mł. 
Paris | — — — — = 
Bliſfingen 764,0 WNW If. Leicht) bedeckt 10,8 
Helder 762,0 | WENW | Leicht wolkig 11,7 
Chriſtianſund 760,4 ſtill — ] halbbedeckt] 6,3 
Skudesnaes 758,1 OSO ſtark bedeckt 9,4 
Skagen 762,9 SSW | ftark wolkig 10,8 
Kopenhagen 765,8 SSO leicht bedeckt 10,1 
Tarlſtad 765, SW [mäßig] Regen 9,0 
Stockholm 757,1 S leicht eiter 7, 
Wisby 768,7 S leicht Halbbededt | 88 
Haparanda — — — — — 
Borkum 760,2 [SW mäßig | bedeckt 99 
Keitum 1 761,3 S ſchwach] bedeckt 84 
Hamburg 764,2 SO leicht | bedeckt 6,6 
[Swinemünde 767,2 % D | leicht | Dunft 89 
Nügenwaldermünde | 768,4 OSO If. Leicht] halbbedeckt! 74 
Neufahrwaſſer 770, S ſ. leicht Nebel 7,8 
Memel — — — — — 
Münſter Weſtf. 764,9 W f. leicht] bedeckt 5, 
Hannover 765,0 S leicht egen 8,0 
Berlin 767,4][SSO leicht heiter 6,2 
Chemnitz 769,1 ftill — heiter 3,6 
Breslau 769,4 [SSO | Leicht | Nebel 10,0 
Metz 767,0 S leicht] bedeckt 6,7 
Frankfurt (Maln) 7675 SW leicht] Nebel 5,7 
Karlsruhe 68,0 SO leicht] Nebel 3,2 
München 768,6 | Still — | Nebel 7,0 
Holyhead 762,8 WSW | mäßig | wolkig 89 
Bodö 757,1 |D leicht | Regen 6,2 
Miga 192,1 IS J. leirftl bedeckt 8,2 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm bedeckt Südrußland, während 
eine Depreſſion unter 760 mm ſich vom Ozean bis zur 
Nordſee und nach Nordſkandinavien erſtreckt. In Deutſchland 
iſt das Wetter neblig, meiſt etwas kühler, im Nordweſten 
regneriſch. . p 4 

Ruhiges Wetter mit wenig Wärmeänderung, im 
Nordweſten dagegen auch ſtellenweiſe Regen iğ waßr⸗ 


ſcheinlich. 
[ar na a ã ²˙ qq AAA ART RT Ne] 


Verlangen Sie die 


ide „Jugend“ 


vornehmſte und weiteſtverbreitele 
farbig reich illuſtrirte Wochenſchrift 
für Kunſt und Leben 


(Belletriſtik, Eſſays, Lyrik, Humor, Karirkatur, Satlre. 


Die künſtleriſch hochſtehenden Illuſtrationen, nament⸗ 
die jede Nummer zierenden neuen Titelblätter, eignen 


werden können. Die in den drei Gewehrfabriken zu Spandau, ſſich auch vorzüglich als Zimmerſchmuck. („Jugendſtil“.) 


abri? zu 
Oberndorf in Jahresfriſt hergeſtellten Gewehre reichen aus 
zur Aus rüſtung von fünf bis ſechs Armeekorps. 

J Berlin, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ ent- 


Zeit geltenden Sprachvorſchriſten im Sinne dieſerſ nimmt einer Berliner Korreſpondenz Folgendes: Bei der 
Ausführungen hinzuwirken. Die Verſammlung bittetſ diesjährigen Rerrutenbeorderung wurde auch auf die 
um Erlaß eines Geſetzes, das 1. den deutſchenſhinagerpedttion Bedacht genommen. Es find nämlich 
Kindern den deutſchen Beicht⸗ bez w.ſbedeutend mehr Rekruten angenommen worden, als 


Konfirmationsunter richt ſichert, 
zwar unter Androhung von Strafen 
gegen die Geiſtlichen, und das 2. ferner 
die Feſtſtellung der Nationalität durch die Obrigkeit 
verfügt.“ 


und! der geſetzliche Etat es vorſchreibt. Das Mehr findet lediglich 


dazu Verwendung, die durch die Expedition an Mannſchaften 
geſchwächten Truppentheile wieder vollzählig zu machen. 


Bedingt wurde die Mehreinziehung von Rekruten ferner 
auch dadurch, daß der größte Theil der ausgedienten Mann⸗ 
ſchaften zur Beſetzung der freien Stellen imunterofftzier⸗ 

„Die Verſammlung erklärt, daß es im Staats⸗[forps kapitulirt hat. Dem Handgeld für die Kapitulanten 
intereſſe geboten ift; daß über öffentliche Angelegenheiten von 100 Mk. fügten die Kommandos aus eigenen Mitteln 


in öffentlichen Verſammlungen nur in deu tf Merjemen fait ebenſo hohen Zuſchuß bei. 


Sprache verhandelt werden darf, und erſucht der 
Hauptvorſtand, auf Grund des Gutachtens des Prof. 


Zorn, bei den maßgebenden Behörden die zur Er⸗ ber die 


reichung dieſes Zieles geeigneten und gebotenen 
Schritte zu thun.“ 


Der Geſchwaderſtab iſt geſtern Mittag vom Linienſchiff 
„Kalfer Wilhelm der Grobe! auf „Kaiſer Wilhelm IL“, 
Flagge des Geſchwaderchefs, Admirals Prinzen 
im Großtopp fette, übergeſtedelt. 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ift darauf nach Wilhelmshaven Die Abonnenten 
abgegangen, um feine Beſatzung an den am 1. November 


Heinrich von Preußen, 


Probeabonnement pro Monat (4 bis 5 Ur.) 


Mk. 1,20 — pro IV. Quartal 1901 Mk. 3,50 
bei allen Buchhandlungen, Poſtanſtalten und 
Zeitungsgeſchäften. 


Einzelne Aummer 30 Pig. in allen Buchhand⸗ 
lungen, Zeitungsſilialen u. an allen Bahnhöfen. 


Probebünde (150 Seiten mit über 100 Iluftra- 
tionen): 50 Pfg., überall zu haben. 


I Y begonnene 
Das mit Nr. 40 („Münchner Humor“ Nummer) go 

IV. Quartal 1901 wird ausnahmsweiſe 14 Nummern um- 

tale bie a 53 wird als Schaltnummer den Abonnenten 
gratis geliefert. t 

öffentlichen 

Die „Jugend“ liegt in allen BR 
Lokalen, Hotels, Reſtaurants, Cafes und Konditoreien auf. — 
Weitere Auskunft, Prospekte ele, durch den (5792 


Verlag der „Jugend“ München, Fürbergraben 24. 


auf dieſes Quartal erhal di 
53. Nummer (Schaltuummer) grafie, BAJ 


d 
| 
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| Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Oktober. 5 Rr. 251, 


Neben der Ouverture zu den „Luſtigen Weibern“ 
mit ihrer ausgezeichnet getroffenen Mondnachtſtimmung 


Lokales. 


* Drittes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
mmer noch zu wachſen ſcheint das Intereſſe der 
weiteſten Kreiſe für die wöchentlichen Symphonie⸗ 
Konzerte im Schützenhaus, war doch diesmal der Saal 
nicht im Stande, Allen, die gekommen, Sitzplätze zu 
gewähren. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 24. Oktober. 

Angekommen: „Coburg,“ SD., Rapt. Slater, von Leith 
mò e e ee un Gütern. „Deerpark,“ SD., 
$ En. iiber ee Ą - 3 5 Kapt. Urter, von Kopenhagen leer. „Karlsruhe,“ SD., Rapt. 
jo wurde u. a. über den günſtigen finanziellen Abſchluß der Brinkmann, von Königsberg leer. 2 „Meuſe,“ SD., Rapi, 
anjen, von Antwerpen mit Thomasmehl. „Karen,“ Kapt. 
Weſth, von Nexö mit Steinen. 

Geſegelt: „Leif Erikſſon,“ SD, Rapt. Sevald, nach 
Trungſund leer. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin leer. „Line Höge,“ Kapt. Höge, nach Tönning mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 25. Oktober. 
Aukommend: 1 Dampfer, 1 Schleppzug. 


Einlager Schleuſe, vom 24. Okt. 
Stromab: 2 Kähne mit kief. Brettern, 2 mit Ziegeln, 
1 mit Maſchinentheilen. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, an 
A. Zedler, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, an v. Rieſen, 
beide von Elbing mit div. Gütern nach Danzig, Alex. Hinze 
mit 125 To. und Joh. Stoch mit 120 To., beide von Montwy, 
Ferd. Gratz von Kruſchwitz mit 80, P. Bauermeiſter von 
Kujavien mit 100, Joh. Knitter mit 130 und Poplawski mit 
100 von Amſee, Wilh. Leiding von Hiſchfeld mit 50, Ernſt Oft 
von Kruſchwitz mit 100 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, 
Ernſt Ott von Kruſchwitz mit 10, Ferd. Gratz von Kruſchwitz 
mit 40, Anton Wickland von Kruſchwitz mit 121 To, Zucker 
an Schmidt u. Steinhagen, H. Burnitzki von Natel mit 
100 To. Zucker an Raffinerie, ſämmtlich Neufahrwaſſer. Rud. 
Becker in Stutthof mit 15 To. Weizen u. 5 To. Bohnen, 
Re Brandt von Hinterthor mit 29 To. Weizen an H. Stobbe 
n Danzig. 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Weizen 
D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, von Danzig mit div. Gütern 
an Meyhöfer⸗ Königsberg. D. „Margarethe“, Kapt. Janzen 


namentlich das Andante mit feinem prächtigen, geiſtvoll[ der Brücke ſtanden Hunderte von Fußgängern, 
giſpon denen die meiſten es ſchließlich vorzogen, 


* Ausgeſetzte Belohnung. Auf die Ermittelung 
des oder der Thäter, welche am 22. oder 23. Auguſt den 
Reniner Auguſt Gebler aus Unterwalde, Kreis 
Marienwerder, auf einem Fußwege erſchlagen 
haben, iſt eine Belohnung von 800 Mark 
ausgeſetzt worden. 

* Heberfahren wurde heute Vormittag in der Peterſilien⸗ 
gaſſe von einem Bierwagen der 3 Jahre alte Sohn des 
Handelsmannes F. Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen 
an beiden Beinen und wurde in die elterliche Wohnung 
geſchafft. 

*Waſſerſtand der Weichſel vom 25. Okt. Thorn 
0,76, Fordon 0,84, Kulm 0,70, Graudenz 1,22, Kurze⸗ 
brack 1,50, Pieckel 1,42, Dirſchau 1,56, Einlage 2,10, 
Schiewenhorſt 2,22, Marienburg 1,00, Wolfsdorf 0,88. 

* Polizeibericht für den 25. Oktober. Ver haftet: 
10 Perſonen, darunter wegen Körperverletzung 1, Diebſtahls 2, 
Unfugs 3, Trunkenheit 1, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 
2 Perſonen. Gefunden: Korallenhalskette, Hagreinſteck⸗ 
kamm, Geſindedienſtbuch für Antonie Malinowskf, Milttär⸗ von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. D. „Linau“ 
dienſtauszeichnung 1. Klaſſe, am 19. Sept. Portemonnaie mit Kapt. Adler, und D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, beide vor 
15,15 Mk., am 24. Sept. Portemonnate mit 5,44 Mk., am] Danzig mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing. 


Große Sorgfalt war auf die Ausgeſtaltung der 
reizenden, meiſt zart hinſchwebenden Balletmuſik aus 
der Oper „Gioconda“ des Italieners Ponchielli ver⸗[beſchickt. Mehrere Fiſcherkähne von auswärts waren 
wendet, der lange Zeit als ein ernſter Rivale Verdi's hereingekommen und boten ihren Reichthum aus. Eine 
galt; namentlich die melodiöſen Cantilenen⸗Epiſoden[Reduzirung der Preiſe trat indeſſen im Allemeinen 
gaben den Streichern Gelegenheit zu jüßer Sangbarkeit. nicht ein, wenn auch hie und da etwas billiger verkauft 
Die Balletmuſik wird ſich gewiß auch in Danzig bald wurde. In der laufenden Woche hat auch die Zufuhr 
die Beliebtheit erobern, die ſie in anderen Städten be⸗ der Breitlinge begonnen. Ein halbes Dutzend 
reits beſitzt. Kähne waren auch heute von ihnen angefüllt. Eimer⸗ 


Tabak- und Cigaretten-Fabrik „Rumi“, G. m. b. H. 


aa zu machen, gen GUT fere gang vorzügticen Marten Westminster, Chrysanthóme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u « m. a 1-5 Pfennige das Stück 


Verkäuflich in den beiten Geſchäften Danzigs, Langfuhr und Zoppot. (1393 


* Der Fiſchmarkt war heute außergewöhnlich reich 


PEEK AEK NE SEE HERE NER . 
Bilanz ult. December Konkursverfahren. 2 BOKACH 
Activa. ` Passiva. In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Heute Morgen 7 Uhr entschlief plötzlich 
M. SA A. Handelsgeſellſchaft, Papierwaaren⸗Manufaktur Lorenz & am Herzschlag mein innigst geliebter Mann, ; ; 
GajjaGonto. . . „ . 8,28|GejdhijtgantfeirGonto S500|ittrieh in Langfuhr ijt zur Abnahme der Schlußrechnung unser theurer, guter Vater, Sch legere und ; . 3 
Danziger Junungs⸗ Reſervefonds⸗Conto . 22,23 des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Grossvater à ; T Steinmeh-Werk ) 
Credit⸗Caſſa.. . 200,00] Dispoſitionsfonds⸗Conto 101,001 Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden A krahdenkmal- A H 
a A 208,23 A. 208,23 Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 3 | TAA WB fülte und $ 
— ——— nicht verwerthbaren Vermögensſtücke, jowie zur Anhörung]? . Il WI | [0 . | | | 
Bei Beginn des Gejchäftsjares 1900 .. . 11Mtitglieder.|der Gläubiger über die a a Mr Auslagen und die Fabrik, 4 Steinbildhauerei Ji 
Im Laufe des Jahres find ausgeſchieden. . — n Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger: im 68. Lebensjahre, Dieses Zeigen tiefbetrübtan us aj 
nn „ „ beigetreten. — n Ausſchuſſes der Schlußtermin auf j i a 55 24 K 8 Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, y 
ſodaß am Schluſſe des Jahres vorhanden find 11 Mitglieder. | den 19. November 1901, Vorm. 11½ Uhr, Heubude, den 24. Oktober 1901. Zweig⸗Geſchäft: li 
1 e haben 11 Genoſſen für 550 M aft tar dem Königtichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 33/35, Die trauernden Hinterbliebenen. Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 
j 2 mmer eſtimmt. } i Hi Bi 
Danzig, den 22. Ottober 1901, 15855 Die Beerdigung findet Montag, den 28. Grosses Lager (44508 


Danziger Sorbmagperei-Bettiebs-Genoffenfiaft lichen Antsgerichte 


(45895 Gerichtsſchreiber des König . Ta a 2½ Uhr, vom Trauer- 8 a A 
. „ 0, . 9099 ause aus 8 je A 7 LL "I 
Sachs. Callwitz. s ` f i G bd k | -E 
. . ˖ Bekanntmachung. a fertiger Grabdenkmäler 
Bilanz ult. December 1900.] su ser unterzeichneten Verwaltung ift die Stelle eines = Z 4 Mar > DA 
Activa. Passiva. Wachdieners ſofort gu beſetzen. Mit der Stelle tf ein = 2 n in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 
; AM. „A, ſpenſtonsberechtigtes Einkommen von 850 Mk. verbunden; der Donnerstag, den 24. Oktober Vormittags 9½ Uhr Ausführung. BB" Uebernahme jed. vorkommenden 
Caſſa⸗Conto . . . 102,30 [ Geſchäftsantheill-Conto 98,00] Gewählte wird Mitglied der Provinzial⸗Wittwen⸗ und] endete durch einen janften Tod, nach vierwöchentlichem . Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
Sparkaſſenverein⸗ í Dispoſitionsfonds⸗Conto 62.50 eee eee e a Rok Moore An⸗ ae e „ ro Urgroß⸗ | i und Sandſtein gu ſoliden Preiſen. : 
Conto . . 100,00 Reſerveſonds⸗Conto . . 42,00 ſtellung erfolgt na monulitdern Jrobedie uten enn = 4 l są m H ZY TAR - j 
— * 2 — 1 Berücdjichtigung können nur ſolche Bewerber finden, welche — H 22 i ! 
— — — BEN im Selor des Stoltverſorgungsſcheines, körperlich geſund und | Elisabeth y ellwig $ Milchkannengasse 28/29 ; 
Mitgliederzahl bei Beginn des Geſchäftsjahres 1900 rüſtig find, und da dem Warhdiener die Reinigung und Heizung : geb. Bayersdorf —r IE e a aaa ia a N 


der rathhäuslichen Bureaus, Verpflegung der Polizeigefangenen | 4 
Ą RO RT: » ren] im Alter von 80 Jahren. 
obliegt, verheirathet und entweder kinderlos oder deren Doblaj, den 25. Oktober 1901. 


r” w ae kd 8 ter Bu nen 15 

ie Genz ite $ ; . wer i lsbald an uns einzuſenden unter ie trauernden Hinterbliebenen. 

Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder haben ſich von Beifii ŻA EDA x j . f a 
3 t A 2 s g eines Lebenslaufs und etwaiger Zeugniſſe. 3 Die Beerdigung findet Montag, den 28. Oktober 

Anfang 1900 bis Ende deſſelben Jahres nicht, die Haftſumme tag f 8 Nachmittags 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu Wotzlaff ftatt. l 


17 Mitglieder. 
Im Laufe des Jahres find beigetreten.. 9 Aa” 
ſodaß am Schluſſe des Jahres vorhanden find 26 Mitglieder. 


| Echter dunner 


Nonigkuchen 


= kk: A Marienburg, den 16. Oktober 1901. 
in der gleichen Zeit dagegen um 450 A vermehrt. Y 2 

Am Jahresſchluß haben 26 Genoſſen für 1300 % Haft Der Magiſtrat. TNE T 
ſummen zuſammen aufzukommen. 15896 Sanilinchs. (15862 == Nicht übersehen! EE 


Ą 2 + RH 7 - Die Beerdi ines rbliihe 
Danziger Schneiderei» und Kürſchnerei⸗ Die Lieferung der Chauftennnsmaterfäfien, die Geftelting | Lieben Mannes, des Tape- ||| vie! Frauen ebener sche 


sole. der Pferde zur Beſpannung der Walze und der Schneepflüge] ig zierers_ Franz Wollen- # s N täglich gegessen, erhält den Magen 
Vetriebs⸗Genoſſenſchaft. für E A a ine Baukreiſe Danzig 11 FA 1 20 hagon findet Sonnabend, nsäglich 2 i ia st t Ord e 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. ſollen vergeben werden. Nachmitags 2 Uhr, vom MAY froh find taufende, Sen Eren 
Karp. Stillert. Hlerzu ſind folgende Termine anberaumt: 8 A? rennen j i opge den bas l . Man frage seinen Arztl 
I. Für die Danzig—Carthaus— Stolper Chauſſee. g teugane Nr. £ na t iaei . Ę = 
1, Goede von Glletnig bie gojdin, um 5. Ross Born. St Kntgarinen-Sirihofe, A fach. eben kin ij | © Nonigkuchenfabrik 


; Amtliche Bekanntmachungen 6 Uhr i i 2. Strecke Halbe Allee, ftatt, ken un en 
f rer) zadek e ng 2 ay eee RUNE Ra Ga BA Rae 17 1 55 i „An uste Wollenhagen, Mi È ir de feher, " w herrmann Thomas, Thorn 
Herbſt- Kontrolverſammlung 1901. | p 


3 Uhr im Feyerstein’schen Gaſthauſe iu Sierakowitz; 3. Strecke * 
I dee e 80 1 10 1 © 4 sa 17 855 om aa TANC Vorm. 10 Uhr im C art 11 "zh [A 1 ei Hofliefarant, 
Kreis Danzig Höhe, Jahresklaſſen 189 eride FVeer'ſchen Gaſthauſe in Kartſchemken; 7 A 
Landarmee. Außerdem die Landwehrleute 1. Aufgebots, II. Für die Danzig—Berenk—Bütower Chauſſee. 2 Die Geburt eines -Specia orner atharinchen. 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1889, 1. Strecke von Schönfließ bis zur Pommerſchen Grenze, munteren Töchterchens x Zu haben in besseren Confituren-, 7 
ſowie die 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in derſam 6. Nov., Vorm. 101, Uhr im Ehrlichmaun'ſchen Hotel in zeigen hocherfreut an Delikatessen- und Colonialwaaren- 
Zeit vom 1, April bis 30. September 1891 eingetreten find.| Berent; 2. Strecke von Kahlbude bis Schönfließ, am 7. Nov., 2 5 Geschäften. 
Sonnabend, den 2. November, 8 Uhr Vorm. auf dem] Vorm. 10%, Uhr im Kuschel'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde. Danzig, 24. Okt. 1901. 2 
Karmeliterhof ſämmtliche Mannſchaften aus Altdorf, Emaus III. Für die Danzig—Lauenburg— Stettiner Chanſſee. 
mit Dreilinden und Tempelburg, Guteherberge, Heiligen⸗ 1. Strecke von Rheda bis zur Pommerſchen Grenze, am Georg Rehberg u. Frau $ 
brunn, Maczkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, 9. Nov., Vorm. 8 ½ Uhr im Fatel'ſchen Gaſthauſe in Neuſtadt; 2 Hedwig, geb. Wolski. 
Wonneberg, Zankenezyn, Zigankenberg mit Galgenberg und 2. Strecke von Cieſſau bis Rheda und Rheda —Putzig, am| e 
Düwelkau. 9. Novbr, Nachm. 3½ Uhr im CGlaassen' (hen Gaſthauſe in|$*O©Q9990000-000 
Mittwoch, den 6. November, 8 Uhr Vorm. in Oliva auf Sagorſch; 3. Strecke von Leegſtrieß bis Hochwaſſer, am 13. Nov., zan, 
dem Hofe des Hotels Carlshof ſümmtliche Mannſchaften aus Vorm. 10 Uhr im Kohielskl'ſchen Gaſthauſe in Leegſtrieß; © 
Oliva, Brentau, Bröſen, Konradshammer, Freudenthal, 4. Strecke von Hochwaſſer bis Cieſſau, am 13. Nov., Nachm. 
Glettkau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. 4 Uhr im Schmidt jhen Gaſthauſe in Zoppot. 
Mittwoch, den 6. November, 1½ Uhr Nachmittags, in Nähere Auskunft ertheilen die Chauſſeeaufſeher. Die 
Kokoſchken ſümmtliche Mannſchaften aus Biſſau, Czapeln, Gluckau, Lieſerungsbeding. werden in den Terminen bekannt gemacht. 
. und Klein⸗Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mattern, Müggau, Danzig, den 24. Oktober 1901. (15863 


Königliche Oberförsterei Kielau. i 
Nachſtehend aufgeführte Eichenlanghölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebote 
verkauft werden: f 


5 Entfernung 
nach Verladeſtelle 


Rahmel Kielar 
ca. km 


Eichen Bauholz 
— tm — 


3 Die Geburt einer 
3 Tochter zeigen an 


2 Culmsee, 24, Okt. 1901. 
Kreisschulinspektor $ 


Schntzbezirk 


Jägenhof 4,812,300 17,11 


D Loos Nr. 


enkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengorczyn, Der Prouinzial⸗Baumeiſter Kabel. $ 1 : EA S 0,55 1,85] 2,40 

Ratesemten, Diłomin und Sotofchten. ? Bek mach $ Dr. Thunert u. Frau è Gloddau 127| 1,38| 0,28] 2,88 53 
Donnerstag, den 7. November, 9 Uhr Vorm. in Bankau ekanntmachung. geb, Schaffenherg. Buchwald „_ 19,67/47,41147,81| 107,89 10 

fämmtlie Mannſchaften aus Artſchau, Bantar, Borgfeld, Die mit Beginn der Eisperiode in dieſem Jahre wieder 2 rt 4,40 | 8,28| 4,91| 4,06 21,65 

Groß⸗ und Klein⸗Bölkau, Goſchin, Jenkau, Komal, Löblau, amtlich zur Veröffentlichung gelangenden täglichen tele- 9900000009999099 n 2,72 4,56] 7,28 5-7 

Praugſchin, Rambau Straſchin, Sulmin und Borrenczyn. graphiſchen Eisberichte, welche auch Nachrichten über die Eis⸗ 
Donnerstag, den 7. November, 12 Uhr Mittags in Groß⸗]perhältniſſe in den däniſchen Gewäſſern enthalten, können N 0 

Kleſchtau ſümmtliche Mannſchaften aus Braunsdorf, Czerniau, durch die Poſt bezw. Telegraphenanſtalt des Ortes bezogen ovember cr, Vormittags 10 Uhr hierher einzureſchen. Die 


gebote ſind für jedes Loos getrennt, für den Feſtmeter und zwar auf volle 10 Pfenntge 
each abzugeben. Diejelben müſſen die Erklärung enthalten, daß der Bieter fich 25 
bekannten Verkaufsbedingungen, welche auf dem diesſeitigen Amtszimmer einzuſehen ſind, 
unterwirft. Die Eröffnung der eingelaufenen Gebote erfolgt am 7. November er., 
Vormittags 10%½ Uhr, auf dem dieſſeitigen Amtszimmer. F * i 
Kielau, den 22. Oktober 1901. (8871 


Der Oberförster. 


Dommachau, Grenzdorf, Johannesthal, Liſſau, Meiſterswalde, werden. 
Saskoczyn, Groß: und Klein⸗Saalau, Groß. und Klein. Der Abonnementsprels beträgt für den Winter: a. für 
Trampken, Wartſch, Nagte, Madau, Groß⸗ und Klein⸗Kleſchkau, den telegraphiſchen Eisbericht der deutſchen Oſtſeeküſte ein⸗ 
Lagſchau Böſendorf, Mallentin und Rerin. schließlich der dänfſchen Gewäſſer 40 Mk. ebenſo für den Eis⸗ 
„ Freitag, den 8. November, 8½ Uhr Vorm. tn Prauſt bericht der deutſchen Nordſeeküſte einſchließlich der däniſchen 
ſämmtliche Mannſchaften aus Bangſchin, Giſchtau, Jetau, Gewäſſer 40 Mk., für den Eisbericht der deutſchen Nordſee⸗ 
Langnau, Prauſt, Roſenberg, Rufoczyn, Rottmannsdorf, küſte ohne Nachrichten über die däniſchen Gewäſſer 30 Mk. 
aud A es. Gr. und Kl. Suckſchin, Wojannow b. für die Zuſtellung am Orte in Kiel oder Wilhelms- 
. aven 15 Mk. 

Sonnabend, den 9. November, 8 Uhr Vorm. Karmeliter⸗ 5 Die Abonnementsgebühren find bei der Poft bezw, Tele: 

fof ſämmtliche Mannſchaften aus Ohra. graphenanſtalt des Ortes pränumerando zu bezahlen. (15865 


Besonders zu beachten! Kaiſerliches Küſtenbezirksamt III. 


Vorstehende Bekanntmachung gilt als 
Befe 

Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung Bekanntmachung. 

In meinem Bureau iſt die Stelle eines 


en nn ae Be 11 ac” sen i 

eſtraft. ämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu 

bringen. Wer dieſelben dehnen hat, muß rechtzeitig die gewand ten Erpedienten, 
Neuausfertigung derſelben bei feinem Bezirksfeldwebel]der in allen Zweigen der landräthlichen Verwaltung bewandert, 
beantragen. x (413g namentlich mit der Bearbeitung der Militärſachen vertraut 
Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. ſein muß, sofort zu beſetzen. (15864 


Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugnißabſchriften 
Bekanntmachung. 


und unter Angabe der Gehaltsanſprüche an mich zu richten. 
Der Landrath des Kreiſes 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, zur Mit⸗ um x e e 5 
wirkung bei den hygieniſchen Aufgaben, die der ſlädtiſchen ani EN Nachrichten 
Verwaltung an den hieſigen Volksſchulen erwachſen, Schul: — —— - j 
ärzte zu berufen. Weber den Umfang der mit der Stellung Am 24. Oktober Mittags 1 Uhr, entſchlief ſanft nach 
eines Schularztes verbundenen Obliegenheiten ſowie über langem Leiden unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
die Bedingungen, unter denen = Berufung ftattfindet, er⸗ Großmutter S l 
theilt das I. Magiſtratsbureau, Langgaſſe 47, II, in feinen H tt H 
Dienſtſtunden Ankunft. Die Herren Aerzte unſerer Stadt enrie è = errmann 
geb. a 


und der Vorſtädte, welche zur Uebernahme einer ſolchen j i 
Stelle geneigt find, wollen ihre Meldung dem Magiftrat bald⸗ im 67. Lebensjahre, was hiermit tiejbetviibt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


e Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. Mts. Nach 
5 e eerdigun n onnta en „D. N * 
R 3 mittags 1 Ahr, on der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 


Der Magiſtrat. Kirchhoſes flatt. 
Trampe. Dr. Damus, 


Unſer 
Stellennachweis 


wird jetzt täglich von vielen 
Hunderten beſchäftigungsloſ. 
Handwerker, Arbeiter u. Ar⸗ 
beiterinnen mit Spannung 


erwartet, ſodaß für jede Anonyme Anzeigen, 


freie Stelle maſſenhaftes iy also solche Inserate, deren Aufgeber 
Angebot ift, Wie ſeit Jahren, w ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und ‚Angeboten von Stellen, 
nachweis ganz koſtenfrei Thellhabern, M lol a genten e 
aus und bieten dadurch den NF 3). USERAULAN: 


Stelleſuchenden die giinftigitej üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne, 
Gelegenheit, ſich Arbeit und 8) _ jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen -Expedition . 


geben wir unſern Stellen⸗ 


Brot zu verſchaffen. 


Die Herren Arbeitgeber b Haasenstein & Vogler AG, 


finden durch eine kleine, 
billige Annonce die denkbar RY 5 i TE 
drögtedluswahl von dlebeite Danzig, Jopengasse 8, Intellisenz-Comtoir, 
kräften aller Branchen und ; | an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 
Gewerbe. 


Auf Wunsch Porausberechinungen und 
- Zeittungskataloge kostenlos zu Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Ojfertenbriefe werden nicht erhaben. 


: Gehörig verſiegelte und mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ verſehene Angebote ſind 
bis zum Donnerstag, den 7. 


e Gegründet 1855, , R 


u mare un ax = a 


Nr. 251. 2. Beilage der „Danziger Nenefte | Nachrichten“ Freitag, 25. Oktober 1901 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 24. Oktober. 


Körperverletzung. 


Die Arbeiter Michael Brandt und Leo 
Czibrowski aus Schönwalde gingen am Abend des 
8. Juli vom Bahnhof Hohenſtein den Fußweg nach 
Schönwalde. Nachzihnen ging der Maurergeſelle Runge 
mit anderen Leuten. Runge hatte mit Brandt vor 
einiger Zeit etwas vorgehabt und letzterer ſagte zu 
Czibrowski: „Komm, wir wollen warten und fie dann 
nehmen“. Als Runge darauf vorbeiging, erhielt er 
von Czibrowski einen Stoß, daß er ins Getreidefeld 
ſtürzte. Brandt fiel nun über Runge her und ſtach ihn 
in den Kopf. Das Gericht nahm gemeinſchaftliche 
Körperverletzung an und verurtheilte die An⸗ 
geklagten, welche beide wegen Roheitsvergehen häufig 
vorbeſtraft ſind, Brandt zu 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß, Czibrowski zu 6 Monaten Ge 
fängniß. Brandt wurde ſofort verhaftet. 


Fahrläſſige Brandſtiftung. 


Das Dienſtmädchen Sirene Lindenau aus 
Kobbelkampe war im Sommer d. Js. bei dem Gaſthofs⸗ 
beſitzer Schöler in Kobbelkampe bedienſtet. Schöler 
ließ ſeine Gebäude neu aufführen und hatte während⸗ 
deſſen in einem Holzſtalle eine Nothküche eingerichtet, 
welche die Angeklagte Lindenau zu beſorgen hatte. Am 
4. Auguſt hatte ſie erſt auf Geheiß ihrer Dienſtherrſchaft 
Kaffee auf dem offenen Herde gebrannt und folte dann 
zwei Stück Geflügel ſengen, letzteres aber in der 
neuen gemauerten Küche thun. Die Angeklagte 
zündete aber im Holzſtalle auf dem Herde ein 
Papierfeuer an, ſengte das Geflügel und begab 
ſich auf den Hof ohne auf das Feuer noch weiter Acht 
zu geben. Von den brennenden Papierſtücken muß nun 
etwas auf den mit Hobelſpähnen beſtreuten Fußboden 
gefallen fein und einen Brand verurſacht haben, denn 
als die Angeklagte kurze Zeit auf dem Hofe war, 
ſchlugen ſchon die Flammen aus dem Gebäude. Da das 
Feuer reichliche Nahrung fand, griff es ſchnell um ſich, 
ſprang auf Scheune und Wohnhaus über und der ganze 
Gebäude⸗Kamplex des Gaſthofes brannte nieder. Der 
entſtandene Schaden belief ſich trotz Verſicherung noch 
auf ca, 11.000 Mk. Der Gerichtshof nahm eine Fahr⸗ 
läſſigkeit der Angeklagten bei dem Umgehen mit dem 
Feuer an, erkannte aber nicht auf Gefängniß, ſondern 


Gefängniß. 


Chineſiſche Anleihe 1895 . 

” " 1896 . 

g ptei 11 t 1898 , 
er garantiyi s.’ 

dw priv. „| BR 


Deutſche Fonds. 


D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5) 4 R 
D. 10 = u, b. 1900 81 19040 
Ë 1 


2 Bis GE: REEL W 
. s . 1881 u. 34 
Br. conf. unt. ev. u. b. 1905] 8 09.25 970% Gotbucnte ©. 500 | 14 
do. 30½ 400.40 r 7 2.100 | 1.50 
do. 8 89.50 7 67 201.30 
Bad. St⸗AUn n. . 4 194.70 Grech. Monop . 15% 
Bahr. Steht...» 44 (10460 75 „ 500 Fres. 134 
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Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1-8] 3½ 88.70 Holländiſche Auleihe „| 8 
do do 8 102. Ital. Hyp.⸗Obl. 1899 


Pomm. Prov.⸗Anleige 3½ 96.00 „Rente 
Polen, Prov. ⸗Anleihe ur Smi 4000-100 rc, . . 
ehe 


4 
4 
4 
D. 0. 85.9 4 
Weſtpr Prov.⸗Anleihe öu.6] 312) 97.001 gif 15 0 ACE 
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to, 97 a 50 „ 2900, 100 8. 5 
Ofpreubife á [10280] Denk. Gelb Mente 4 
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s D. 5 stupi „| fr 
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do, Ser. .. „| 3½ 96.00 1292/58 5 
do, Ser. A. u B. 3 | B6250 „ 230 0. 5 
Weſtpleußiſche rittſch. 1, | 3½ 96.50 A « 4889, „| 5 
7 „ 1481:81] 87800 „ „ 218904 
5 u 2. | Be] 96.75 de 1891. .| 4 
p M E "n 
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" neuländ. 2. | 8 | 8580] „ » 975 Fres. A 
i „ de 1896. 
een n " 1000 Fres. 4 
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" RAA 1 8 ARE „ RA PARNA p 
abgeft. .. 5 N ALU 
A „ Heine] 5 | 80.90] up. conſ. Anleihe 1880 bv. 4 
ń innere „ „| 4½ 7966 m 6 1x, | 4 
A kleine. a „| Alsl 70.10 „ Gold⸗Anl. von 1894 | 3½ 
5 äußere „ 4½ — 0 bon 1896 | 3 
n 500 . „| 4½ 7190] m confe Œ. 25 u. 10 r. 4 
N 100 8, „.| “lol 72.10 nm 6 1.4 
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%900090000907026]9110000003600400060 
Die wahre Freundschaft zeigt sich im Versagen 
Zur rechten Zeit, und es gewährt die Liebe 
Gar oft ein schädlich Gut, wenn sie den Willen 
Des Fordernden mehr als sein Glück bedenkt, 

5 Goethe. 

0000900200000912010000000000000000 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 

17) (Nachdruck verboten.) 

noeh (Fortſetzung.) 

Statt deſſen kam ihm der Herr des Hauſes mit 
einem kleinen, trotz Frack und darauf prangenden 
Orden, ziemlich gewöhnlich ausſehenden, älteren Herrn 
entgegen, deſſen Gang und Manieren ſofort zeigten, 
daß er nicht gewohnt war, ſich auf dem Parkett zu 
bewegen. 

„Der Geheime Kommerzienrath mit dem gewöhn⸗ 
lichen, kleinen Kerl “/ lag es wie eine unausgeſprochene 
Frage auf allen Geſichtern. Und dabei gingen ſie 
Arm und Arm und lachten wie ein paar ſchelmiſche 
Schuljungen über irgend etwas, was der kleine Dicke 
geſagt hatte. 

Auch der Oberſtleutnant ſah die Beiden heran⸗ 
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entgegen, 
des höchſten Erſtaunens vor dem breitlächelnden 
Fremden ſtehen und ſchien feinen Augen nicht trauen 
zu Ps 24 Gein?” ' 
einz? Du — Hein ; 
„Na, a ſoll's wohl under fein? Sei mir ge: 
grüßt, Bruder — haft hoffentlich unſeren kleinen Spahn 
von damals vergeſſen !“ 


mit ihren Mädchen ſtehen. 


"(1 


Du denn her?“ 
wundert. 


ich Ihnen meinen 

Herrn Fabrikbeſitzer von Glaichen aus Wendelau in 

20Oſtpreußen vorſtelle,“ 
Frage. 


vor Ueberraſchung. 
verſchollen in Amerika!“ 


der Hausherr ein, der inzwiſchen einigen Herren Auf⸗ 
ſchluß über den neuen Gaſt gegeben. 


ſich fort, die anderen blieben zurück. 


Heikles ganz gemüthlich,“ ſagte der Dicke mit großer 


griffe ſtanden, au 


Ki 


Kirchendiebſtähle 
kamen im Auguſt und September d. J. mehrfach vor. 
Meiſtens wurden in katholiſchen Kirchen die Opferſtöcke 
erbrochen und ihres Inhaltes beraubt. Leider gelang 
es zunächſt nicht, der Thäter habhaft zu werden. Am 
7. September bemerkte eine Frau in der katholiſchen 
Kirche zu St. Albrecht wieder, daß der hölzerne, eijen: 
beſchlagene Geldkaſten in einer Kapelle halb erbrochen 
war. Der Deckel klaffte fingerbreit und zeigte Spuren 
von Gewalt. Vollſtändig geöffnet war der Kaſten aber 
nicht, anſcheinend war der Dieb bei ſeiner Arbeit 
geſtört worden. Die Frau meldete ihre Beobachtungen 
dem Küſter und dieſer entjann ſich, am Morgen 
einen Menſchen in der Kirche geſehen zu haben, 
welchen er nicht kannte. Derſelbe hatte hinten in 
der Kirche gekniet und aus einem kleinen Buche an⸗ 
ſcheinend eifrig gebetet. Derſelbe Mann war auch von 
einer Beſucherin der Kirche geſehen worden, wie er aus 
der Kapelle, in welcher nachher der Kaſten erbrochen 
gefunden wurde, heraustrat. Zwei Tage darauf begegnete 
der Küſter dem betreffenden Mann in der Kirche wieder. 
Er ging ſofort hinaus und ſchloß die Kirche ab, ſodaß 
der Vogel in der Falle ſaß. Als die Polizei kam, 
entpuppte der Unbekannte ſich als der zehn Mal wegen 
Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Conrad Bartzenfeld 
aus Petershagen. Bei einer Hausſuchung fand 


ſich bei ihm ein Stemmeiſen, welches einzelne 
ausgebrochene Stellen zeigte und deſſen Schneide 
auch in die an dem Kaften gefundenen 


Spuren paßte. Der Angeklagte gab an, katholiſch zu 
ſein, das Bedürfniß gehabt zu haben zu beten, im 
Uebrigen aber vollſtändig unſchuldig zu ſein. Es ſtellte 
ſich aber heraus, daß er evangeliſch ſei und in Peters⸗ 
hagen wohne, ſo daß ihn das Bedürfniß zum Beten 
ziemlich weit getrieben haben mußte. Auch heute ſuchte 
er ſich mit langen Geſchichten herauszuxeden, wurde 
aber von den eigenen Angehörigen belaſtet und vom 
Gericht des ihm zur Laſt gelegten verſuchten Einbruchs⸗ 
Diebſtahls für überführt erachtet. Nach ſeiner Ver⸗ 
haftung ſollen auch die Kurchendiebſtähle aufgehört haben. 
Doch ließ ſich gegen den Angeklagten nichts weiter er⸗ 
mitteln. Das Gericht verurtheilte ihn wegen der einen 
Strafthat zu 2 Jahre Zuchthaus, 4 Jahre Ehrenver⸗ 
luft und Polizeiaufſicht. 
Eine außerordentlich rohe Körperverletzung. 


bekannt, da er mit ihm zuſammen zur Schule gegangen 
war. Er freute ſich daher ihn zu treffen und ſprach 
ihn an: „Nun Franz was machſt Du hier?“ Beide 
gaben ſich die Hand und unterhielten ſich kurze Zeit, 
während Schlicht immer auf dem Wagen ſitzen blieb, 
Schlicht machte einen kleinen Scherz, Siedſchlag nahm 
das aber ſofort übel undzverſetzte ihm mit den Worten: 
„Willſt du meinen Kameraden aufziehen?“, einen Schlag 
mit dem zugeklappten Taſchenmeſſer hinter das Ohr, 
ſodaß Schlicht vom Wagen herunterſtürzte. Siedſchlag 
fehlug noch weiter auf ihn ein und auch Kaminski klappte 
ſein Meſſer auf, um auf ſeinen Schulkameraden einzu⸗ 
ſtechen. Schlicht redete ihm zu, Kaminski hörte auch 
zuerſt, dann aber rief er: „Ich kenne dich zwar, aber es 
iſt ganz egal, ich ſteche dich“. Mit dieſen Worten verſetzte 
er Schlicht einen tiefen Stich in den Unterleib, ſodaß 
ſofort die Gedärme austraten. Schlicht lag vier Wochen 
lebensgefährlich erkrankt im Lazareth und nur ſeiner 
kräftigen Natur ift es zu danken, daß er wieder geſund 
wurde. Kaminski erhielt für feine rohe That J Jahr 
6 Monate Gefängniß, Siedſchlag L Jahr Gefängniß, 


Tokales. 


* Die authropologiſche Sektion der Natur- 
forſchendeneſellſchaft eröffnete vorgeſternAbend unter 
dem Vorſitz des Herrn Dr. Oehlſchläger ihre dies- 
jährige Winterſaiſon. Zunächſt gedachte Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz des verſtorbenen korreſpondirenden 
Mitgliedes der Naturforſchenden Geſellſchaft, des Dr. 
Arthur Hazelius in Stockholm. Hazelius iſt am 
13. November 1833 geboren und hat in Upſala ſtudirt 
und auch promovirt, Auf ſeinen vielfachen Wanderungen 


durch ſein Vaterland fiel ihm auf, daß das Alterthüm⸗ 


liche in Trachten und Geräthen allmählich zu ver⸗ 
ſchwinden begann, und er beſchloß dieſe Alterthümer 
zu ſammeln und ſie zur Kenntniß der Nach⸗ 
welt zu bringen. Im Jahre 1873 begann 
er mit der Gründung des nordiſchen Muſeums 
in Stockholm und legte zunächſt eine 
Sammlung der maleriſchen Trachten der nordiſchen Be⸗ 
völkerung an. Bald erſtreckte er ſeine Sammlungen 
auch auf Geräthſchaften aller Axt und ſo füllte er nach 
und nach ein zweites und ein drittes Haus mit ſeinen 
Sammlungen. Im Jahre 1889 gelang es ihm endlich 


Am Abend des 22. September d. Is. ſuhr der Haus⸗ſeinen Lieblingswunſch zu verwirklichen und ein Frei⸗ 
diener Schlicht auf der Chauſſee von Zittlau nach Prauſt[Licht⸗Muſeum auf einem Grundſtücke in der Nähe 
y auf einem Wagen und jah auf dem Wege die beiden des Thiergartens in das Leben zu rufen, dort find alt- í re e 
nur auf eine Geldſtrafe von 30 ME, evtl. 6 Tagen] Arbeiter Franz Kaminski und Paul Stedjhlag|nordijdje en und Kirchen aufgeſtellt und mit den Conwentz ließ nunmehr das Fundſtück photographiren 


err 


Berliner 


Mit Kaminski war erlerforderlichen Geräthſchaften ausgerüſtet. 


Börſe vom 24. Oktober 1901. 


Ferner 


r zm => ka 


dort auch Lappländer mit ihren Rennthieren unter⸗ 
gebracht. In dieſen Häuſern wohnen Leute, die in den 
entſprechenden Volkstrachten ſich bewegen, zu gewiſſen 
Zeiten werden die alten Nationaltänze eingeübt, ja es 
fehlt auch nicht ein alter Mann, der den Kindern die 
alten Sagen des Landes vorträgt. Das Vorgehen des ver⸗ 
dienſtvollen Gelehrten hat nicht nur in ſeinem Vaterlande 
die gebührende Anerkennung gefunden, ſondern Hazelius 
iſt auch vorbildlich geweſen für die Gründung von zahl⸗ 
reichen ähnlichen Muſeen. Als das nordiſche Muſeum 
das Jubiläum ſeines 25jährigen Beſtehens feierte, wurde 
Hazelius zum korreſpondirenden Mitgliede der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft ernannt. Die Anweſenden er⸗ 
hoben ſich zu Ehren ſeines Angedenkens von ihren 
Sitzen. 

Dann berichtete Herr Dr. Oehlſchläger über 
die prähifloriſchen Bewohner der Oſtalpen. 
In den Oſtalpen iſt man auf die erſten Spuren von 
Menſchen in Europa geſtoßen. Wie aus den Funden 
bei dem ehemaligen Kloſter Schaßuviat hervorgeht, hat 
dort in prähiſtoriſcher Zeit ein Jägervolk in Höhlen 
gewohnt, welches die Verwendung von Thongefäßen 
noch nicht kannte. Seine Geräthe find aus Fener- 


ſteinen und in Ermangelung derſelben aus 
Achat und Bergkryſtall hergeſtellt. Ferner ſind 
Spuren von Renthieren, Höhlenbären, Wölfen, 


Füchſen und Vielfraßen ſowie auch die Knochen eines 
Nashorns gefunden worden. Weiter geht hervor, daß 
dieſes Volk einen ſchwungvollen Handel mit Steinſalz 
betrieben hat und durch dieſen iſt es ſchließlich zu einer 


höheren Kulturſtufe gelangt, in welcher es die Ver⸗ 


wendung des Metalles kennen lernte. 

Schließlich berichtete Herr Profeſſor Conwentz 
über einen bemerkenswerthen Fund aus dem 
Culmer Kreiſe. Durch den Kreisſchulinſpektor Herrn 
Albrecht in Culm erhielt der Vortragende im Früh⸗ 
jahr d. Is. eine kleine Büchſe in ovaler Form, auf 
welcher neben anderen Ornamenten auch das Bild 
eines Thieres eingeritzt war, zugeſchickt. Dieſe Büchſe 
ſollte von 2 Knaben in einer Kiesgrube gefunden 
worden ſein. Der Vortragende erkannte, daß die 
Büchſe aus dem Geweih eines Rennthieres angefertigt 
war und daß das eingeritzte Thier unzweifelhaft 
ein Rennthier vorſtellte. Der Fund konnte, wenn ſeine 
prähiſtoriſche Herkunft außer allem Zweifel ſtand, von 
großer Wichtigkeit ſein, denn er wäre der erſte Beweis 
dafür geweſen, daß das Rennthier, welches während der 
Eiszeit auch in unſerer Gegend gewohnt hat, plötzlich 
mit dem Menſchen vorgekommen wäre. Herr Profeſſor 


ſind und ſchickte die Abbildungen an verſchiedene Forſcher, 
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D 


der „ 


„Sei mir willkommen, Heinz! Menſch wo kommſtſ plötzlich aus tieffter Vergeſſenheit auftauchende Onkel 


„Meine verehrten Gäſte, erlauben Sie mir, daß 
liebſten und älteſten Freund, 
beantwortete Wolzin die 


„Aus Oſtpreußen,“ echote der Oberſtleutnant, ſtarr 
„Und ich hielt Dich für todt — 


„Keine Spur, mein Junge! Drüben geweſen bin 


„Bis ich ihm Anna's Verlobungskarte ſchickte, fiel 


Dann führte Wolzin die beiden Stiefbrüder mit 


„St auch 


„Bei einer ſolchen Flaſche Wein beſpricht ſich allerlei 


Befriedigung, als ſie nach etwa einer Stunde im Be⸗ 


rief der Oberſtleutnant ganz ver⸗ mußte doch nun auch das Brautpaar, die Mutter und 
Fritz kennen lernen. 


Freilich waren ſoeben nach langer Zeit allerhand 


unliebſame Erinnerungen aus des Oberſtleutnants 


Elternhauſe, welches nach des Vaters Tode durch die 


Stiefmutter repräſentirt wurde, aufgetaucht, und es 


waren nicht gerade frohe Gedanken, die davon anges 


regt wurden. 


Aber die glückliche Stimmung des Oberſtleutnants 
und der ausgeſucht edle Wein halfen ihm darüber 


- N inweg. Heinrich von Glaichen ſeinerſeits fühlte mit 
ich ja ſo manches Jahr. Hatte Dir zugeſchworen — an Veſriebigung, daß dhe das Leben und die 
weißt Du noch? Nun, mit dem Reichwerden ging's Arbeit zu einem „ganz anderen Kerl“ gemacht hatten 
nicht ganz fo rajd, wie ich's mir als grüner Jungeſals der penftonirte Bruder, der ſich mit feinen zwei 
einbildete. Später, als ich mein Schäſchen im Trocknen 
hatte, ſagte ich mir: Was fragt Dein vornehmerſin feinen Augen war. 
Stiefbruder nach Dir? Dann hatte ich auch viel 
Nerger — viel im Kopfe —“ 


Söhnen und der Frau „kümmerlich durchſchlug“, es 


Es fiel ihm nicht ein, ihn darum gering zu ſchätzen, 
aber ebenſo wenig, daß ſeine ſtolze Freude auf den 
mühſelig errungenen Beſitz nicht ſein gutes Recht ſei. 


Im Ganzen fand er den Gutsbeſitzer auch jetzt nicht 
ſympathiſch; jedenfalls klang aus deſſen Reden eine 
große Lebenstüchtigkeit. Wolzin's treue Freundſchaft 
zu ihm — und dieſelbe war unverkennbar eine durch⸗ 
aus aufrichtige — beruhte doch auch ſicher auf Heinrich's 
Charakter. 

„Nun komm, Heinz. Du darfſt Dich nicht wundern, 
wenn meine Frau ein erſtauntes Geſicht macht. Sie 
und die Jungen wijjen ja jo wenig von Dir! Das 
iſt aber Deine eigene Schuld!“ j 


„Auf Deinen Hans bin ich rieſig neugierig. Die 
Auna hat Schneid, iſt Ihres Vaters richtige Tochter, 
die wird ſich ſchon was Beſonderes ausgeſucht haben,“ 
ſagte er im Dahinſchreiten. 

„Sie liebt ihn allerdings mit vollſter Hingebung; 
aber zu Hans' Ehre muß ich Dir gleich erwidern, daß 
er ſich nicht hat ausſuchen laſſen. Sie hat ihn lange 
ihon angeſchwärmt, ehbe er fiH entſchloß, um fie zu 
werben.“ a 

„Aber fie hat ihn doch endlich „klein gekriegt“. 
Gerade wie ihr Alter! Was der will, das muß biegen 
oder brechen.“ pi . 

„Frau! Mutter! Mamachen! Herr Gott, iſt 
die arme Seele in ihre Jungen vernarrt!“ ſchalt der 
Oberſtleutnant neben ſeiner Gattin, die mit großen 
Augen ihre beiden Söhne beobachtete, welche vorüber 
tanzten. 

Hans und Anna, das war ja ſelbſtverſtändlich. 
Aber daß Fritz und Ulla immer nur zuſammen tanzten 
und noch dazu mit einer Miene, als ſei das völlig in 
der Ordnung — das ging doch wirklich ein bischen 
zu weit. So ein kleiner, harmloſer Flirt — nun ja, 
warum nicht? Aber die Beiden ſahen ſo ſelig darein, 
daß ihr auf einmal eine heiße Angſt zu Herzen ftieg. 

Da ſtörte ſie ihr Gatte. 1 ; 

Irgend Jemand hatte vorhin davon geſprochen, 
daß der „kleine, gewöhnliche Kerl“ ein Intimus von 
Wolzin und ebenfalls ein Millionär ſei. Dann war 
Hans gekommen und hatte gefragt, was das fei — 
er höre, Papas todter Stiefbruder ſei plötzlich wieder 
lebendig und hier. Die Mutter wußte nichts dauon, 
brachte beide Nachrichten auch nicht mit einander in 
Verbindung, und nun fand der „kleine, gewöhnliche 
Kerl plötzlich vor ihr und war ihres Gatten Stief, 
bruder. TWE 
Erſt im Laufe des Geſprächs erfuhr fie, daß er 
auch Wolzin's Intimus ſei, und die Million nahm ſie 
nun als glaubwürdig an. OT 

Fuse den kam ihr der ihr angeborene Herzenstakt 
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welche ganz beſonders mit den Funden aus Rennthier⸗ſich leichter und mit weniger Mühe reinigen und thun 


gegenden vertraut waren. 


Lappen angefertigt ſein müſſe. Herr Profeſſor 


Conwentz ſtellte nunmehr genaue Nachforſchungen über „Poſt“ finden wir folgende Notiz: 


die Herkunft des Fundſtücks an und da ſtellte ſich 
ſchließlich heraus, daß nicht Knaben die Büchſe 
in einer Kiesgrube gefunden haben, ſondern 
daß ein erwachſener Arbeiter dieſelbe beim Chauſſeebau 
unter einem Strauch zuſammen mit ganz modernen 
Gegenſtänden in der Humusſchicht gefunden hat. Wie 
dieſes Stück lappländiſchen Kunſtfleißes unter einen 
Strauch des Culmer Landes gerathen iſt, hat nicht auf⸗ 
geklärt werden können. 
Der Kaufmänniſche Verein von 1870 begeht 
fein diesjähriges Stiftungsfeſt am 2. November 
durch einen Herrenabend in der „Gambrinushalle“. — 
Die in Ausſicht genommenen Unterrichts⸗Kurſe beginnen 
nächſte Woche und können Anmeldungen hierzu noch 
bis Montag, den 28. ds., erfolgen. J 
= Deutiche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Die 
16. allgemeine deutſche landwirthſchaftliche 
Ausſtellung findet im Jahre 1902 in der Zeit vom 
5. bis 10. Juni in Mannheim ſtatt. Demnach be⸗ 
trügt die Dauer der Ausſtellung, wie in den früheren 
Jahren 6 Tage. Alle deutſchen Landwirthe, namentlich 
die Thierzüchter, einſchließlich der Fiſchzüchter, Geflügel⸗ 
halter und Bienenwirthe, ſind zur Beſchickung der 
Ausſtelung und zur Betheiligung an den mit ihr ver⸗ 
bundenen Prüfungen und Preisbewerbungen einge⸗ 
laden, desgleichen die Fabrikanten von landwirthſchaft⸗ 
lichen Dauerwaaren, Hilfsſtoffen und Maſchinen. Schau⸗ 
ordnung und Anmeldepapiere verſendet vom 25. Oktober 
an, für Geflügel vom 1. April n. Is. an, die Haupt⸗ 
ſtelle der Geſellſchaft, Berlin SW., Kochſtraße 73. 

* Bon unſerm Vorortverkehr. Man ſchreibt uns: 
In dem Vorortverkehr zwiſchen Danzig und Zoppot iſt 
in dieſer Winterſaiſon ein Fahrplan eingeführt, von 
dem man wohl ſagen kann, daß er allen billigen An⸗ 
forderungen entſpricht. In den Hauptverkehrszeiten 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Vormittags und 12 und 1 Uhr 
Mittags laufen je vier Züge, in den andern Stunden 
fahren meiſt 2 mindeſtens aber ein Zug, kurz, man kann 
eigentlich nicht mehr verlangen. Nur möchten wir für 
eine andere Zuſammenſetzung der Wagenparks plaidiren. 
Dieſelben find jetzt aus je 4 Wagen zweiter und je 
4 Wagen dritter Klaſſe zuſammengeſetzt und das ent⸗ 
ſpricht nicht den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen, denn die Zahl der Paſſagiere, welche die 
dritten Wagenklaſſen benutzen, überſteigt die Zahl der 
Paſſagiere, welche zweiter Klaſſe fahren, ſo ſtark, daß 
häufig die zweite Klaſſe faſt leer und die dritte über⸗ 
füllt 5 Es würde ſich deshalb empfehlen, das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen zweiter und dritter Klaſſe zu ändern 
und etwa je 3 Wagen zweiter und 5 Wagen dritter 
Klaſſe laufen zu laſſen, damit wäre wohl allen Bedürf⸗ 
niſſen Genüge gethan. — Nun noch ein anderes Thema: 
Die Reinlichkeit. Nun entſprechen zwar überfüllte 
Abtheile keineswegs den Anforderungen der Hygiene, 
aber direkte Schädigungen an ſeiner Geſundheit wird 
deswegen während der kurzen Fahrt Niemand davon 


tragen. Au der Umſtand, daß die hölzernen 
Wagenbänke auf den erſten Anblick nicht 
ſehr ſauber ausſehen, iſt nicht bedenklich. Denn 


beim näheren Zuſehen ſtellt ſich heraus, daß die Bänke 
an ſich rein ſind, daß aber die Politur durch den ſtarken 
Gebrauch abgenutzt iſt, wir haben es deshalb lediglich 
mit einem Schönheitsfehler zu thun. Bedenklicher iſt 
ſchon der Zuſtand der Vorhänge. Dieſe Vorhänge ſind 
dazu da, um die Reiſenden vor den Strahlen der Sonne 
u ſchützen, leider kann aber die Eiſenbahnverwaltung 
aum verhindern, daß fie zu allen möglichen Zwecken, 
vornehmlich aber zum Abwiſchen der Fenſterſcheiben 
benutzt werden. Dadurch gewinnt natürlich ihre 
Sauberkeit keineswegs, und mitunter ſehen ſie aus, 
als hätte ſie ein Kohlentrimmer als Handtuch benutzt. 
gr kann Abhilfe nur durch möglichſt häufiges 

echſeln der beſchmutzten Vorhünge een werden. 
Am bedenklichſten iſt jedoch vom hygieniſchen Stand⸗ 
punkte die Verwendung von Kokosmatten zum Bedecken 
der Fußböden. Seit einigen Tagen ſind, wie auch in 
früheren Wintermonaten, die Wagen wieder mit dtefen 
Decken ausgerüſtet worden. Sie ſind Staubanſammler 
gefährlichſter Art, denn auf ihrer Oberfläche haftet 
Staub und Schmutz ſo feſt, daß ſich beim Ausklopfen 


dichte Staubwolken bilden. Sie halten aber 
nicht allein den Schmutz der Schuhe, ſondern 
manches noch viel Unappetitlichere feſt, Verun⸗ 


reinigungen, die trotz aller Verbote doch nicht unter⸗ 
bleiben. Ziehen wir nun noch in Betracht, daß dieſe 
Decken bei Regen⸗ und noch mehr bei Schneewetter bald 
naß werden und Stunden lang in der warmen Atmo⸗ 
ſphäre des Koupees bleiben, ſo wird man zugeſtehen 
müſſen, daß bie Kokosdecken die Bakterienentwicklung 
außerordentlich begünſtigen. Wir begreifen überhaupt 
nicht, warum die Eiſenbahnverwaltung nicht ſchon längſt 
dieſe unpraktiſchen Kokosdecken durch Decken aus Linoleum 
erſetzt hat. Denn bei dieſen fallen die oben erwähnten 
hygieniſchen Nachtheile weg; fie ſehen beſſer aus, laſſen 


Dieſe erklärten überein⸗ dieſelben Dienſte wie die Kokosdecken. 
ſtimmend, daß das Stück in neuerer Zeit von einem dieſen unſchönen Bazillenfängern! 


Freitag 
Alſo fort mit 


In der 


Das dieſer Tage auf der Schichauwerft in Elbing 
vom Stapel gelaufene Torpedoboot „s 107“ ift das 
letzte Boot der Serie „8 102 bis 107% Von der der 
Germaniawerft in Kiel in Auftrag gegebenen Diviſton 
„& 108-1184 iſt das erſte, „G 108%, bereits am 7. September 
zu Waſſer gelaſſen worden. Im Torpedobootsbau entwickelt 
ſich jetzt ein Wettbewerb, der um ſo intereſſanter zu werden 
verſpricht, als er zwiſchen zwei der leiſtungsfähigſten 
deutſchen Werften zum Austrag kommt. Schichau 
hat durch ſeine Torpedoboote ſeinen Weltruf be⸗ 
gründet, und die Kruppſche Germaniawerft nimmt 
den Konkurrenzkampf mit Nachdruck auf. Sie behauptet, bei 
den Schleppverſuchen hätte ihr Modell einen erheblich 
geringeren Widerſtand geleiſtet, alſo eine größere 
Gewſchindigkeit gehabt, als das Modell der Schichauboote. 
Aus dieſem Grunde glaubt die Germaniawerft, daß die 
Ueberlegenheit ihrer Boote unzweifelhaft fei. 
In Marinekreiſen iſt man auf den Ausgang dieſes Wett⸗ 
bewerbes recht geſpannt. Die 350 Tonnen großen Boote foken 
mindeſtens 27 Seemeilen in der Stunde laufen. Schichau hat 
in jüngſter Zeit einige Torpedobootsjäger mit 35 Seemeilen 
Geſchwindigkeit für China erbaut. Dieje Leiſtung iſt außer⸗ 
ordentlich, kommt aber für unſere Flotte nicht in Betracht, 
weil die Probefahrten nicht mit leerem, ſondern mit vollſtändig 
kriegsmäßig ausgexüſtetem Boote gemacht werden. 

Hier ſteht man dieſer Zuverſicht der Germaniawerft 
ziemlich ſkeptiſch gegenüber, nicht ſowohl aus Lokal⸗ 
patriotismus für die Schichauwerft, ſondern aus Gründen 
praktiſcher Erfahrung. Daß aus den Leiſtungen eines 
Modells durchaus nicht immer mit Beſtimmtheit auf die 
Leiſtungsfähigkeit des in vollen Dimenſionen gebauten 
Schiffes geſchloſſen werden kann, dafür hat wohl jede 
größere Werft ſchon enttäuſchende Beiſpiele erlebt. 
Dazu kommt noch, daß die langjährige Erfahrung und 
Einarbeitung im Bau einer beſtimmten Schiffsgattung, 
wie ſie die Elbinger Schichauwerft auf dem Gebiet des 
Torpedobootbaues beſitzt, nicht leicht durch die Vorzüge 
einer neuen Konſtruktionsidee, die ihrerſeits auch ſich 
erſt an Erfahrungen entwickeln muß, obne Weiteres 
exſetzt werden kann, namentlich wenn ein Etabliſſement 
für die ganze Kulturwelt auf dem betr. Gebiet ſo voll⸗ 
ſtändig und unbeſtritten die führende Rolle ſpielt. 
Immerhin erſcheint eine Ueberraſchung nicht ganz aus⸗ 
geſchloſſen, die aber in Elbing natürlich nicht entmuthigend, 
ſondern anſpornend wirken würde. Auf jeden Fall 
ſieht man hier den praktiſchen Ergebniſſen der erſten 
Kieler Torpedobvotsbauten mit lebhafteſter Spannung 
entgegen. 

* Polniſcher Unſug. Die Sammlungen für 
die relegirten polniſchen Gymnaſiaſten 
und Abiturienten, welche in den Thorner Geheimbund 
prozeß verwickelt waren, werden eifrig fortgeſetzt, Bis 
jetzt ſind zu Händen des Arztes Dr. Brejäfi in Thorn 
gegen 4000 Mk. eingegangen. Größere Beträge ſind 
hauptſächlich von weſtpreußiſchen Geiſtlichen gezeichnet 
worden. — Man fragt ſich unwillkürlich, wenn man der⸗ 
artige Mittheilungen lieſt: hat denn wirklich eine könig⸗ 
lich preußiſche ſtaatliche Behörde die erforderliche Er⸗ 
laubniß zu einer ſolchen im höchſten Grade ſtgatsfeindlich 
wirkenden, öffentlichen Sammlung ertheilt? Iſt eine 
ſolche Erlaubniß überhaupt nachgeſucht worden? Wenn 
vermögende Polen die jungen Leute finanziell unter⸗ 
ſtützen wollen, welche durch unverantwortliche Hetzereien 
älteren Leute zu deutſchfeindlichen Geheimbündeleien 
verleitet worden und ſo aus ihrer Lebenslaufbahn ge⸗ 
drängt worden ſind, ſo iſt das, von rein menſchlichen 
Geſichtspunkten begreiflich und entſchuldbar, ſo lange es 
in unauffälliger, ſtiller Form geſchieht. Daß aber der 
Polenfanatismus dieſe Sanimlungen zu hetzender 
Agitation gegen das Urtheil eines deutſchen Gerichts⸗ 
hofes und zur Anſchürung des Haſſes gegen das Deutſch⸗ 
ihum ausnutzt, das ift eine Dreiſtigkeit, welcher die 
deutſchen Behörden unter allen Umſtänden rückſichtslos 
ein Ende machen müßten. Was nützen alle kleinen 
Mittel für die Hebung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken, wenn man ſolche Agitationswaffen ruhigen 
Blutes und blind gegen alle nationale Gefahr in den 
Händen der Polen läßt?! 

* Genehmigte Lotterie. Der Herr Oberpräſident hat 
genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Zweigvereins zu Mewe im Monat 
November d. J. zum Beſten der Vereinskaſſe eine Verlooſun 
verſchiedener Geſchenksgegenſtände veranſtaltet wird und da 
1000 Looſe zum Preiſe von 0,30 Mk. für jedes einzelne Loos 
in den Krelſen Marienwerder, Dirſchau und Pr. Stargard 
ausgegeben und vertrieben werden. à 

* Im Schaufenfter ausgelegte Waaren müſſen zum 
angegebenen Preiſe verkauft werden. Der Inhaber eines 
Magazins für Damenhüte wurde deshalb wegen Uebertretung 
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb zu 60 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Eine Dame wünſchte einen im Shau: 
fenſter liegenden Hut zu dem ausgezeichneten Breife zu kaufen, 
worauf die Verkäuferin erklärte, der Hut könne nur um zwei 
Mark höher abgegeben werden, ſodaß der Handel nicht zu 
ſtande kam. Obgleich der Geſchäftsinhaber erklürte, daß der 
Hut die Prelsauszeichnung nur aus Verſehen erhalten habe, 
weil das urſprüngliche Mrdell mit einer ſchlechten Feder aus: 
geſtattet worden fet, erfolgte dennoch die Verurtheilung. Das 
Gericht war der Anſicht, daß unter allen Umſtänden Gegen: 


* Wettkampf im Torpedoboot ⸗ Ban. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. Oktober. 


ſtände, die mit einem beſtimmten Preiſe ausgelegt find, auch 
ſo gegeben werden müſſen. KARY 

* Ruſſiſche Zollchikanen. In neuerer Zeit häufen 
ſich die Klagen der nach Rußland Reiſenden über die 
Plackereien, denen die Paſſagiere auf den vuſſiſchen 
Grenzſtationen ausgeſetzt ſind. So ſchreibt ein 
Reiſender, der in dieſen Tagen in Rußland weilte, den 
„Poſener Neueſt. Nachr.“, man habe angeſichts des 
Auftretens der ruſſiſchen Beamten den Eindruck, in 
Feindesland zu kommen. Es heißt darüber: 

In der kleinlichſten Weiſe wird jedes Gepäckſtückchen be⸗ 
ſchnüffelt und durchwühlt, ſelbſt körperliche Viſitationen 
der Paſſagiere männlichen und weiblichen Geſchlechts ſind 
mehr denn je an der Tagesordnung. Die Beamten gehen 
mit einer aller Beſchreibung ſpottenden Rückſichtsloſigkeit vor; 
ſelbſt diejenigen unter ihnen, die bisher das Publikum ganz 
wohlwollend behandelten, entwickeln einen rührenden Eifer in 
Erfindung neuer Grenzchikanen; ihr Verhalten erklärt ſich 
daraus, daß ſie fürchten müſſen, von ſtrebſamen Kollegen 
denunzirt zu werden, wenn fie die Reiſenden milde behandeln. 
Am ſchlimmſten find die Verhältniſſe in Alexandrowo, 
wo der nene Zolldirektor Tylinski, der aus Petersburg dahin 
verſetzt wurde, die Plackereien ſyſtematſſch betreibt. Der 
Grenzübertritt der Preußengünger wird beſonders er⸗ 
ſchwert und bei der geringſten Unregelmäßigkeit des Paſſes 
wird der Betreffende zurückgewieſen; durch lange Verhöre 
ſeitens der ruſſiſchen Grenzbeamten, die über den Zweck der 
Reiſe Auskunft haben wollen, werden die Arbeiter ein⸗ 
geſchüchtert, ſo daß ſte es oft vorzlehen, im Lande zu bleiben. 
Es läßt ſich gar nicht ausdenken, wie ſchaudervoll dieſe 
Zuftände wohl werden, wenn wir in einen Zollkrieg mit 
Rußland verwickelt werden ſollten. 

+ Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf eine Vergaſungs vorrichtung für 
Benzinkraftmaſchinen iſt von C. Blawath, Heiligenbrunn, bei 
Danzig, ein Patent angemeldet und auf einen Funkenfänger 
für H. Kröger, Schellmühl b. Danzig, ein Patent ertheilt 
worden. Gebrauchsmuſter iſt eingetragen auf einen Aus⸗ 
ſtellungsbehälter aus in Rahmen gefaßten durchſichtigen 
Wänden mit Schieber reſp. Thür mit unten oder oben ein⸗ 
ſchiebbarem Eiskaſten, für Guſtav Reiß, Königsberg i. Pr. 

* Nachweis der Bevülterungsvorgänge von Sonntag, 
den 13. Oktober bis Sonnabend, den 19. Oktober 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 47 männliche, 32 weibliche, 79 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
3 männliche, 2 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 34 männliche, 23 weibliche, 57 tn» 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
23 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todeszurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nernenfteber 1 
Flecktyphus —. Cholera asiatiea —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 12, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 12, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 12. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. e übrigen 
Kranheiten 33, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver- 
unglückung oder nicht näher feftgeftellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 2, b) Selbſtmord 1, e) Todſchlag —. å 

* Batante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. Januar 1902, Lauenburg (Pomm.), 
Magiſtrat, Nachtpolizeidiener, auf Lebenszeit, Grundgehalt 
700 Mk., Alterszulage von 8 zu 3 Jabren 50 Mk. bis zum 
Sößitgebalt von 1000 Mk. ſowie 120 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 

Mk. Kleidergeldzuſchuß, die Stelle iſt penſionsberechtigt. 
1. Januar 1902, Marienwerder, Magiſtrat, Polizeiſergeaut, 
auf Kündigung bis zum vollendeten 5. Dlenſtjahre, demnächſt 
auf Lebenszeit, 800 Mk. Anfangsgehalt und 100 ME 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dienſtjahren 
6 Mal um 100 Mk., ſodaß das Endgehalt nach 18jähriger 
Dienſtzeit inkl. Wohnungsgeldzuſchuß 1500 Mk. beträgt, die 
Stelle ijt penſionsberechtigt. 1. Fannar 1902, Neidenburg, 
Gemeinde⸗Kirchenrath, Glöckner, das feſte Einkommen betr 
375 Mk., das ſchwankende nach jährigem Durchſchnitt 175 ME, 
dazu kommen noch unkontrollirbare Einnahmen von Taufen, 
Trauungen und Kranken ⸗Kommunkonen, die Stelle Lit nicht 
penſtonsberechtigt,. 

Ziegenzucht. Die Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen hat bekanntlich ſeit einigen Jahren zur 
Förderung der Ziegenzucht, mit der Einführung von raſſen⸗ 
echten Zuchtztegen des weißen hornloſen Saanenſchlages bes 
gonnen und wird auch in dieſem Jahre wiederum, ſoweit die 
dafür im Etat ausgeworfenen 
Bewerber aus dem Kleingrundbeſitz unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen Ziegenzuchtmaterſal koſtenlos überweifen, ‚Died: 
bezügliche Anträge find an die Landwirthſchaftskammer in 
Danzig zu richten. 


è 


Provinz. 


e. Zoppot, 23. Oktober. Im „Viktoria⸗Hotel“ hielt 
heute Abend der Gewerbeverein ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Den Jahresbericht erftattete Herr 
Gemeinde⸗Sekretär Sontowski. Danach zählt der 
Verein 60 Mitglieder. Es haben 4 General⸗ und 12 
ordentliche Verſammlungen ſtattgefunden. Für Ver⸗ 
gnügungen iſt in 5 Veranſtaltungen Vorſorge getroffen. 
Nach dem Bericht des Kaſſenführers, Herrn Hage⸗ 
born, weiſt die Kaſſe eine Einnahme von 697,86 Mk. 
auf, der eine Ausgabe von 626,35 Mk. gegenüberſteht. 
Von den 716 Bänden der Bibliothek ſind 381 im Laufe 
des Jahres benutzt. 


Ergebniß: Dr. Lindemann erſter Vorſitzender, 


Mißfallen, daß Hans ſofort ſeine bekannte vornehme tanzenden Herren um ihn, die aus dem fröhlichen] Wirklichkeit dieſer Tage von einer Frau ihrem Gatten 


Miene aufſteckte und den Onkel mit verbindlicher 
Höflichkeit, aber größter Zurückhaltung begrüßte. Anna 
war viel freundlicher. 

„Ich erinnere mich Ihrer ſehr gut,“ ſagte ſie. 
„Papa hat öfter von Ihnen geſprochen, aber er nannte 
Sie immer nur ſeinen Freund Heinz oder Schragert 
und Komp.! Daher hat Niemand an Sie als einen 
Verwandten gedacht.“ 

Auf dieſe Weiſe erklärte ſie zum erſten Male das 
Ueberraſchende der Situation, 

Der neue Onkel lachte. 

„Ich glaube, es giebt überhaupt wenige, die meinen 
richtigen Namen kennen. In Amerika war ich Ver⸗ 
treter von Schragert und Komp., hier bin ich ſchließlich 
der Beſitzer und zeichne den Namen der Firma.“ 


Lachen garnicht herauskamen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Zu dem großen Chikagoer Briefmarkendiebſtahl, 
bei dem, wie bereits kurz gemeldet, das dortige Poſt⸗ 
amt um Marken im Werthe von nahezu einer halben 
Million Mark beraubt wurde, wird jetzt noch des 
Näheren berichtet: Mit wahrhaft ſtaunenswerther 
Kühnheit wurde der Einbruch vollführt. Die Verbrecher 
hatten einen Minengang unter das Poſtgebäude 
gegraben, hatten dann den ſtählernen Fußboden 
des Gewölbes, worin der Freimarkenvorrath verwahrt 
wird, durchbohrt und waren ſo in den Sicherheits⸗ 
raum eingeſtiegen. Da die geraubten Marken ein 


Da kam Fritz heran — friſch, ſtrahlend von Glückſkoloſſales Papiervolumen darſtellen, fo haben die Diebe 
und Liebe und mit der ganzen Welt jo unbefchretblich | jie = mittels eines Wagens fortiegafen können. Man 
zufrieden, daß er ohne Weiteres den neuen Onkel] muß aljo annehmen, daß ein ſolcher am Endpunkt des 


umarmte, was dieſer ſehr vergnügt erwiderte. 
„Onkels ſind immer etwas Neues! Ich kaun noch 
heute nicht anders an Mamas Brüder denken, als in 
Verbindung mit einer Lieferung vom Konditor —* 
„Und ſch wundere mich nicht, daß ſie ſo einem 
Neffen gut waren,“ rief „Schragert und Komp.“ 
Auf dieſe Weiſe war er mit Fritz gleich in beſter 
armonie, ans hatte es von jeher nicht ausſtehen 
önnen, daß Fritz manchmal eine fo „eigenthümliche 
Geſchmacks richtung“ bekundete und fih mit „inferloren 
Perſönlichkeiten“ anfreundete. Fritz dagegen be⸗ 
. A Ne dabei ranor en 
un nicht nach der Rangliſte, 
wie Hans es thue. un nk 
Darüber waren ſie früher oft in Streit gerathen; 


gr ärgerte fiH heute mehr denn je, weil ex bei 


nna dieſelbe Tendenz zu erkennen glaubte. 

Mit liebenswürdigen, aber inhaltloſen Redensarten 
verabſchiedete ſich Hans mit ſeiner Braut, 
den Gäſten zu widmen, wie er jagte, 
und Komp.“ blieb bei der 


und behauptete, ihr Herr Gemahl ſei dabei durchaus 


bea. Be 
2 päter lernte er auch die näheren Freunde der 


einen kennen. Er erwies fi als ein jovialer, 
trunkſeſter Mann beim Becher, und fein 


um ſichſ Gebäudes beſchäftigt war 


rau Oberſtleutnant ſitzen vo 


Humorſd als $ i ine. 
ſammelte nach und nach einen ganzen Kreis ded nicht f 5 als Fechter in der Areng erſcheine 


Minenganged von den Verbrechern in Bereltſchaft 
ehalten wurde und die Packete in Empfang nahm. Die 
[rt der Anlage des Ganges legt übrigens die Ver⸗ 
muthung nahe, daß die Einbrecher es urſprünglich auf 
das Geldgewölbe abgejegen hatten, in dem bedeutende 
Baarſummen und Markenvorräthe im Werthe 
von mehreren hunderttauſend Dollars 
Die Diebe müſſen lange Zeit mit 
Ausführung ihrer Arbeiten zugebracht haben. 


unendlichſte Geduld. Der Stahl des Gewölbebodens 
ift zolldick. Die Einbrecher haben nicht weniger als 
97 Bohrlöcher, eines neben dem anderen, 


von 18 Zoll, 


weit genug, 
Durchgang zu 


) um einem Menſchen 
gewähren, 


genügend 


gegenüber bethätigt worden. In der ungariſchen Stadt 
Oedenburg war die dortige Bau⸗ und Boden⸗Kreditbank 
fallit geworden. Die Unterſuchung mußte durch das 


tttel reichen, an geeignete © 
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wart; Rink jun. Bibliothekar; Genſch und Ragnit 
Kaſſenreviſoren; Wendt und Ranis Vergnügungs⸗ 
vorſteher. Der Jahresetat wird in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf je 450 Mk. feſtgeſetzt. Das Stiftungsfeſt findet 
am 16. November im „Viktoria⸗Hotel“ ftatt. 

g. Dirſchau, 23. Oktober. Heute Abend fand in 
dem großen Saale des „Hotels zum Kronprinzen von 
Preußen“ ein Symphonie⸗Konzert der Muſikkapelle des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 aus Danzig unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn C. TH eil ſtatt. Geſpielt 
wurde unter anderm die Mozart'ſche Symphonie Nr. 3 
Es-dur. Die Symphonie ſowie auch die Solo⸗ und 
ſonſtigen Vorträge fanden ungetheilteſten Beifall. — 
40 000 Mk. Staatsbeitrag zu dem Neubau eines Volks⸗ 
ſchulgebäudes auf der Neuſtadt hierſelbſt ſind von der 
Königlichen Staatsregierung der Stadtgemeinde Dirſchau 
bewilligt worden. — Die neugegründete O ft deutſche 
Bisquit⸗ und Waffelfabrik hierſelbſt ſcheint 
ein ganz gutes Anfangsgeſchäft zu machen. Sie kann 
bei der jetzigen Einrichtung den gemachten Aufträgen 
kaum gerecht werden. — Der Kaſſenumſatz des hieſigen 
Darlehns⸗Vereins (E. G. m. b. H.) hat im 8. Quartal 
3515000 Mk. betragen. In der Hauptverſammlung 
wurde Herr H. Goecz wieder in den Vorſtand, und 
Herr Kaufmann Lippfeld neu in den Aufſichtsrath 
gewählt. ; 

* Dirſchau, 23. Oktober. Große Verſpätung erlitt 
geſtern Nachmittag der Perſonenzug 304 auf der Station 
Ludwigsort, indem die Lokomotive defekt wurde. Es 
mußte eine Erſatzlokomotive von Königsberg requirirt 
werden. Hier traf der Zug mit einſtündiger Verſpätung 
ein. Nach Danzig wurde ein Nachzug abgelaſſen. 

2. Marienburg, 22. Okt. Der heutige Ba AS" im 
katholiſchen Vereinshauſe war ſtark beſucht und hat dem 
St. Marien⸗Krankenhauſe, zu deſſen Beſten er ver⸗ 
anſtaltet wurde, einen anſehnlichen Ertrag eingebracht. — 
Der Hausbeſitzerverein, welcher jetzt 100 Mit 
glieder zählt, beſchloß in ſeiner ee Haupt: 
verſammlung, zu den bevorſtehenden tadtverordneten⸗ 
wahlen Stellung zu nehmen. 

Marienburg, 21. Okt. Von der Beſitzung des Amts⸗ 
vorſtehers Appelbaum in Hoppenbruch ift Scheune 
und Stall heute früh niedergebrannt. 

J. Briefen, 23. Okt. Die geſtrige Hauptverſammlung 
der Liedertafel wählte in den Vorſtand die Herren 
Kreiskommunaltaſſen⸗Rendant Jonas (Vorſitzender), 
Steuereinnehmer Günther (Stellvertreter), Lehrer 
Strauß (Dirigent), Kreisausſchußſekretär Stahn te 
(Schriftführer), Maſchinenfabrikant Adolf We rner 
(Kaſſirer), Der Kaſſenbeſtand ſtellt ſich bei 499 Mk. 

ahreseinnahme und 455 Mk. Ausgabe auf 44 Mk. 
er Verein zählt 60 Mitglieder. 

* Marienwerder, 22. Okt. Die Arbeiter Auguſt 
Kloſowski und Rohde ſind wegen Verdachts eines 
an einem noch nicht 12 Jahre alten Mädchen begangenen 
Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommen. 

tz. Niefenburg, 22. Okt. Der 16 jährige Sohn der 
Wittwe Hollſtein kam in der Zuckerfabrik mit dem 
rechten Arm in den Rübenelevator. Der Arm wurde 
1 en und drei Finger von der rechten Hand 
abgeriſſen. | 

a. Rehhof, 22. Okt. Heute Abend entgleiſten 
zwiſchen Tiefenau und Marienwerder von dem Zuge, 
welcher hier um 6 Uhr eintreffen folte, zwei Wagen. 
Nachdem die Wagen von Hilfsmannſchaften aus Marien ⸗ 
werder wieder eingehoben waren, konnte der Zug mit 
1½ ſtündiger Verſpätung feine Fahrt fortſetzen. 

* Thorn, 23. Okt. Der deutſche Geſangverein in 
Lodz brachte dem zur Zeit auf dem Jagdſchloß Spala 
reſidirenden Zarenpaar ein Ständchen. Der Verein 
beſteht vorwiegend aus ruſſiſchen Unterthanen deutſcher 
Nationalität und hatte ſich ſchon mehrfacher Auszeich⸗ 
ungen ſeitens des Baren zu erfreuen. Prinz 

einrich, der mit ſeiner Gattin zum Beſuch beim 
kaiſerlichen Schwager weilt, ſtellte den Dirigenten des 
Vereins dem Zaren vor. Dabei ereignete ſich ein 
amüſanter Zwiſchenfall. Prinz Heinrich hatte 
im Geſpräch mit dem Dirigenten des Vereins erfahren, 
daß dieſer aus Heſſen⸗Naſſau gebürtig ſei, und wandte 
ſich an den Zaren mit der Bemerkung: „Das iſt ein 
Naſſauer!“ und gegen die Sünger gewendet, fügte 
er hinzu: „Aber, meine Herren, den Naſſauer meine ich 
ganz ohne jeden Beigeſchmack!“ 

k Krojanke, 23. Okt. Die Schuldeputation beſchloß, 
wegen der herrſchenden Scharlachkrankheit die nochmalige 
Schließung der Schule zu beantragen. — Der 
Bau des neuen Poſtgebäudes ift begonnen; er fot 
bis 1. Oktober n. J. ſertiggeſtellt fein. 

* Poſen, 22. Okt, Aus Anlaß ihres 50 jährigen 
Beſtehens hielt heute die hieſige Handels⸗ 
kammer eine Feſtſitzung ab. Vom Oberpräſidenten, 
nom Regierungspräſidenten und dem Magiſtrat waren 


Die Vorſtandswahl hat folgendes Glückwunſchſchreiben eingelaufen. 


R Cöslin, Okt. Die Arbeiterfrau Bertha 


Glaſermeiſter Greiſer zweiter; Gemeinde⸗Sekretär[ Schröder geb. Völz aus Schievelbein, wurde von der 
Sontowski eriter, Malermeiſter Magdalinski] Strafkammer wegen Miß ' a 
zweiter Schriftführer; Rentier Hagedorn Kaſſen⸗[Kindes zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


handlung ihres eigenen 


ſchlecht erſchreckt worden, da fie Roy Bean zuerſt für 

einen Zugräuber gehalten hatten, der ſie von ihrem 

Eigenthum trennen wollte. | 
Das Allerneueſte auf dem Gebiete des Tang: 


lagerten Texas ift bekanntlich jedermann Richter oder Oberſt —, 
der|der in ganz Weſt⸗Texas bekannt und der Held der 
Die kürzlich in „The Comanches Magazine“ unter der 
Durchbohrung des Fußbodens allein kann nicht in ein Ueberſchrift „Das Geſetz weſtlich des Rio Pecos“ er 
paar Tagen bewältigt worden fein und erforderte die ſchienenen Ski 


in] Weſten 
ihn hineingetrieben, bis ſie ſo einen Quadratraum auf der 


erſchüttertder Hand von 
hatten, daß jie nun eine entſprechend große Platte [35 Cenis ein, die dlefer ihm ſchuldig war. Der Reifende 
herausbrechen konnten. So ſorgfältig war alles vor⸗ hatte in des Richters Salvon etwas 
bereitet worden, und fa geräuſchlos ging die Arbeit von nommen und vergeſſen, es zu bezahlen. Während Bean 
ſtatten, daß ſelbſt Leute, die in einem nahen Theil des die Reihen der Schlafenden durchwanderte, jag er jedem 
waren, nichts von dem Einbruch Paſſagier in das Geſicht, bis er feinen Mann gefünden 
„Schragertſmerkten, der, jo zu jagen, ihnen direkt unter der Naſeſhatte, und jagte dem Burſchen dann: 35 
llführt wurde. — Wo aber wollen die Spitzbuben die oder ich drücke auf den Abzug!“ Der Reifenbe händigte 
Marken nur alle unauffällig los werden? Aber inſihm einen Dollarſchein ein, und der Richter gab ihm die 
Amerita ift ſicherlich auch fo etwas möglich! 
Eine moderne Thusnelda in Ungarn. In Friedrich Pullman verließ, bemerkte er in dem angenehmen 
Halms „Fechter von Ravenna“ durchbohrt Thusneldaſſpaniſch⸗engliſchen Idiom, in dem es fich an den Bars 
den eigenen Sohn mit dem Schwerte, um zu verhindern, der Saloons jo nett fluchen läßt, zu den Inſaſſen: „So 
Dieſerſeine Art hombre bin ich, kombres wie ich machen weſtlich 


bare Heroismus, den der Dichter erſann, ift indes Pecos das Geſetz!“ Die Reiſenden waren nicht! 


Strafgericht eingeleitet werden, da der Direktor des muſik⸗Blödſinus iſt in Berlin ein Rheinländer, der 
dak Schladerer, plötzlich verſchwunden war. Dieſe nach übereinſtimmender Meinung der bei Tangfeftlidja 
nterſuchung ergab dann auch, daß Schladerer auf|feiten thätigen Muſiker ſchon jetzt, die „Hulda mit dem 
eigene Rechnung an der Börje ſpekulirt und feine hohen Stuhle“, die „Hedwig, Hedwig — Was Du vexlangſt, 
Verluſte aus den Mitteln der Bank, deren Bilanzen erſdas geht nicht“ und ähnliche Erzeugniſſe der Dicht⸗ und 
fälſchte, gedeckt hatte. Wenige Tage nach der Konkurs: Tonkunſt verdrängt und Ausſicht hat, noch beliebter zu 
eröffnung fand man die Leiche des Direktors in einemſwerden, als die „Holzauktion im Grunewald“, der Niga 
Walde nächſt der Stadt, die Schläfe war durchſchoſſen.] dorfer“ oder das wunderliche „Pankow — Pankow“. 
Die weitere Unterſuchung ſtellte feſt, daß die Gattin des Daß der Gipfel des Blechs erreicht iſt, dafür ſpricht 
Direktors ſelbſt ihrem Mann den Revolver in die Handſſchon allein der Text der erſten Strophe des neuen 
gedrückt hatte, nachdem er ihr feine Malverſationen be⸗Rheinländers, Er lautet: | 
kannt hatte. Als man die Wohnung Schladerers durch: „Ach wie ſchön, wie ſchön, wie ſchön, wie ſchön, wie 
fute, übergab Frau Schladerer den Gerichtsbeamten ſchön biit Du Sophie 
die Uhr, die Brieftaſche und Geldbörie ihres Mannes, Muttchen, Muttchen, Schnuttchen, Puttchen für Dich 
die ſie zurückbehalten hatte, als ſie ihn in den Tod | klopft mein Herz wie nie, 
ſchickte. Sie hat den Mann vor der Schande des Reiß nicht kaputt, kaputt den Liebeswahn, 
Zuckthauſes gerettet, als fie ihn aufforderte, ſich felbit] Mein Rettungskahn — Du ſüßer Schwan.“ 


zu richten. 
Familieutiſch. 


* * 
Ein ſeltſamer „Richter“, Der „San Franzisco 
Call“ weiß von einem Schuldeintreibungs⸗Verfahren zu 
3 ka p ed ſonderbar U Sache i 
in Texas aber anſcheinend ei öhnliche Sa \ 
ra d eine ganz gewöhnliche Sache Logogriph. 
Das oft uns Freude macht mit u, 
Das ſtört mit a des Nachbars Ruh. 
Auflöſung folgt in Nr. 253, 


iſt. Das Blatt ſchreibt: „Richter Roy Bean — in 


Hung des Bilderräthſels aus Nr, 249; 
zze ift, hat durch das neueſte von ihm Aufl i h 
elieferte Studhen wieder e fig reden machen: A | 
ergangene Nacht, während des Aufenthalts des nach Denkſprüche. 


chenden Zuges der Southern Parifte » Bahn) 

tation Langtry, ging er durch einen Pullman⸗ 
Wagen und zog mit einem großen Colt⸗Revolver in 
einem Reiſenden aus dem Oſten 


Thu' du reblich nur das Deine, 
Thu's in Schweigen und Vertrau'n⸗ 
Rüſte Balken, haue Steine, 

Gott der Herr wirb weiter bawi. 


8 = 


Wenn du den Himmel Haft in dir, 

So ift dir Tod und Leben gleich; 
Und haſt du nicht den Himmel hier, 
Was nützt div dort das n 


7 7 * * 
Warum lobt ihr der Erde Gang? fo fragt ſtets der Taube, 
Finns 


Bier u e ann Geibel, | 


Cents 
ückert. 


richtige Summe heraus. Ehe der ſpaßhafte Mann den 


i ` £ 

Leicht Überſchätzt der edle Mann 
Das, was er ſelbſt nicht machen kann; 
Verkleinernd unter das Seine 


Herabzieht's der Gemeine. Geibel. 


Danziger Meneſte Nachrichten. 25. Oktober. 


20, ver Januar⸗April 27,90, Rü b öl Pon | guni=gult 4/45 do., JU -Auguft 
64 d. do. 


k, 28. Oktober. Weizen eröffnete willig in⸗ 
e r europjiſcher Marktberichte. Im weiteren 


. 251% Freitag 


* Heydekrug, 23. Okt. In Gaidellen brannte 
das ganze Gehöft des Käthners Nauſſed nieder. Zu 
Hauſe befand ſich nur die Ehefrau des Nauſſed und ein 


November⸗FJebruar 27 
ruhig, per Oktober 605%¼, per November 603/,, per Nopember- 
December 60¾, per Januar ⸗ April 61. Spiritus träge, 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, iu Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


April 283/4, 
vierjähriger Sohn. Die noch junge Frau hat an⸗ Unterſchiede. per Oktober 27½ ver November 28, ver Januar⸗ folge ungünſtige 
ſc nend die leer ao ne ee retten Err aa eino ver Mal⸗Auguſt 29°. — 1 Rank u Verlaufe trat auf rój sy ee Rawie JEZ 
wollen, ift dabei im Stall vom Feuer ergriffen worden, E Waris. 24, Oktoper. Mohauder ruhig S Nr. 3, 5 ur i Stele da 3 Schluß fet. — 
brennend herausgelauf d e Schritte vor dem New⸗Hork Berlin Weizen goco 7934 Sts. | 167,25] 166,16 Konditionen 191 à 20, Weißer Zucker behauptet. r. 3, Rechnung des Inlands ein i 8 8 weg auf Abnahme 
S S ben u fobiter | 9980 Berlin | Weizen Oktober 10 Gta. 163,00 162,00 für 10% Kilonuamm, per Oktober 22%, ver November 22% ver Mais anfangs ſtetig, ſtieg aber 1873, ub En k ides Angebot 
5 ohnmächtig zuſammengebrochen. Ihr ver ohlterſ Siverpol Berlin Weizen Degember 5 ff. 8% 6 | 170,25] 170,25 | Januar⸗April 2355, per März⸗ Juni 24, der Ankünfte, Deckungen der 1 e ee 
eichnam wurde ſpäter auf dem Hofe gefunden. AD Pa Bie wo m 297 A 15500 Antwerpen, 24. Okt. Petroleum. Naffinivtes Type und Käufe für Rechnung des Inlandes u 
r Paris 4 Weizen Oktober 20,96 Fr. 170 00 189 860 weiß loco 18 bez., Br, do. ver Oktober 18 Br. bo. per Chicago, 23. Okt. Weizen fteigerte ſich im Bertanie 
Handel und Induſtri le. Amſterdam | Köln Weizen] November — a fl. ——| —„November⸗December 18 ¼ Br., do. per Januar⸗März 18 ½ Br., auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, Käufe un 
Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle OR PR Bertin og TE & = Ee 11500 Mit. n A des Oktober 111,0. Deckungen. Schluß fef — mea — 2 bn > 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. [Rigg Berlin Roggen de. 73 Kop. 14325 143,25 Peſt, 24. Okt. Getreidemarkt. Weisen lofo Angebot und große Käufe in feige 8. 
Amſterdam | Köln Roggen März 124 bl. fl. 128,25 189,00 [höher, do, ver Oktober 8,06 Gd, 8,07 Br. ver Aprillitramm. 


23. Oktober 1901. 
Für inlündiſches Getreide ti in Me. per To. enn 


8,34 GD., 8,35 Br. Roggen ver Ollober 7,14 Gd., 7,15 Br., 
per April 7 7 ‚16 Gd. 775 Er 22 afer b: Oktober 692 Gde., 


New⸗Hork | Berlin | Mais Oktober 61½ Gt8. | 127,60] 125,75 


Bart dj 155—166 130—139 124—133 125 — 140 middl. loco 43 Pig. „p da 4 z 
osa 24, Okt. ee tal New Bork ſchloß in, 
Stolp . . . . = — — = Hamburg, 24. Okt. Raffee good average Santos, 5 bis 40 Points 14 000 Sack, Santos 68 000 Sack 
Danzig. 16801661381 | 120—138 | 331—140 [per Oktober 849, ver December 35½, per März 36½, per gd bis żę pa ni en Rio , 
BROTANTM 1681 RTW 130 180.138 ee Okt. Zuckermarkt. Rüben: Zuter Er 24 Sn Kaffee good nvernge Santos per fünffach Nährwerth von 
Ba xa 158—171 145-151 | 126-144 | 197-153 |1. Produkt Bafis 88% frei an "Bord Hamburg per Oktober 7,37-/ą, Oktober 415], ver December 42½, per März 43, per hat den 1 pen śl rwe| 
Poſen 159-169 | 138—146 117-134 | 125 140 per November 7,40, per December 7,50, per Fannar 7,65, Mai 433 4. Unregelmäßig. 6008 Van 
Bromberg 162—172 145—148 124 125—132 März 7,821 per Mai 7,95. Ruhig. Liverpool, 24. Okt. Baumwolle. Umſatz: A en, ih offen. 
Bifa sen A ca = zę Hamburg. 24. Okt. Petroleum ſtetig, Standard davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: M IM Ting m 1 
Nach privater Ermittelung: white loco 6,95 Ruhiger. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
265 gr. p, l.] 712 gr. b. L | 578 gr. b. .] 450 gr. vn. Barts, 24. Okt. Geirelde⸗Maret. Weilzenſ Oktober 4—4 Verkäuferpreis, Oktober + November Mau beachte die Hehrauchsanwelsung in 
er "Stadt | a Er 130 185 behauptet, ver Oktober 20,70, per November 20,95, per 470% do., November» Dezember 416/,, Küuferpreiß, Dezemher⸗ den Packeien. (14832 
Köni Kierat Pr. 16210 132 130 136 November⸗Februar 21,35 per Januar⸗April 21,90, Roggen Januar 45/8. Verkäuferpreis, Januar Februar au los 1 Preis Mk, 0,60, 1,40, 2,70 per Packet. 
Breslau za % 172 161 144 133 ruhig, ver Oktober 15,25, ver Jannar⸗April 15,69. Mehlſpreis, Ben 414),, Verkäuferpreis, x Apri 
143 134 133 behauptet, > 449,4 5 d „Mal 413 % eee 


Boien 0 168 ver Oktober 26,65, per November 26,80, y 


fertigt 


A. Müller vom. Wedel zae Fofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 (Juteligenz=Comtoir). 


beschäftsbüc er 


eic. elc. 


Fernsprecker 382. 


Ausverkauft f 


5 Verlegung meiner Seetkellerei und W. 


anik ung nach Berlin verkaufe 85 'CIl= naſchen 
TTT 


fide und Tilzſtiefe 


Pepsin“ Wesens Ter dag unge 19 emr i 
1 ślę F aschen à ca. 100 gr., & 250 gr., à 700 gr. W 
p palit A= gross, Flasch. eignen sichwe-| Aerztlich 

rt. | gen ihr. Billigk, z. Kurgebrauch. empfohlen. 

! ee lair: mit griech. Wein bereitetes, diätet. Mittel, 


dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, ſowie andere aj a 1 nit billigen Preiſen. per (it. 2, 50 Mk. Bruno Willdorff, p 
Magenvorschleimung, nach übermässigem Genuss von Bier, Wein tc. Dominikswall 13. empfiehlt (4512115609) Langebrlicke 5-6. L angfuhr. Schidlitz. 


MA. ee ; 


uop u: uegey nz „SIE 


i po lange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein“ und 
? złą dlo Schutz marke, sowie die Be Flasche 1 . 
j gedruckto Beschreibung. ge mo z 


athgeber , See wieder mit ber Gand Victor Busse Speifefartoffeln F 
für Eheleute v. pr. M, Lewill.Jverleſege (15787) Hakergasse Nr. 56. Beet 126 ebe Be Elegante tad 
un 


N 
(2109m Buch Uher die Ehe Dab er ſche Beese, r Schidlitz. 
m. 39 Abbild, von Dr. Rofan. eſteLangſchif hmaſchine — NOBO i (i = I 
Ms. ża seo ik >| Zöpfe, Püppenperrücken, Preis für jeb, Buch bei Voreinf. Speiſekartoffelu. liefere f.75 Mk beiwöchentl. 1Mk. din der e bn Mm mige 
æ Damenſcheitel, Toupets, Uhr⸗1,50 %, p. Nachnahme 1,70 % [Proben zu haben Hotel Marien⸗ Abzahlungu. Freiner Angablng |] B.Schlachter,Holzmet24(14907| O werden ſtets verliehen. 
Schweizerkäſe, vorjährige 80 Wan, D ketten von Haar lieſert billigſt beide Bücher z auf. 2,50, Nchn. 2, 70.] burg, „ 2 und 2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe , 


pro Pfund A. Eugler, Damenfr., 2, is Adolph Wilidorii, Berlin N. 22, tna gaſſe 86. Baar 15%, Rab. v. Jezierski ziir bene de e . Breitgasse 36. 


38 Breit, nase 38. 16 Ketierhagergasse 16. Joachimſtr. 18, (14381m Böttner, Stawi „ nnisg. 21. l eparirt eee 2 2 
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in befannter 3 Qualität für Damen, Herren, Mädchen 
und Kinder friſch eingetroffen. 
Deutsche und F e Gummischuhe 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 


25. Oktober. uga SK. 251. 


FERNE 
Herren- u. Damen- 


Stiefel, 


| Tricotagen. | 
Tricot- Taillen. 


rj 


Unterricke. | 


Langgasse 36. 


grosse und kleine Nummern, wird, um damit 
zu räumen, zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen ausverkauft. 


M. Sandberger, 


zum Herbſt u. Winter 
ſich und ſeine Kinder 
warm und elegant 


s 


Um mein umfangreiches Lager in Winierrwazrem 
bedeutend zu verkleinern, eröffne ich 


Montag, den 21. d. MUS, 


Er einen großen 


Langgasse 27. (5821 


kleiden will! 
Mod. Plüſchgarn, Schlaf ſopha i. 
Plſch., Ripsſ., Sophat. ußb. Spd., 


i el B 
Pflrſp., Bettg., Mat. räumungsh. 


beim Einkauf a Í \ b. zu vk. Vorſt. Graben 17. (10215 
| 


i Sopha, Sophatiſch, 2 and. Tiſch⸗ 
6 ja 8 bt: Schadet, 52 ea 


petel, Betten, Kommode, Rajut: 
b Í B 


Mah. Sopha, Sophatiſch, Wüſche⸗ 
ſchrank, birt. Wäſcheſchrank, birk. 
Bettſt., Stühle, Küchenglasſchr., 
Spiegel, Wanduhr, Küchenregal 
u. blauer Winterüberzieher bill. 


zu verkauf. Fleiſchergaſſe 83, 8. 


WNN Ganz bejonders offerire große Poſten 


oh ER W SIEB DEE > 

| p » — dlufib., mah. Vertikow, 
illi A j Kleiderſchrk. (zerlegb.) pillig zu 
Trico in t ee ję: billigen Preife entfernt ohne Mühe und ohne vrk. Breitgaſſe 25,1, Vormittags. 

í P | nnr feine, aus beſten Ränder zu hinterlaſſen Flecke G. erh. rothör Plüfchgarnitur 
| R è a / Stoffen, gutſitzende || wiar ſpärſamer als Benzin. bert. nato Hund itg ar 
15617) zu jedem nur annehmbaren Preise. und ſauber gearbeitete à Fl. 60 Pig. (18688 Plüf s Sala 


Carl Lindenberg, 
Breitgafie 131/132. Kinderbeltgeſt., Tafelw., Si, 
Hüngel., zu verk. Fiſchmarkt 26. 


Mah. Schrbkaſt.5, Sph. 20, Nacht⸗ 
ſtuhl 6.4. zu vk. Poggenpfuhl 26. 


Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


| Da ich, wie befannt, nur allerbeſte Fabrikate führe, bietet fiH hiermit eine feltene 
Gelegenheit zu 


beſonders vortheilhaften Herbst- Einkäufen. 


Im Leben nie wieder ! 
340 Stück um nur 
a 3,50 Mark. uj 
1 prachtvoll verg. Uhr, verkaufen He 


[Gebrauchtes Pianino billig zu 
lige Geiſtgaſſe 8. 


tirtem 1880 ai if. 5 
Taschenmesser, 1 Krav.- licher Ton, ist billig ver- 
vj Nadel v. Similist., 1 Gar- käuflich. In Danzig Pekind- 
nitur Double-Goldman- lich, wird es franko zur Probe 
JĄ schetten-u.Hemdknöpt,, K gesandt, auch leichteste Theil- 
1 Taschentoil. - Spiegel, Zahlung gestattet. Offert. an 
reiz. Jux- Gegenstände, Firma Horwitz, Berlin, 

welch gr Heiterk erreg. Neanderstr. 16. (15842 


Als Zugabe jähr. Garantie, sammt Ein Konzertſtutzftügel Pill. 

Rabattmarke I ww SEAT aged 01 = poka za a zu verkauf. Schüsseldamm 24. 
Š : -Geldtaschel, irei- MI "gr fi. Daina 
n s 8 É rie K ww Olle. i zend Herring mimi- $ Nussb.-Pianino, 


neukreuzs, Eisenbau, herr- 


Strumpfwaaren. 


WATY TEX: 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 
und größte Auswahl 


Pelzwaaren. Kopf- Skace = 


My, 


i 1 Pa. Nickelschreibz., 25 Mier r a Ee 

| | \ 3 bietende leg. Korresp. - Gegen- I ianino, foter 1 
| stände, 1 olog. Pariser Hifert t. L 899 an die Ex . 
| | Herren- und kl Damenbrosche, 1 Paar Offerten unt. L 899 an die Exp. 
= Boutons v. Similibrill., Gute alte Gei E billig gu 

31,—7 em breite Verlängerungs- s. täusch,, u. noch 300 St. g verkauf. 

korden „Trilby““ zur Aus- Knaben - Garderoben- div. Haush.-Gebrauchs-Milchkannengaſſe 1, imGejhift. 


gegenstände grat. Diese Pianino, nußbaum, elegant, 
reiz.340St.mit d. Uhr, die fast nen, kräftiger Ton, für 
jj allein d. Geld w. ist, s. p. 325 Marr Vöttchergaſſe 18, 
Postnachn. u. nurs, 50 MK. I parterre, zu verkaufen. (10956 
$ n kurze Zeit z.hab.von d. r r e ee 


[Warenhaus P. Lust, 


N Verm erung 
von eidern unentbehrlich, ( 2 
OWI 


naw” Jede Farbe lieferbar. 
Mann & Stumpe’s neue 
ki teta un. 
glänz. ec AT b. resse, ent- 

= i P Krakau No. 15. 
zückt alle Damen. Mann N ` Fi 

& Stumpe’s Kragen- Einlage NB. Für Nichtpassend, 


von 


ist ein nahrhaftes und belebendes Getränk, 

welches einen wohlthuenden Einfluss auf die 

Nerven ausübt. Unübertroffen für den täg- 
lichen Gebrauch, 


(132621 


„Porös“ ist nur echt mit n Geld retour. er 
Firma auf Cartons. (14159 { j 1 LM faj ( 
Vorräthig bei 8 ) he Betten [50.3.0.Btelig.94,1.(11186 
Langgasse. Ein ſtarker 4⸗rädriger faſt neuer 
aſſortirtes 
EOS Otto Harder, fi Móbelm agazin billig zu verkaufen Bene 
p r É eu > 1 Gvupó, 1 Halbverdeckwagen 
„Trilbyć Grosse Kvämergasse. | Frog der billig. Preiſe |in Königsberg i. Pr. itt Be- freſachſig, auf Patentachſen fehr 
Schutz und Reinlichkeit des ſonderer Umſtände halber ſofort gut erhalten, billig zu verkauf. 
D amen! Rocksaumes wird allein voll- werden günftig zu üernegmen. Ofert | Sangfuóz, Beunsböferweg 10. 
ER zw y Kochherd 
& Stumpe’s Mohairborden : Eiserner 
n e ZW % are Ee oder Rabattmarken nigsberg i. Pr. — A. Fiss, Altſtädti ch. Graben 21. 
arke „Königin“ g. per m M 
Meter und Verjängernugsharien „Trilby“, diese sind 5 S d f t 
als einzige Erfinder der Mohairborde trägt. Nachahmung Bas ee si 88831 ) au enſ er 
| von Mohairborde „Original“ nar 5 Piy achahmung von SBE SET en billig zu verkaufen (11546 
I i ‘ in 2 i fefferstadt No. 77. 
| ++ „Trilby“ nur 20 Pig. Mann & Stumpo, Barmen. Harzer Kanarienhälne = In 
epofitorium für Materialw. 
5 braucht, iſt billig zu 
Räumungs⸗ Ausverkauf Sch rei h masc h in en 1 6 Junge 7 erk. Mera ein 384 (11026 
E 5 eee Terüdriger Handwagen zu 
0 ct erkaufen Lang⸗ 8 
Belt | ; rfindung a Reg 18, Park. (10486 verkaufen Sangparter e 8. 
eltere 3 FF 
Beſande zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. ) ; a 
Die Sachen ſind überſichtlich ausgelegt. ; (9076 an zpw 0 1 und Boxer L. nn Erb 40 
| — &, sonstiges Zubehör. DZA ; 
A. Schmidt, Jopengaſſe 56. uchteber AK n. N 
| un ampe zu verkaufen 
| Werner K essel, der gr. weiß. Raie, 10 Mon alt, f. Wiele, Ohra, Schw. EM 2. 


Betten ſpottb. z. v. Vſt. Grab. 30 I. 
Eduard Loewens, |4 Holzmarkt 22. s une 
Gin nen dae e Handwagen 

kommen erreicht dureh Mann 1 

stein & Vogler, A. - ., Kö. ait Bratofen zu verkaufen 

i : Bmei große neue 

echt, wenn jede Borde den Stempel „Maun & Stumpe“ zugegeben. 2 Arbeitspferde 

Spezialgeſchäft für Br ar 508 w 3 140935 Geſcheſt, 3/80 m lang, menig ge- 

zurückgeſetzter Handarbeiten. 

Farbbänder, Kohlenpapiere, | für unfere Hausfrauen. |Nehmeidiger, doppolnasigor 


Hundegasse 89, (14919 7 z TWEJ 
Neu! Heu! Eine Hühner-Hündin, || 
w ; * ee RE Raje, billig au ner | 
= AN kaufen Grosse Bäckergasse 1. 
Glazeski's Möbel- Pferd eaer Braen Tl : 
J i u vertar 8 
Mag WIR gefahr. Näheres govengafe 21, pat. AO bia 15 Centner, 
; für (8558 Winterüberzieher für jungen 2—3 Pfund ſchwere 


M.b.5ıt verk. Sperlingsg. 212,2. Spriſe⸗Karpfen 1 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. _- 


Nur zu haben Ein fein. ſchw. Herrenrock ſchl. 
in Danzig: Kretschmaun und] Fig., zu verk. Röperg. 7,2, Vm. 


| o s 
| (19606m p Abendmant z. v. Brit.Grh.43,2,1.|1W en \ 
| 5 e Bi GAS ZA 8 bürgerliche Ausstattungen ch Neuer moderner Wintermantel find verkäuflich in j 
| ; 7 eingebürgert haben, fo find wirf Moch von 5—6 J. zu verkaufen Inttaſe a. friſchen Haff 5 
| ' JĄ 8 t > d . t III. Damm No. 14 ede e El abe e 6m Sun. | bei (11516 m 
4 1 A hier Y e Aufnahme Bl. Winterhut, n. Bluſ.Kdrb 
# (i er par wi / [| # Neu! Neu! finden werden. b. . vr. Mia Promenade d Lt. Fa Moebus | 


S Peterſiliengaſſe 8 
2 N. 
Broschki Alte Herrenkleider,ferner2gute a est, Kiara Gr. erg 


i 4 Mi Au j Langfuhr: Pocholski mod. Wollkleid.‚eröme u. ſchokol, ——— ee 
Heringshandlg. früh. . Winkler: Ser: ananta e hd Ahlen W 
!!. IM pue Damen, Herten: und Rinberganderosen, Bal- f wieder eröffnet. u. 1 bo.grof: 

F chsdorit, Poggen⸗] Toiletten, Uniformen, Pelze, Federn, Handſchuhe, 


Rose Regenmant. bill. zu verk. Beſicht. Ofen, Thüren, Fenſter, Latten, 
Empfehle 
1 76. A 22 2 e 7 2 sk 
er HB Teppiche u. f w. tn bie A wonziiglige Salzyeringe, eingelegte Heringe, Ränder- 


J Radim. t Damm 10, Sr ye Balen B p wot (14006 
Dampfkunſtfärberei und chemiſch trockene. jberilge, Bollmnps, ; 
Reinigungsanftalt von Carl Block, bie delikaten Tilfter Aife k jeder Preislage. 


Briefen: A. Bolinski Ein Kindermantel und Mütze zu 
empfiehlt ſein Lager von Kohlengasse 1 5 


Lieſſewo: B. Zworowski verk. Ankerſchmiedega je 14, * Reiſekb. 8. b. Junkrg. 121. Stanke 
N Breit- und Kehien S „E ke 


Oliva: Carl Flerke Fanggarten 62, 1 Treppe, iſt Gute Eßkartoffeln magnum 
Zoppot: A. Regehr ein halblang., brauner, ſeidener bonum, Zentner 1,90 % Maaß 
Kii 
zu geben. Sie werden dort stets nicht nur billige, Kg 
Brickets 20, fondern auch tadellose Arbeit erhalten. 5 
zu den billigſten T 


hart Plüſchpaletot zu verkaufen. 118.9 3.0. Matzkauſcheg., Bierkll. 
| | bake > erk. Tobias 1,2 
agespreiſen. i ; ; und Fa m billig zu verk. gaſſe l r. [abguaeben. WI: 24. 
Telephon 238. (1280 Anlieferung e Wunſch innerhalb 5 u 


e | Stunden. "such Detailverkauf zu Engros-Preisen. ; Jute anf! ga Gasarma an Dorfen 9 e dee 
Meierei mi | Friedrich wan Nispen| L nenen BIL zu eTe fe | gone MONE Btftgefdjitre 


Abendmantel bill. zu verkaufen 


verdient! 


Harmoniums. i i 3 
Größte Auswahl 14949 Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, 


Burgſtraße 14—15, 


” 

n 

n 

L 

E n 

n Bröjen: M. Ci Herrenkleider u. gut erhaltene Wir haben wöchentlich noch 
n 

" 

n 

" 


ohn 
Neufahrwaſſer. R. Hohenfeld] Mädchen⸗ und Damenpaletots einige Gebrände 
Schidlitz: Max a billig au verk. Langgarten 21, 2. T b 
Stadtgebiet: . parn 1 Reifepelz, mehrere Winter- Pe er 


5 : 6. Engler. 
RO AE ibera, 18 c „Solei Schlaßrock abzugeben. Wilk. Jantzen's 


Zigarren, Zigaretten 


ar t ER EAN 72 71 
* — o Na e | ei ier der Dame Langfuhr, Hauptſtraße 35,1 Tr. Neufilberbeſchlag, komplett, find 
Marienſtraße 28, = Schmisdegasse 19. Broühänkengasse 51. eine Zierde je a angfuhr, ftrafe185, 1 Tr.] Nen 
Teppich Klop t-Anstalt Portechaisengasse 1. Ferusprecher 380. macht in kürzeſter Zeit Gin fait neuer Br Bu ee 34, 


feinſte Tafelbutter & m 
Hole Lü l 75 Gardinen-Wasch- u. -Spannerel — eee eee 
er, TE and Portieren Simonsbrod. Als Kolhfran en u. 1,00 % bei Carl Lin- Sangfuhr, Hauptſtraße 124, part. zu vert, Brodbänkeng. 34, part. 


Magermileh à Liter 6 ig. Paul Reichenberg, Yundegaſſe 102 En au 
LU ; ’ „ Niederlagen bei Ed, Fast ; Scherwaizki, |denberg, Breiigajje] 1 Tuchrock „ Sigl pili 
oo a Kostenfreie Abholung und Rücklioferung. > (74961 ®angig und Zoppot (15048 Tr, 11% (8158 toujeń Brödbänkengaſse 60. [ranjen Sandgrube Kr. 06, 


5 Behtar Birkenbalsam. Infantrie - fizins- Hantel, e eee 


4 Prozent Rabatt in Marken. (95655 
z zw N z E. chärpe, Ueberrock und hohe Rabattmarkb. zu v. Breitg. 103,1. 
Erhältlich in Fl. & 60 5. Stiefel weg. Todesfall zu verk. Sing.⸗Näßmaſch., gut erh., Pill. 


Mr. 251. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Oktoberz 7 


20960999999 eee 
Eine Partie 


Damen-Filzpantoffeln, 


bedentend im Preiſe ermäßigt, 
ſtelle zum Ausverkauf. (15820 


M. Sandberger, 


Langgasse 27. 


— 000000000000 
Pfefferjtadt 16 ein möbltrtes] Helles Part.-Zimmer, pafi. z. 


: J N Vorderzimmer mitpenſion zu v. eier⸗ PN 
Moll, Gait upede a | | I en a en e 
. . 22 entl. Burſchengelaß, zu vermieth. Gr. Keller zu verm. Hundeg. 53. 
7 H. Müller vorm. Wedefidie | 
Buchbinderei. Fofbuchdruckerei „ Danzig 4 


Breitg. 12 m6l. Z. z. vm. (11736 Hundeg. 24, gr. tr. Lagerk. ſof. z. v. 
Jopengasse No. 8 & Intelligenz-Somtoir 2 


Oeffentliche Yerfleigerung. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Bildungsvereinshauſe hierſelbſt, Hintergaſſe 16 
olgende dort hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1 eif. Geldſchrank, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 2 Vertikows, 
1 Schreibſtuhl, 1 Schaukelſtuhl, 1 Nähtiſch, 1 Spiegel mit 
Marmorkonſole, 2 Sophas, 2 Seſſel, Tiſche, Rohrſtühle, 
Bilder, Bettgeſtell mit Matratze und dergl. ' 
im Wege der Zwangsvollſtreckung, ſodann im Auftrage: 


eine Partie zur Naht gebrachte Herren- und Pamen- 


Gamaſchen (in Leder und Zeug), ſowie eine Partie 
Herren⸗Cordſchuhe und diverſe Paletot⸗ u. Anzugſtoffe 
a tout prix öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. (15836 


n 


eee? 


y s liefert 


Poggenpfuhl 92,3, mbl. Vorder⸗ Kleiner Laden mit Wohnnug, 
zimmer mit Kab., jep.&g., Piau., zu jed. Geſchäft paſſend, ſofort zu 
ſof. zu verm. (Gcke Vorſt. Grab.) vm. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 85. 
Junkerg. 3, 2, ein frndl. möbl. Faden mit Cab. zu jedem Gefð. 
| Bimmer zu vermiethen. (1175b zu vermiethen Tobiasgaſſe 23. 
i Fein möbl. ſaub. Parterre⸗ Heil. Geiſtg. iſt ein Tager Ma 

Vorderzimm. zu v. Fraueng.48p. um. Z. e. Sandgrube 27, pt. (11505 


Grosser Möbel- Konkurs- 


Ausverkauf | 
Brodhänkengaſſe 38, im Möbelgeſchüft, 


in allen Arten Möbeln, 


f * ; 955 4 RNA wysta nie Der en ES Orita 2 
e gg”, Klavierbenutzung ani-2jg.Zeute] Gemüſek. ſich cign., tit ſofort zu 
Fernip recher 382 · bill. zu verm. Vorſt. Graben 26,2. verm. NAŃ. daſelbſt part. (11635 


Breitgaſſe 22, 1, recht gut möbl. 
en Vorderzimm. 1. Nov. t verm. Pferde fta s 
> - : 5 —Gin Hüptischen Grund p „ möbl, Zimmer a. Walde, Wagenremiſe, Futtergelaß, 
als: Plüſchgarnituren, Sophat, Sophatiſche, Spiegel,]. Ein Hädtijches Grundftiſc d Hütergajje S1 ift eine]Kafıd, Marti LAT. Wohnung. Breitgafie 54,55, 2, ift ein Mich le eurer auf Wunſch Kutſcherſtube zu 
Buffets, Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikoms habe mit 8% bei 1215000 Wohnung v. Stube u. Küche an f.13 Mk mtl z. u. N. Bäckld. (11170 [fein möbl. Zimmer zu verm. ; 11686 [verm. Fleiſchergaſſe 60 c. (11426 
in birfeu, fichten, nußbaum że. Ein großer Poſten Mark Anzahlung zu verkaufen. nur ruhige Leute zu vermieth. Fr. Wohn. v. Stube Gab, Küche Gr. Krämergaſſe 10, 2, Hit ein r re 
Stühle, Waſch⸗ Toiletten, Nachtſchränke, Uhren, Thuram, Jopengaſſe 61, 1. 2 kleine M ohmmmgen un al åL Nov. verfegungst, zu fein möbl. Zimmer zu verm. and an de ai wu: ae 
Gardinenſtangen, 11206 13 F DB un 25. A na vorm | Schwalben Ot5. (11066 Neil Kabinet zu h. Rammb.45/1. | Fieischergasse 4, 1 Tr., gut 


mit Ergänzung anderer Waaren ꝛc. ; Dubke, Po ; d 39, 1. Gł Freund mbi. Botbergtim., Tep.|möbt. Vorderzi niet 
i ggenpfuhl 67. (11666 III p il £ „U N à ori erim., ſep. möbl. Vorderzim. zu vermieth. 

Den Brantleuten Zur Ausſteuer ſehr au empfehlen. Hundeg. 24, EI. Hofſtheae Priv. fn begaf 39, 29 aa Big au "Gino A Gut möbl, jep Borderzimntet 
Verkaufszeit vom Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. Fortſetzung auf Seite 12. | Sz Nonneng Stube sth. Bud, mit Sabinet, verfen. Entree, Mebblirke Simmer find GiG FF 
Ju Nou. gu v. Näh.Tiſchlerg 20, pt. mit ober ohne Benflon, guvern. lit allen Preislagen I wedi ie leeres äuftgere Reklamatio⸗ 
j 1 Winterüberzieher, 1 Jacket Po fenno lAo hu Stube RBD, Näh. Hundegaſſe 16-17. (11085 Jopengaſſe 24, 2 Tr. (116156 Fralengaffe 87 2. f BÓL gr. 9 nen veranlaſſen uns, 
Auktion. r und Hofe billig zu verkaufen iſt zu verm. Goldſchmiedegaſſel? fr. kl. Hofwohuung Weidengaſſe 6, 2Ureppen rechte, VF sie i ede 


Langinhr, Maxienſtraße 16, 1. Tagnetergaſſe 2, 2 Etage, f möblirtes Zimmer zu vermieth. |= || o z 
Sonnabend, 26. Oktober, Alte Herrenkleſder find billig | Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, zu vermiethen Langgarten 28. 8 9. l. Stube f. alleinft. Frau oder] Oſfertbriefen aufGfiffre 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


5 r 77 = ifti 2 öbl. Brd.⸗ 8 p DI „ate 5 
i UL aul Ln verk. it. Graben 71, 1 Er. Küche per 1. Noubr. zu verm. Ohra Südl. auptſtr. 10 Sanur zu um 115 r Snjexai? miere Bates 
ee lee ADI | or. J Esskartoffeln!! rung, Stube, Cab Fuchs ſindVorderwohnungen m.Gart. Langgarten 12,2, if e. ſehr fuhr. | Mattenbnden 5 fedl, gut mob] darauf aufmerkſam du 
Graben 54 öffentlich meiſt⸗ ſofort oder ſväter zu verpacht., SSKärtoneln l! Keller zu verm. Spendhausneu⸗ u. Laube zu e H. Seils. | möbl. Vorderzimmer zu verm, | Vorderz, iep. Eing für 18.4 mit|| machen, daß die Auftrag ⸗ 


| 


bietend gegen Banrzahlunglerforderlich ca. 3000 Mk. Off. | alle 4, 2 Tr., links. Koslowski. I Mor ‘Bedien. Ai W b : 
veriteigern : Era unter 15772 an die Exp. (15772 NEN NL m 9418590 rz Ra 13 Mf ~ Frdl. Wohng. Bimm., Zubeh. Fell. Geiſtgaſſe 31, 2 Tr. ift ein FEC geber der betreffenden 
ca. 200 Paar eleg. Schuhe für 1 - z mung - 54195 % zu verm. Fleiſchergaſſe 43, freundl. möhl, Zimmer zu verm. Möbl. Zimmer, ſep. z. 1. Non zu] Anzeigen der Expedition 


Herren, Damen und Kinder, 
1 große Partie Putz⸗ u. Woll⸗ 
ſachen, ſowie Möbel, Betten 


igap verm. Näh. Jopeng. 6, part. Nr orm. Langgart. 37/8, prt. (11576 i 
7 = np I p prm. Langgart pre gewöhnlich nicht bekannt 
Re Stau rant ele, Dauerbrandolen FL. of Gute u: abe zu egal. Nenlahrwasserweg 2, Röpergaſſe 6, 2 Tr., ffizier-Loni u b g 
j ; ) en Poe, Senbnde verm. Näh. Fif markt 15, Lad. 2 f. Wohnungen: 1 Stube u. möbl. Zimm., Kab. u. Brſchgl. z. v. 0 IZler- ogis zur Wiedererlangung et⸗ 
und Wäſche 1 Sprechautomat nachweislich gutgehend, |——— p o — | eeresZimmer impinter⸗ Zub. 10 , 2 Stuben u. Zub. Kab. mit ſen. Ging. an anf Fräul. zu om. Nah, Fletſcherg. 16. (9436 Wager Guage "IgE 


mit Platten und 1 Damen⸗ Familienverhältniſſehalber bill. ii Hauſe lauft Perſon zum. Räh 20 M monatl. fofort od ſpäter zu verm. Goldſchmiedeg. 7, 2 Tr.] . Man SIT Nestle 
Zurückgeſetzte Portechalſengaſſed 2 Tr. (11586 to. Lede de 10 15 ml. I. Mann dindet Nohlaistellej| Geńitrtió tein kaun. 


fahrrad abzugeben. Offerten unter L809 egat a zu vermiethen. Witt & 
wozu einladet an die Expd. d. Bl. erb. (10876 Sto ff blumen Pn en unden e Kleine Wohnung zu ver: Vorderz. mit Penſton zu verm. Schüſſeldamm 55,4 Resky.(422g Es empfiehlt ſich, wich⸗ 


S. Weinberg, . , š Hinterg., St, Cab Küche, Ju u. miethen von gleich oder fpäter. a Mann f Jog. Töpferg 17,8. 
e daenu, Neufahrwasser, ka grad bins: Kell. zum. NAH. Hündeg. 34, Lad. Zu erfr. Kl. Ramminn 2, 1 Tr. eee Auge Leite n en anf Loe u ei 
D > niſſe u. ſ. w. riefen 


Fremde Gegenstände werden Olivnerstrasse No. 30 i F "el Kanat AE MLL 
täglich zum Mitverkauf ange⸗ lrthſchaft, Ecke Bahnhof gaſſe 29, part: (10706 Hundeg 24, Stube u. Gab, erste Ferrſchaftl. Wohnung Ein emat mibi. Vorderſtübch.] Wolterſtraße 5, Neufahrwaffer. 
Gaſtwirthſchaft, Bahnhof: Ta. 75 Im alte (15853 Etage, oh. Küche z. vm. NAD. Lad. Heel uf. Woh 18 g ift mit auch ohne Ben. febr bill. | -2 Junge Beute finden gutes nicht im Original, fondern 


nommen. 
wm Hiraße, ſoſort billig zu ver- ine hochmoderne herrſch tadt7 1,4. (1188 raie nur in Abſchriften 
O 7 kaufen eventl. zu verpachten. 5 Ji © 0.1.9088. zu v. Zu exfr. Kaninchen. [3 verm Pfefferftadt71,4. (11886 Logis Tiſchlergaſſe 38, 1 Trp. 8 
effentliche zz, Deckenbalken, ße Wdotograpdien aber 


Verſteigerung. miethen Pfefferſtadt 77. (11530 verm. Heil. Geiſtg 135. (10 junge Leute finden gutes] überhaupt nicht beizu⸗ 
8 1 ü 30.80, gu verk. Stalndamm 24. Langfuhr 37, am Markt, Langgarten 32, Heil. Geiſtgaſſe ol, 1, gagiś MARA fügen. 


EN 
— 
=. 


Vormittags 10 Uhr, werde Modell Vollſchiff zu verkf. 2 hochfeine herrſchaftl. Bogny. | BC. Wohnung v. 3 Zimm, y Geſchäftsfräuleſn findet gute RS 
ich in dem Bildungs⸗Vereins⸗ Nonnenhof No. 1a Ih. 3. 1 2 und © ec Lab, und Zubehör u. gleich od. Tpät, "AR? . Schlafſtelle eventl. mit Penſion Expedition 


z ŻW W 
hauſe hierſelbſt, Hintergaſſe: f f Schloſſer⸗ u Schmiedewerkzeug elektr. Beleucht. u. 2große Läden, zu verm. Veſichtigung jederzeit > Schmiedegaſſe 26, 1 Treppe, 
20 dorthingeschaffte] € MUTAN TEN. paff. für jedes Geſchäft, v. gleich geltatte. Pallas. _ (15198 Breitgaſſe 122 1 Tr Junger Mann findet Logis mit ; 
Wandbilder in &old-|jofort auch ſpäter zu kaufen en aa zu um. Zu erfr. Bruns höferw. 10. Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr 8 1.9, | = ! 17 Kaffee Bartholm Kircheng. 15,1. TROR 
und Holzrahmen oder zu pachten gefucht, Offext, | mn TDaLter, nen, zu verkauf ay Wohnung d. Stb. Kab u. gun, | mehr Wohn ‚je Ent Kan Zunm, Ling Juntern,gut möbl. Aim Logis gu fab. Tobiasgaſſe 12,5 „Danziger Aeueſte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ unt. L 988 an die Exp.d. Blattes. Fleiſchergaſſe 8 t. zu verm. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. Nebenr, Badoeinr.ſof zu du bez. Kab. gleich od. ſpät zu vm (11525 Logts zu hab. Tobiasgaſſe 12.8. 5 « 
fivetung meiftbietend gegen] Jrejinurato ad 115 Œ farto eln eee a 2 Na. Nr. 7, Poschmann (10446 Paradſesgaſſe 6a, 1, [EG., 2 fein] Tagneterg. 10,3, f. e.anſt.. Mann Nachrichten . 
Baarzahlung verſteigern. (5889 B. o. eine Gaſtwirtöſchaft a kę Gr Allee Lindenhof, Witt 111205 Jangführ Mühlenweg 1, mehr. möbl. Vorderzimm. m. Schreib⸗ Ib. Logis mit g. P. die W 50 Mk. 
Hellwig, Gerichtavollzieher bem Sande, in größerem Dorfe, b e uea ab beo Don. Sandweg85 Bohn Se A che] Mochte en, Bimm, ke, | Hi an 1-2 Gen. fof. on none | Gutes Logis 4.9.Kaffunb. Marti 6, 1 


der 


(5716 


) gu pachten geſucht. — Offerten i Möchenit.Nebenr,fof.zu v. u. bez. Möbl.Vorderz an e.anit. jungen|2 anſtänd. junge Leute find, gute 
Irauengaſſe 49 mit Preisangabe unter L 942. Pargelan b. Strensch. (5849 Plerdeſtau ſofort zu vermieth. Näh. baj. Hering u. Schröter, ©. | Mann 3. vrm. Töpfergaſſe 25 g Schlaſſtell in einem Sim mit 


FE Alan die Expedition dieſes Bl.] Achipferdige, englische, zwei- Stube, Kab. Kch., Zub. Langgart, 10456 öbl. imm. ep. „Br Tr. ä i 
Auktion Laugfuhr sep ea WP M MA Sinti ih Deanbgeje 1 ee | a int rer Männlich. 
pó rte, ine leere Stube zu verm. Wohn., 4 helle gerüum. Zimm, | Soze oaa o wir ń 
, k i geprüfte und konzeſſionirte [Mattenbuden 19, S. Thüre 3. R gos Entr ee, B AS) ſtube, olzgaſſe 12-18, part., I., ein] wird gewünſcht Rähm 5, Hof. 


k , C "Ni ! 

i a — aka AE ena adai b immer mit ſep. Eingang z. v. C alte Frau wünſcht eine Mit⸗ Hoher Aebenverdienſt . 

Hanptſtr. 87 Im Laden. 0 omo l e RAA 1 69, a 4080. Nah baj. Bal gen A Sammtg.1, i Iks.,e.fr0l.móGLAT. | bewohnerin Hohe Seigen 28, 2. Zu den günstigsten Be- 
Sonnabend, 26, Oktober op., An- U. erkauf gr. Stube, gr. h. Kch., K. u. Bod. Hirschwald, 2 Tr. Vorderſt.an 12 rn bill. zu vm. | dingungen ſuchen wir Mit- 


r eng 


x A 10925 5 j j in By 
Yormiitags 10 Uhr wird ein preiswerth abzugeben. Näheres mit a oh Stall, 1. Non zu verm. Sohn, Sb. ch Bed Sehe anne gur mb imm Zimm. POM P 1 0 arbeiter und geeignete Per- 
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Hundegaſſe 44, 1 Treppe. Bar bar. Fein möbl. Vorderzimm, erste Klavier im Haufe, Off.u.L 929 e. | Maler, Nürnberg 68 5 
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geia cht Sandgrube Nr. 36. und allein im großen Dorfe, l: c Eing. g. 1.5 Johannisg. 38 Wohn 12-17 zu v. Bad, MAdchanz i Zub, 610 kap ehen 5 135 ver gierverlegsgeschäfts benutzte 
Suche noch 20 Itter Milch tägl. ohne Konkurrenz, mit 25 Morg. Eine Wohn. m jep; BOŚ, Sheibenvittergaffe 11 ift eine ansnentatn zn Zb, an i Keller zum 1. Januar 1902 billig Inſpektor 
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Danzig, Jopengalfe 8 Cntelligene· 
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ade fe de Kot td: der. BopiezGnowo8 u. Dieniabrii ||] Fit ver later v. 850 gute Seuguije, Buße alu |2000000000000000 
guari, s i r ; N erten unter und Hotel⸗ Zimmermädchen mit = z 

äufl. Spezialitäten einer Par- Pfefferstadt No. 51. an die Expedition dieſes 1 "O ŁZY 
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guter EN AA und Hand⸗ 17223 a ar E als Vote oder Bureaudtener ec. Beſchäftig. Brandgaſſe 13, 2, K. ſehr groß nk Em 
en, genen SE BET: | melden Kalkgaſſe 4 1 Tr. Aenne ne om Mar — — 8 5 der Nähe aw Hundegaſſe Nr. 89. (15880) „ 71 59% 

. A ET er mpie e zu artin $ aſernen gelegen, er E - 3 z z 

r IN ER RK e ZAC TMT ANT Wo 
Sad- und Planfabrik. Erber DALSZE ü . [179% an bie @xped.D, DI. (10636 ka Gb EA UA U 8 5 5 ee peil. m ohne Spangen . 2, 
Medizinal-Drogerie FFF had Bedarf H. Rassmus, Breiig. 42. 


wird für 1. November geſucht Ordentl. Junge bitet um eine H | ih k N pil li MWK CE 

i 5 NIE m. Gummi2,25 

aaf mn, en ende eine 1 reppe. | Baufonidenfienest.Rambond.| Die befte Nachhilfe bietet für ll DLIBRONKADILALGN, Verloren und Befunden ge NEST 
a eee Gumnaſtaſten, Lateinſchüler, erſtſtelig zu vergeben. Krosch, MM küni licher Beamter Kinder hohe Krimmerb. 350 
Syotfeter Max Bietonsakm, | für einige Stb. an rag ode. Weiblich eee |rLs-iümietegeie T. LAEE cerier am Bindfaden vert j PRE AI ue 
y ‚| Tüv einige Std. an STag.0. Woche. . b. Dissiny (Sekretär) vermögend, Mitte FürHerven u Damen mHeinen 


i Gedüchtnißlehre. Sie weckt Für ein gangbares Geſchäft i t 
ſucht au ſogleich einen Schoenicke & Co., Geſellſch mit e A Quit zum Lernen, heilt von wird per ſoſort (11256 | Wang. Gr. Galie + 6. Dissing, | oei evangel., w. behufs Heirath Füßen beſonders güuſtig. 
Lehrling. "E belchr Gait, Dominitswall 12.) Junges Mädchen, gerſtreutheit, macht das Lernen ein Theilhaber Schwarzer Apitz sis gelb. Biot. | mit einer gebildeten, vermögen- Neu eröffnek: (11595 
Tehrburſche zur Feinbäckerei Buchhalterin bereits geſchäftl.thätig geweſ m. und Behalten leicht. Proſpekt mit einer Einlage von circa eingefunden 9. | Sen jungen Dame in Verbindung Schul waaren -= Qa er 
geſucht Poſtgaſſe Nr. 4. (10436 s etwas Buchführ. vertraut, ſucht mit zahlreichen Zeugniſſen 2500 Mk. geſucht. Offerten unter Inſertions⸗ u. Futterkoſten ab⸗ zutreten. Sfferten mit Photo⸗ ) g 
Klempnerletri. juótF.Moehert, für Getreibe⸗Geſchäft bei Fami⸗ b. niedrig Salatr u. frei Station ratis von ©. Poehlmann.|L 886 an die Expedition d. Bl. zuholen Röpergaſſe Nr. 22. raphie unter L 927 an die 
Klempnermeiſter, Laterneng. 3. lienanſchluß neb, freier Station Da in Konditorei Bonbon Mozartſtr. 9, München D 8.] Wer borgt einem gut fifuirfen Gefund. eine Brille Im br, Puk. | Expediton dieſes Blattes erbet, 
i Schreiherlehrlinn fin kleinerer Stadt Weſtpr. Off. oähnl Gejdh.Off.u.L816a.0 Exp. (1785m]Geſchäfts i Jahre Abzuh. Stadtgeb. it. d. Rad. 128. Strengſte Diskretion 5 
Ein Schreiberlehrling, u. Angabe d. Konfeſſion, Alter, | Suche von gleich oder páter | eſchäftsmann AW O) 8 5 8 zuge 
welcher bereits ſchon einige o, z bid F Suche von gleich oder ſpäter E F h gegen gute Zinſen 2000 Mark? Gi b I ſichert. 
Beit {m Kanon gearbeitet, |2 Gepalrempria. inden ane ee L Berfänjerin| Enn ins cin Franz, Sert, unter L 885 an die Erp. iuſchwarzbrannerdule e ow 
Et © n . 1 ja = nn] Da Re = 
geſucht. M. Gran, Holzmarkt 3. Bericfihtigung. Yingebote unt.|Geidäft. Offerten unter L 884 ee ale and dir, oten j hin JĄ 00 It hat fiğ vom 11. bis 22. d. M8, | Leibe, Plättwäſche w. ſb.gewaſch. 
d 


Marie Geng, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 81. 


Ein Sohn ord. Eltern, der 15872 a. d. Exp. d. Bl. erb. (15872 an die Expedition d. Bl. (11256 N i in meinen Rüben herumgetrieb. |u. geplütt Spendhausueng. 4, 2, 

ee r TE LAN kräfte, Prospekte etc, gratis, ihn pamenschnelierin, aut arbeit 

en ab 13325 Schneid rn a. Röck geübt, können Ig Fran wünſcht eine Kufwarte⸗ The Muenler Academy of gehen Euch nen 9 ab Pó ae e et gut arbeit, 

r gera, ne, lich meld, Vorſtädt Graben 83,2. ſtelle für Vor⸗ od. Nachmittag] Lauguages, Kohlenmarkt 17. pfieg anggafie 49, 4. 

Schrling fürs r earrgeſche ! rufy. Vorm m ch Breit 572. Bartholomätkirchengaſſe 26, 3, (9685 nn SE, S. Irene!“ 
A i "3y ` 


veri, Langf. Brunshöferw. 2 Veſcheid. i, Drda, v. Lande Tame wine d terri i ef Abs Shibli 
z > Geübte Beſcheid. je Mädch. v. Lande, Dame wünſcht Konſtrmandin z. f b 5 4 
Ein Kamle i⸗Eleve Simed erinn en Ahr penon, re” aka sę ee RAL a an 20. . 100000 % 1 — 5 Ahr, nicht Wat ee ? 
e, m „ Off. anzuneh. Ofi. u. an d. Exp. \ z 5 * Bitte um 
Sr Bet Landrathsamt L. S., Zoppot, Alexanderſtr. 5: Klapfernnterricht wird jad: Vermischte ‚Anzeige unter E 917 an sie Gzy . l. 


ger = Niederung, für elegante Koſtumes u. Taillen Ord. Fr mi af à mel TA TAT Tee a ITD 

Z be 2 r / N rd. Frau b. um e. Vormittags⸗agmüß u. preiswerth ertheilt. a a a ae — 

Saubgrube 2, eintreten. (L187 Bei dem cen erg ſtelle für einige Stunden Heil. Offert. unt. L 901 an die Exp. 5000 Mk. Hypothek 29 5 25 Bahnhof Bestell, aul Damen-Massane 

Kellnerlehrlinge e eat (15867 | Geiſtgaſſe 136, Hof, tw pt, It8.| Klavier- Unterricht eingetragen zu 5 Prog. auf ein E. Ahr *|Srauengafic 17, 2 Treppen. 

lr erfte $dufer ofort geſucht S. Müllerheim Nacht. | Jg, anf. Mibien indt e.Stelef.|w. keichtfaßlich und gründlich Gut von 600 Morgen hinter Rudi. |Ma, Dine 

C1.Bickhardt,Biazeur,Breitg.60 Stolp í. Pom. em. N Gr Ramnóaui6 0.1. jertheili Siihmarkt 5.1 Tr, Itó.|Saubfdjaft unweit Tenzin Max Bötzme er 
— ——— fanfſandige, junge Damen, zur 1 trójt. jg. Frau ſucht Stell. zum me” Sberſekundaner ertheilt F ch 8 Ausländische i 


2 3 * 20, 4 2 p 
Weiblich, nn Erlernung der Jein. | Laien Ropergaffe 20, 4 Tr. 10  eniunden. ei. an die Exped. d. Blatt, (11025 Briefmarken] "ftädtitser Graben 68, 
Of. u. L918 n. b. Exp.d. Bl erbet. 


LA A Gd. 
Apotheker Carl Seydel's 


Fermentpulver! 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 

gratis. — In den beſten 

Kolonial⸗u.Mehlhandlungen 


utzarbeiten werden eingeſtellt Empfehle Landwirthinnen und 7 5 „ empfiehlt feine (15430 
e e Gine Sefrestu, die gut. Violin | HOQ) ZUR. Sam Servier: e e fie Möbelwagen, Hochzeis-, 


Dienſtboten, viseh-vis der kaiſerlichen Poft. mit nur guten Zeugniſſen Maria | unterricht erth., wird gewünſcht. > 
f iher geſucht. Agenten verbet, i er, e e 
wie Mädchen, Suedte,| Cin Tünges Madden von Welz Deilige Geiftgafie 128.19; unt. L 940 an die Exp.d. Br. | So „a . L. bil an die gordet CA E Spazier- und Reisefuhrwerkel 


Burſchen werden zu ſofort u |grókerer Statur wird als pas 5 b > F 
ſpäter geſucht bei bote Ge D Lehrling e für ein The geſucht Oft. u. 1. 98 Wyk Scharschmidt- Danzig u. Herrn zu foliden Preiſen 


i 2 ++ i$rauZanter-Iteufaftrwajjer PTR 
Vantıtichen deze anne] Papier-Geſchäft zugefügt Jade, negme ic hier Kxäftigen 
wig⸗Holſteins. ungen geſucht. Off. u. L 934 an die Exp. 


** U | 0 
e dee Berlitz School "ge een, |Mitt. l. Abendtigoh |" Je Ci 
ee 


führer ©. Haltermann, jue für mein Herren-Artikel- i ń > dem Hauſe z Carl Seydel, 
Saller. Oftober 1901 gie Segen Brunn Berandt, of Languages ow6]|3-fedz e Je 8.510000 4 Bauschutt und Erde gute e Speifelotal|| Heilige Geifigajie der. 184. 
alt nd mbc tokod, 81 m 25 u ½ Proz a. Grundſt. in beſter kann abgeladen werden gegen |DO STAN !!! 
8 spij jetzt Vorstädt, Graben 54. |čsse oci- Sr. unit dio: aits feine egg von, 0 A Kochfrau Meissner, | Fette Werdergänſe, 
inn tellengesuc e 3 "Ende von gleich 3 615 500 Pro Fuhre Snetpab Nr. L Fette Werdergänfe, 
LS Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, Feind billig zu ber-] Poggenpfuhl 85, 1 Tr. Gänſerücken, 
Männlich. 


Jö cen rer damen I - an anf Bech obe ruhen : 
Englisch, Französisch, Russisch, , aeo eonia fe e a ein lo Apeisekarolleln 


Bind k. ſic melh 80 weberd Flum und Lebern, 


eh 3 

J. Bory, Magkauſcheg. 5. (15142 in einem Kolonialwaaren-Ge|| 9%» Prospekt gratis u. franko. 

Aufwärkerin f. Tag mit Buch schaft, eventl. auch außerhalb.] QA % 

nej. Weidengaſſe 12, part. links. W mit Bedingungen erb. 
Alleinſtehend. Alt. Ehepaar in unter E 716 an die Exp. ( 


MOTE EE E 30 a 30000 d 2 Paar fait neue Lack⸗ Gänſegeflügel, 
„könn. Hark Privatkapital 1 75 d vert A A 5 
dr — Pre A Suche für meinen Goßn eine Italienisch, Deutsch. erfiftellig, ohne Agenten pejupi | telel für kleinen Fuß zuſmie der Hand verfeien liefert] Gäuſepökelfleiſch, 


Delikate Gänſerollbrüſte, 
friſchen Rauchaal 
u. Rauchlachs, 


Offerten unt. I, Gi nn 6 . W ją uk Pay 
13 000.4.5,1,€t. vine Ng. zu 5% f są | Daber u magnum bonum 
geſucht. Gerten. L. 923 = b. Err. Perfekte pr. Cir. 2 4 franto Haus. 

uche 36 000 zur 1. Stelle zu Damen⸗ 11. Kinder- Proben und Beſtellungen bei 


- - 5%, ; x A Bruno Kodlin 
tangfufr ſucht Stütze mit| J. Mann ſ.ſof Sten im Kolonfal⸗ 5990006000000600610000000500060000 a by Gi papy | fdmeiderin vormals Panl Zacharias, 1 Keulen, 
dies, Nes neden kocht Kenne a. ee SI C0. ż Mal- und Zeichenunterricht unter L 922 an Die Exped. d. Bl. einfiehlt fich LEN e te 
) ä „a. n. „Off. erb. FFF — 3 p — 
nb alle Handarbeit übernimmt. . Zerrmann, Pongenpjupl 205. Hinter 58000 er. Bankgeld ſuche Aab feu Tr. 6000 Zentner Wilh. Goertz, 
U er. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. u. Junger Mann a jeder Art für Kunst uud Kunstgewerbe. 6—8000 Mk. auf neues Grundſt. 
en 


98 a à ar Offerten unter L 947 an die Exp. 

een A ne mit gi n zen falen” sone, Vorbereitung zum  Zeichenlehrerin - Examen. Wer 1 REKA Geh 55 Die mir vor 3 Monaten zur M Inskartoiiel en g.autógefl.„tep. eier. 

d. bereits f. Geſch.gearb. h, fuchen |iucht Stellung irgend welcher APP mann au ahre gegen gute] Reparatur gebrachten Schirme e +AUpoL, Ht. Adl.Brauhs. 2a, 3. 

Nobriier langs, ig oli g. Art. Schidlis, Carthäuſer⸗ 8 A. Bechmann - Studti, Binfen u. Siderhi, BOO ME? bitte bis zum 1, Nov. abaubolen, TATA STAŃ empfiehlt 
erfekte neiderin empfiehlt 


14 Jahre altes Mädchen für aße Nr. 98, 2. Grage. a żę A Dii. unter L 948 an die Erg: andernfalls ich die. für b. Stepa” BREE YE 
e 12000 zur ſich. Stelle fof.gef.|raturpreis verk. B. Schlachter, Domäne Wandlacken. ſich in und außer dem Haufe, 


Frauengaſſe 46. 


5 Jopengasse 13, 3 Tr. 
leichten Dienſt geſucht bei ein.“ Bäckergeſelle von außerhalb * G z 
Kunde Kleine Berggaſſe 2, prt. tugt Stell. Johannis gaſſe 48, 1. GococecaCoOoGaSOGHOQGZ00006CO0EL0Q Off. unt. L 945 an die Exp. (1169 b J Schirmfabr, Holzmkt. 24. (15847 Offerten unt. L 902 an die Exp. 


4 
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Nr. 251. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Oktober. 8 
„Der Schluſtakt der betrübeuden Kamilien-[TÜneide- und Drechslerbetrieben 7, in Metall- und Etjenarbeits-| * Koſten, 24. Dit. In dem Obra⸗Fluſſe wurden Spezialdienſt 


: A „| Hätten 16, in Brauereien i, in Druckereien 18 Motore. Außerdem | geft die Leichen der Frau und des dreijährigen 2 e 
fragöbie auf dem St. Barbara-Kirchhof. Da gefternjfind noch vericiedene andere Erwerbszweige vorhanden, in Kindes des Ada sai Meyer von hier ge: für Drahtuachrichten. 
Eine verſtändige Auffaſſung. 


nur in einem Theil unſerer Auflage der vollſtändige denen ihon länger mit Elektromotoren gearbeitet wird. ff „Ob ein Unglücksfall oder ein Selbſtmord vor: 
Bericht über die Begrübnißfeier der drei Unglücklichen Rn. a 2 A T 955 155 it u nicht Fefgefteit, 1 i 
noch Aufnahme finden konnte, fei der Schluß hier nod- geſte te a s: 3 Bon Boh . 15 * Bromberg, 24, Okt. awe 1 a J. Berlin, 25. Oft. (W. T. B) Zu dem geſtrigen 
; der Reichsbankkaſſtrer Pepperlein anter bem Die Beſchluß der Berliner Stadtverordneten 

(Siehe Leitartikel. D. Red.) bemerkt das „Berl. Tage⸗ 

blatt“: Ueber den taktiſchen Erfolg des Vorgehens kann 


mals wiederholt. $ Goldene Hochzeit. Die Hofbeſitzer Johann und]. 1 Fr Gen nge Bie 
Das Feu erwerks⸗Perſonal der Garniſon N ber 5 tu a 8 en aua ee SE Verhaftung er nachdem a bis ah 11 Nacht 
Danzig war mit einer prächtigen Kranzſpende er⸗ Gatten erfreuen fig noch großer Rüſtigkeit. hinein gegen 50 Schulmädchen von der Kriminalpolizei 
ſchienen, ebenſo eine Abordnung der Unteroffiziere vom tein Menſch im Zweifel ſein; wenn der Magiſtrat ſich 
bereit finden ſollte, die Beſchwerde an die Adreſſe des 
Miniſters des Innern zu befördern, ſo iſt der Verlauf 
der Angelegenheit mit mathematiſcher Sicherheit vorher 


* Ueber Zahlungsſchwierigkeiten der Firma Emil vernommen worden waren. x m 
Schiff „Thetis“ und vom „Aegir“. Rothmann liefen in den letzten Wochen hier die ver * Stettin, 24. Okt. Nach einer Mittheilung der 
In der Leichenhalle ſpielten fih erſchüt⸗ 
zu beſtimmen: Der Miniſter wird die Beſchwerde als 
eine unberechtigte einfach zurückweiſen. 


ſchiedenſten Gerüchte umher. Wie wir jetzt erfahren, Direktion der Stettiner Brauerei⸗Aktien⸗ 
ht=|Gietet die Firma ihren Gläubigern, nachdem die Ver⸗Geſellſchaft ſind von ihren Theil⸗Schuldverſchreibungen 
ternde Scenen ab. Namentlich fiel der achtzig wandten auf ihre Forderungen in Höhe von überfgefälſchte Koupons imiimlau f. Die Falſifikate 
jährigen Mutter der Frau Harder der Abſchied 100 000 Mk. verzichtet haben, einen Akkord von 17 Proz. ind daran ſofort zu erkennen, daß der Trocken ⸗ 
von ihrer Tochter außerordentlich ſchwer. Auch der aus an: Die Aktivmaſſe beträgt 56 692,78 Mk., die unge Stempel (Schlagſtempel) der Firma fehlt. 
' wi 3 7 deckten Forderungen 319 294,82 Mk. Die Firma theilt * Rummelsburg, 24. Okt. Der durch Exploſion 
M eg herbeigeeilte Bruder war tief bewegt, ihren Gläubigern mit, daß bei einem Konkurs die ge⸗ von Phosphormaſſe ſchwer verunglückte Oberkellner 
Um 2%, Uhr ſetzte ſich der Leichenzug von derſringe Maſſe durch die Koſten ſowie dadurch, daß die[ Paul Mohr iſt feinen Verletzungen l erlegen. Ein beachtenswerther Vorſchlag. 
Todtenhalle nach der Begräbnißſtelle in Bewegung, Verwandten ihre Forderungen mit mehr als 100 000 J. Berlin, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Ein Vorſchlag 
vorbei an der nach Tauſenden zählenden, Spalier alben, aft do ln a erer Serben micu Bet zur Linderung der Noth der Boerenfrauen und Kinder 
bildenden Menge. Vorangetragen wurde der Sarg einem Akkord ift ein Gldubiger⸗Ausſchuß gewählt, der die in ben Konzentrationslagern macht ein holländiſcher Arzt. 
des Fräulein Ella Loleytis, dann folgte derſ vorhandene Maſſe realiſiren und die zu erzielende Baar: Genau ſo wie 1870 die Schweizer die Mannſchaften 
Sarg mit Otto Griebe und endlich der Sargſ einnahme bei der oftdeutſchen Bank einzahlen wird, die il Groeber Bourbaki's verpflegten, ſo könnte auch diesmal ein neutraler 
mit Frau Harder. An der mit Tannen⸗ pca e d er a AW e Danzig, 25. Oktober. Staat ſich der unglücklichen Boerenfrauen und Kinder 
grün ausgeſchlagenen Gruft im oberen Theil des Kirchhofes ; ; Rogsuder. Tendenz: Nubig. Bafis 880 DE. 7,20 inkl. annehmen. Vertreter neutraler Länder müßten geeignete 
Orte ausfindig machen, z. B. die geſunden Gegenden in 
Niederländiſch⸗Oſtindien. Der Arzt fordert alle Diejenigen, 
welche ſeinen Plan unterſtützen wollen, auf, ſich mit ihm 
in Verbindung zu ſetzen. 
Parlamentariſches von der Donau. 
c Wien, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Geſtern traten 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


A ; wird, ift bei der Höhe der Paſſiva ſehr zweifelhaft. 5 excl., N rodukt Baſis 750 Mk. 5,50 inkl. Sack 
fand nur auf Anregung eines Todtengräbers ein ſtilles Namentlich viele kleine Handwerker ſind an dem Verluſte LUR a EET ŻA z ki 
Gebet ftatt, nachdem noch in der letzten Stunde die Mit⸗ hauptſächlich betheiligt. : Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhlg. Termine: Okt. 
i ; ; " i © ichte ii die Eisverhältniſſe. Wie in den Mk. 7,85, November Mk. 7,40, Dezember Mk. 747½, Januar⸗ 
wirkung eines Geiſtlichen verweigert worden war, AE e ian mung in diejem eg gnierefie der! März „M. 7,70, Mai Mk. 78715, Gem. Melis I Mk. 28,45, 
worüber fiH im Publikum große Erregung kundgab.] Schifffahrt regelmäßige Berichte über den Stand Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Okt. Mk. 7,35 ½, 
i i in derglei Rei z der Gisverpóltniffe der Fahrwaſſer an der November Mk. 7,40, Dezember Mk. 7,50, Januar Mk. 7,62 ½, 
Dann wurden die Särge in dergleichen Reihenfolge deutſchen Küſte und der däniſchen Gewäſſer amtlich be⸗ Februar Mk. 7,725. 
beobachtun Morgens 8 Uhr deffelben Tages und können ter: trübe. Temperatur: Plus 90 R. Wind: SO. 3 L 12 
Ellas, lints der mit Frau Harder. Dumpf durch die Koj: Sezw. welegtanhenänftalt bes Ortes bezogen! Weizen unverändert. enden itt nbandiſcher welt die Obmänner der deutſchen Parlamentspartei mit dem 
rollten die erſten Erdſchollen auf die Särge herab. Mit NOE as © sa dien re > pen rak 77 Gr. Mk. 169, roth 756 Gr. Mk. 157, Sommer 793 Gr.] Ausſchuß der Alldeutſchen zuſammen, um gegen die von 
ſtillem Gebet fand die ernfte Feier ihr Endel inii 15 Ge un e 40 Mark, für den Ni bericht Mk. 156 per Pona E E PE E 20 GR ziehen und Polen angeſtrebte Verſchleppung der 
Nur ſchwer trennten ſich die tiefbetrübten Angehörigen ohne er d über, le rar: DUB. 29 = ur en Gr. WRA js 15 Par A Budget⸗Berathung zu proteſtiren, und mit vereinten 
e Stätte, i den Winter. Auf die hierauf bezügliche Bekanntmachung de vite ruhig. Gehandelt ift inländiſche große 638 Gr.] rä F 

von der Stätte, da ihre Lieben zur letzten Ruhe gebettet Küſtenbeziresa uhite zu Kiel in vorliegender Nummer wird e 8 A 2 AN 7 7755 125 zk id Ta Kräften gegen die Durchbrechung des parlamentariſchen 
worden find. . hiermit hingewieſen. 8677 Gr. 126, weiß 692 Gr. Mk. 127, 692 Gr. Mk. 130, Cheva⸗ Programms einzutreten. Eine Reſolution wurde durch 

Zu der Ablehnung des geiſtlichen Beiſtandes ift noch Preufijche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen ſier fein weis 718 Gr. Mk. 186, ruſſiſcher zum Tranſit 621 Gr. eine Abordnung dem Präfidenten des Reichs raths 
mitzutheilen: überreicht. 

Das Verfahren der Geiſtlichen bei der 5 

7 ein weiß Mk. 138, ertrafein Mk. 140 per Tonne, 

15009 ME, auf Ne. 217909, i Leinſaat polniſche Mk. 247 per To. gehandelt, 

10000 ME. auf, Nr. 13017. Rotbklee Mk. 42 per 50 Kilo bezahlt. i tde 
vom 18, Juli 1884 geregelt. In dieſem Erlaß wird 5000 Mk. auf Nr. 101147 145955. 825 Weizenkleie grobe Mk. 4,27½ 4,30, mittel Mk. 4,05 und der „Dresd. N. Nachr.“ authentiſch folgendes: Einige 
über die Theilnahme von Geiſtlichen bei Begräbniſſen 3000 ME, auf Nr. 6353 15177 16369 23434 304860 Mr. 4,15, feine Mk. 3,70, 3,85, 3,90, 4,— p. 50 Kilo gehandelt Blätter berichten, Herr von Körber habe mit feiner 
von Selbſtmördern beſtimmt, daß fie denſelben 50602 57918 60531 61193 62793 64445 71099 83553] Roggenkleie Mk. 4,10, 4,16, 4,17 ½ 4,20, 322, und Demiſſion gedroht, wenn die Verſchleppung der Budgets 
prinzipiell fern bleiben ſollen, damit es nicht um 1 az 1 108225 108 ma 4,80,per 50 Ko. bezahlt. berathun nik auſbört Die Nachricht entbehrt jedoch 
den Anſchein i ls wenn die irche den 140: 13 142847 143595 152404 1567 erli Börſen Ę eta g ni í i 
Gelóftmiach bilge g araa Bacher. die Geillichen 157556 159545 102887 169719 179799 181463 193656 g 6% PCI , [jeder Begründung. Herr von Körber reift allerdings 
aufgefordert, ſich den kroſtbedürftigen Hinte r⸗ 200722 207040 212095 222286. (Ohne Gewähr.) Weizen per Oktober .. 1159. [Hafer per Oktober . | heute noch nach Budapeſt, um dem Kalſer 
bliebenen und Leidtragenden zu nähern, „ „ Dezember. 161.— Mai 144.75 1 I : ird 
um ihnen den Troſt des Wortes Gottes n 2 Vortrag zu halten. Bei dieſer Ge egenheit wir 
und des Gebetes nicht vorzuenthalten. Nur Roggen per Oktober .. 18650] „ „ Mai . 12850 er vielleicht auch eine Begegnung mit Coloman Szell 
ane e RGL per Diaeber .. 8260 Haben, zu welchem fein perſönliches Verhältniß durch 
APR š die letzte Programmrede Körber's etwas getrübt ift 


hinuntergelaſſen in die kühle Erde; in der Mitte ſteht kannt gemacht werden. Dieſe telegraphiſchen Berichte, welche Danziger Produkten⸗Börſe. 
der Sarg Otto Griebe's, rechts davon derjenigejden Abonnenten Mittags augeftellt werden, enthalten die Eis⸗ Bericht von H. v. Morſtein. 25. Oktober. 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: Mk. 94 ver To. N 4 

100 600 Mk. auf Nr. 217767, E t Hafer anhaltend feſt. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 184, le. Dresden, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber Kri 
Beerdigung von Selbſtmördern wird durch einen 8. cegben, 25. Okt. (Privat⸗ el.) eber Kriſen⸗ 
Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths gerüchte in Wien meldet der Wiener Korreſpondent 

* „Ein treuer Diener ſeines Herrn‘ In einer = sb 

Mai . .. |165— Mais per Oktober . . 128. 
wenn feſtgeſtellt iſt, daß der Selbſtmörder ſeine That 
in dem Zuſtande einer die SR Störung 
4 


* „ a A 
Spiritus 70er loko 1 


verübt hat, darf 1 kap iche eine k rang: e e er a 25, eee e 
e rnate zum Grabe geleiten. er i errin unausgeſetzt u = 

ER A Gand ben if auch i ei der ng Kohlenſäureflaſchen und Bentile, ſowie mehrmals um Bid Reichs⸗Anl. 1905 palę operas Giota ial ) Muarchiften. i 

der drei Unglücklichen auf dem Barbarakirchhofe verfahren namhafte Geldbeträge. Nicht weniger als Dutzend 3% %ũ „ „ 89.201 Oftpreuß. Südbahn⸗Lkt. 81.50 Barcelona, 25. Ott. (W. TB.) Die Polizei hat 


einen aus Toulon hier eingetroffenen Anarchiſten 
verhaftet, welcher ſich im Beſitze eines vollſtändigen Beta 
zeichniſſes aller Anarchiſten aus Barcelona befand. 


worden. Das Konfiftorimm hatte aljo, da die Sachlage 
klar vorlag, keine Veranlaſſung gehabt, die Theilnahme 
R Ce igon an dem Begräbniß zu unterſagen oder zu 
geſtatten. 


i ‚Pinzuaufügen ift noch, daß auch die beiden Frauen, 
ei 


lo n n 
31,0 „Preuß. Conf. 1905 100.30 Anatolier II. Obl. Er⸗ 
3½ % „ "n 100.50] ginzungóneg ..... | 97.20 
0% 7 s 89.60 | Berl, Handelsgeſ.⸗Anth. 130.90 
untreuungen wird ſich wohl noch im Laufe der Unterjuchung |3 Pomm. Piandbr.| 97.604 Darmſtüdter⸗Bank .. |1189.0 
31% Weſtpr. Pfandbr.] 96.50 Danziger Privat⸗Bauk —.— 
31! 


= N x Ry: y 3 p 2 A 7 A 92 2 2 N 
fie mit dem gewaltſamen Scheiden aus trügereien, Unterſchleiſe und Fälſchungen von Quittungen. 2% m " „„ Deutſche Bant-Aktien |192.— Ein Bergarbeiterpeuſionsgeſetz. 
> ; 7 ; ä i i neulandſc sse.. 95.90 | Disconto Comm.⸗Anth. 177.60 i 
JJV ge|S0 fet nur mod erwähnt, bab Süneider einmal vonj, e Bern. shake. Dresdener Bank-Akt. 118.80] D) Parið, 25. Okt. (Private Tel) Der heutige 


weſen ſind, ſeitens der Geiſtlichkeit als Selbſtmörderinnen 
angeſehen und deshalb jede kirchliche Handlung bei 
ihrem Begräbniß verweigert worden iſt. 

Es erſcheint uns nicht angebracht, an dieſer Stelle 
die Maßnahmen der Kirchenbehörde zu kritiſiren. Feſt⸗ 
ſtellen wollen wir nur, daß ſoweit uns Beobachtungen 
zugänglich waren, die Bevölkerung, und nicht etwa blos 
deren ungebildeter Theil, das Fernbleiben der Geiſtlichkeit 
tief beklagt hat, und das umſomehr, als ſich den Dienern 
der Kirche wohl ſelten eine beſſere Gelegenheit bieten 
dürfte, Troſt zu ſpenden und dabei zugleich mahnend 
und warnend darauf hinzuweiſen, wie unrecht und ver⸗ 
fehlt es iſt, in Lebenslagen, wie die der hier Beerdigten, 
Muth und Hoffnung zu verlieren und das Leben ſo 
leicht von fih zu werſen. — 


Leider ſpielten ſich an der äußeren Umgebung des 

Friedhofes während des feierlichen Begräbniſſes recht 

ünerquickliche Scenen ab. An dem oberen 

Zaun hatten fi mehrere Tauſende — im Ganzen mögen 

über 7000 Perſonen ſich am Friedhof angeſammelt 

haben — Leute zuſammengedrängt, einige Rowdies 

hatten fogar Latten aus dem Zaun gebrochen, um Cinaj. e unfälle. Der Arbeiter Johaun Piorkomski aus 

gang 20 R. RY h RPA 51 a a Bopgentzug aut maße ae i Słeujagtwafjec 78 in 

zum eil darau ender enſchen hie eſelektriſchen Bahn erfaßt und eine Strecke mitge eft. 

Holzzaun nicht Stand, in kurzen Zwiſchenräumen Er erhielt leichte Verletzungen am Kopf und am linken Buk. 

brachen zwei Felder deſſelben nieder, ein Herr dem Leichtmatroſen Franz Janke vom Dampfer „Emma“ 

mit einem Kind gerieth unter den Zaun, wurde aber fiel beim Säckenähen ein gefüllter Sack gegen die Hand, welche 

| anſcheinend nicht ſchwer verlegt; ſchlimmer erging es e ci Bist SA in ba 
der Frau eines hieſigen Schuhmachermeiſters. — Verunglückte w sun PRE ET : 

i N ; A 3 Verunglückte wurden dem Lazareth zugeführt. 

Uebrigens trieben auch Taſchendiebe ihr Unweſen * Meſſerſtecher. Vorgeſtern Abend gerieth der Arbeiter 

u. a. wurde einem Fräulein die goldene Uhr geſtohlen.] Erich Steinfurth auf der Pferdetränke mit dem Zimmer- 

lehrling Johannes Blöß in Streit, ſtach letzterem mit einem 

Meſſer in den linken Oberarm, dann entfloh er. Geſtern 

früh wurde der Meſſerheld in ſeiner Wohnung verhaftet. 


Provinz. 
» Obra, 25. Okt. Nach dem Hauptergebniß der 


ritterſchaftl. I.. . 86.—Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. —— 
4½% Chineſ. Anl. v. 1898 84.25 | Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 195.2 
4% Ital. Rente... 99.25 Oſtdeutſche Bank.. . 100.— 
30% Ftal. gar. Eiſnb.⸗Obl.] 61.10 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 175.25 
5% Mexikan. conv, Anl. 97.10 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 9.50 
4% Oeſterr. Goldrente 101.25 7 „ St.⸗Prior.] 64.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 76.80 Große Berl. Pferdebahn 189.— 
4% Ruff. 1880er Anl.) 99.— Harpener |156,20 
4% Ruf. inn. Anl. v. 1894 95.80 Laurahütte 181.70 
5% Türk. Adm.⸗Anlethe 98.75 Varziner Papierfabrik 190.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.90 Wechſel a. London kurz 20.37 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 108.70 " H „ lang 20.25 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt.] —.—Wechſ.a. Petersburg turg) —.— 
Marienburg = Mlawtaj m 5 ang —— 

Eiſenbahn⸗Aktien .. | 70.— | Wechſel auf Warſchau 215.75 
Marienburg Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.30 

Eifenbahn = St.-Prior.|113.— Ruſſiſche Noten . 216.55 
North. Pacific pref. Akt. 102.80 | Privatöiskont £ę. 2088 


Tendenz. Der Geſchäftsverkehr der heutigen Börfe 
war ruhig, die Kursbewegung nicht einheitlich. Hüttenaktien 
ſetzten niedriger ein, Kohlenaktien hoben ſich auf die Mit⸗ 
theilung, daß die Förderungseinſchränkung vom Rheiniſch⸗weſt⸗ 
DE: amm e ee ee genommen, wi meldet aus Ssanghai: Pungtu habe in einer geheimen 

r ger $ 7 + A 

Bahnen höher, Vefterreichliche Werthe LĄ AG Mittheilung an Li⸗Hung⸗Tſchang berichtet, die Kaiſerin 
— SA Ku In der zweiten Börſenſtunde Wittwe habe den dringenden Wunſch, mit Rußland 
Hebrige nicht data? Kohlenpapiere etwas nach. Das in freundſchaftliche Beziehungen zu treten, 
das verſprochen habe, alle fremden Angriffe zu ver⸗ 


hindern und ſie, die Kaiſerin, in Peking zu beſchützen 


Ein Scherz des Kaiſers von China? 
London, 25. Okt. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Shanghai gemeldet: Ein Telegramm aus Wutſchang 
beſagt, der Kaiſer habe den Einſpruch des Vizekönigs 
Tſchangtſchitung und der andern Vizekönige des Südens 
gegen desMandſchurei⸗ Vertrages mit der Frage 
beantwortet, welche Mittel die Vizekönige gegen Ruß ⸗ 
land anzuwenden vorſchlagen und welche Ausſichten 
auf die Hilfe Englands und Japans beſtehen. 


Berlin, 25. Okt. (W. T.⸗B.) Den „Berl. Pol. Nachr.“ 
wird beſtätigt, daß die Ausſchüſſe des Bundesraths 
die erſte Leſung des Zolltarifs jetzt beendet 
haben und daß erhebliche Abänderungen der einzelnen 
Poſitionen des Entwurfs nicht vorgenommen ſind. 

Berlin, 25. Okt. (W. T.⸗B.) Der weitere Ausſchuß 
des Handelsvertragsvereins hat in ſeiner am 
Donnerstag ſtattgehabten Sitzung einftimmig den 
Bergrath Gothein als ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden an Stelle des Geheimraths Hertz gewählt. 

Fleusburg, 25. Okt. Reichs⸗ und Landtags⸗Abge⸗ 
ordneter Johanſen ift hier geſtorben. 

London, 25. Okt. (W. T.⸗B.) Der König empfing 
Nachmittags den Minifterpräfidenten Lord Salis⸗ 
Dury in längerer Audienz. 

Konſtautinopel, 25. Okt. (W. TB) Die acht 
Offiziere und neunzig Marineſoldaten von der „Charlotte“, 
8: |swelcje bei dem Hiefigen Brande Hilfe geleiſtet hatten, 


Miniſterrath beſchließt vermuthlich heute, der Kammer forn 
in nächſter Woche ein proviſoriſches Bergarbeiter⸗ 
penſionsgeſetz vorzulegen, das den Kouflikt löſen 
dürfte. 


Aus Südafrika. 5 

A London, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Standard meldet 
aus Pretoria: Obwohl die Hauptmacht Botha's in 
Folge des dichten Nebels, der tagelang die Operationen 
einhüllte, nach Norden entkommen iſt, hält ſich doch ein 
beträchtlicher Theil von Boeren im Winbergwalde auf 
und wird von den Kolonnen Kiichener's und Plumers 
umzingelt. 


Rußland als Beſchützer Chinas. r 
London, 25. Okt. (W. T. ⸗ B.) Der „Standard“ 


abgehalten wurde, lieferte kein Ergebniß. Baar Geld 
war dem Betrüger lieber. Die bis heute von unſerer 
umſichtigen Kriminalpolizei feſtgeſtellten Unterſchlagungen 
und Diebſtähle ergeben einen Geſammtwerth von 
2850,50 Mk. Man glaubt jedoch, daß ſich bei den 
weiteren Nachforſchungen Veruntreuungen von ins⸗ 
geſammt etwa 4000 Mark herausſtellen werden. 
Der ungetreue Diener räumt Alles ein. Für den 
Händler, der ihm das geſtohlene Gut für einen Schund⸗ 
preis abnahm, dürfte die Sache auch noch ein dickes 
Ende haben. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dauz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 25. Oktober. 
Sonderlich anregend lauten die Depeſchen aus Nordamerika 
heute allerdings nicht, aber ſie gaben auch keinen Anlaß 
mattere Stimmung hervorzurufen. Es war hier im Getreide⸗ 
handel heute dennoch ſehr ſtill und die Preiſe haben die geſtrige 
Beſſerung weder für Weizen noch für Roggen vollkommen 
aufrecht erhalten können. Hafer nicht verändert. Rüböl hat 
bei beſchränktem Verkehr ziemlich fefie Haltung bewahrt. Für 
das erneut ziemlich ſtarke Angebot von 70er Spiritus loko 
ohne Faß war Verwendung erſt zu finden, als man die Preiſe 
auf 38,3 Prozent herabſetzte. 


Standesamt vom 25. Oktober. 


führen. Auch die Vortheile des Elektr i 
ektromotors in hygieniſcher 
Gas. ung feien außerordentlich groß, da nicht wie bei 
anlagen e une in anderen Maſchinen⸗ 
hierfür ſei, daß die ba E würden. Beweis 


Maſchinen nicht verw i i 
ibre Produkte leiden oren, da durch die Dünſte 


Kindel, beide hier. — Königl. Schutzmann Sugen Bernhard 


j niedrig bemeſſen, daß jeder Kleinhandwerker fie erſchwingen 


Chef⸗Redakteur © u Rav Fuchs. 

Beróbikworkiić Mit Veli de ben Gerichten Rard Hertell 
ar den lokalen Zeit, fomie Den Mer dtfadl: Alfred Kopp 
ür copingieließ: Da Drug nen Betlag vn aner Nene 
Mibin wic se cit Guas u. Gie, Danger Rebe 


pl ; H 
Schüler des hieſigen Gymnaſiums find durch Verfügung 
des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums heute von 
der Anſtalt verwieſen worden; im Ganzen haben 80 


A 


18 Primaner das Gumnaſium verlaffen müſſen. 


Eiſchlereien 7, in Bäckereien 6, für Ventilationen in Buiter- 
und Milchgeſchäften 26, bet elektriſchen Aufzügen 10, in Polz 


Damiger Sing: Akademie, 


Freitag 


ade Bürgerwienen, 


Erinnere, daß bei Nieklas das 


Í 5 . 
Stadt = Theater. we 
Ly J Familien⸗Krüuzchen 
Freitag, 25. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: beſtimmt dieſen Sonnabend 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. ſtattſindet. L. Tosch 
5 b OSCH. 


Der Troubadour. Hotel zur Hoffnung 


Oper in 5 zh nach ba nt u den des S. . 
: u einr roch. Muſi rot, 
890 z 5 empfiehlt täglich: (15868 


Café Jantzen, 
Pfeiferstadt 1, 


Empfehle mein Lokal zum 
angenehmen Aufenthalt. Extra⸗ 
Zimmer f. Vereine, geſchloſſene 
Geſellſchaften. Warme und 
kalte Speiſen zu jeder Tages⸗ 
zeit. Guter krüft. Mittagstiſch. 

R. Jantzen. 


Cafe Hintz, Vehiehaug, 6, 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Al | iönigsberg Kinderfleck, |: i TRY 
WW ene EEEN M.Sandberger Prima Verreiſe 
ucena, eine Zigeunerin. . . illi Szanto 8 Ae 5 
Manrico z m ran ee Franz BBirzentowen Kräftigen Mittagstiſch. Langgasse 2%. Sauerkohl | auf ca. 14 Enge. | 
Sim TOTEN PA > gonna Bzoj sea "8 an er punen L 15819 ſowie vorzügliche Dr u Fleck, : 
ars halle Dee en Jo: dad Emil Davidſohn en ochachtungsvo n —— a NR EN ESN N RR HR Mm ho u. Dabersche- | Spezialarzt für M u 
Ein Bote ENT. 707 SNA EA | Śnie Gerwin A. Arendt. Kaſſubiſcher Markt 14. Hilfe geg. Blutjtod. Timerman,| Empfehle mein Śpeifeki ti ffel Darmkrankheiten. 1 
3 "gm 3. Akt: Sonnabend, 26. Oktober, un Hamburg, Sites >] Friseur -Geschäft ye arig 79 


Hotel zur Haltung 


empfiehlt {15869 
frische Austern. 


Pas des Cartemonnais (Die Wahrſagerin). 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(rosso (änserorwürlelung kliny 


verbunden mit Freikonzert, Ginricht, Negu. ſchwier. Fülle 
wozu Freunde und Bekannte Asd Den en 


25. Oktober. 


g WOK Ar ia 


y Kr. 251. 
Die ſparſame Hausfrau 
wend 15240 


Junge Gänse, 
junge Enten 


empfiehlt 


Dine Partie gefütterter 
Damen- 


Leberhansschufie, 


bedeutend im Preise 


ermässigt, 
stellt zum Ausverkauf 


vorm. Carl Köhn, 
Vorſtädtiſch. Graben Nr. 45. 
Ecke Melzergaſſe. 


7 5 
müſe, Salgte u. f. w. — 
Wenige Tropfen genügen. 7 
Angelegentlichſt empfohlen] 
von A. Endrucks, Schilfſtr. 8. 


empfiehlt 


Albert Möller, 


Sperlingsgaſſe Nr. 8/10. 


Bücherrepffor, Mägen Pr A Herren bei 
Dr 18, 1.| mäßigen Preiſen. 
s Drehergaſſe 18, A. Dietz, 
Langenmarkt Nr. 23, 


Homöopathie. 


Ich wohne nicht Holzmarkt, 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. freundlichſt einlade. deft., Aufd. v. Unterſchl. Stren Ecke Röpergaſſe. [Eine Kochfrau empfiehlt ſich ſondern Poggenpfußhl 92. 
Gewöhnliche Preise. Restaurant Adolf Müller. | yni. v. Unterjl: S805 n billig Heilige Gelitgafie 28, 3.115001) | Seheunemann. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
Spielplan. A Sun 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei] Sonnabend, 26. d. Mts. n 0 
ermäßigten Preiſen. Der idersphnstigen Grosses Frei-Konzert 
Zähmung. verbunden ınit Gänse-, Enten- 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preijen. jund geräucherte Gänsekeulen- 
© 


Zaw und Zimmermann. Komiſche Oper. Verwürfelung, 
Sonntag Abends 7%, Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. wozu ich meine Gäſte, Freunde 


F dar Horton Ortsverein der Tiflet 


| Achtun Gai very, Bernfsgenoffen 
DA Sonnabend, 26.d. Mis., im Saalo As Bilica 
PEELA en Konzert, Theater 
üch on OE 


zur Kruppschen Kanone 
Hohe Seigen No. 7. 


8 Fladigeſpr Der Ausſchuß. 


bildet das welkſtädtiſche Riefen-Programm!|zezer, aus, Betonne, mel Sterbehofle „hans“ 


eingeladen, für Kinder und Erwachſene. 


_ Detlefis 5 Riesenlöwen. I. Thiessen, |." fe okm 
Marnitz Manello- Truppe. Hohe Seigen Nr. 28. 


nahme der Beiträge und Auf⸗ 

nahme neuer Mitglieder. Kinder 
(3 Damen 1 Herr.) Unerreichter Melange⸗Akt. (11155 manasa Cee 
12 erſtllaſſige Spezialitäten! | Morgen, Sonnabend: 


zahlen einen vierwöchentlichen 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Frei- Konzert. Königsberg. Binderfieh 


Beitrag von 10 J. Die Jahr⸗ 
gelder müſſen entrichtet werden. 
olzraum No. 5, 
Speiſelokal. 


Der Vorstand. 

— AJ 

Paradiesgaſſe 4. H. Wandel, Danzig, 
Sonnabend, 26. Oktober: 


rein 39, 
$ empfiehlt 
Sonntag, 27. Oktober cr. 7½ Uhr, Großes Frei-Komert, 

Gänſe⸗ u. lebende Tauben: 


Kohlen und 
im Konzertſaale des „Danziger Hof“: Bernie 
Verwürfelung 


g et | Holz 
1. Musikalische Ahendunlerlallng, ae „A zu den billigſt. Tagespreiſen. 
Baar: Einlagen 
f 


Telephon 207. (9125 
£ een erg 3. ©. Bad. 
2. a. Mit Myrthen u.Rofen Lieder für Sopran 
b. Die Soldatenbraut | Frl. Ch. Hewelcke R. Schumann 
8. Variations sérieuses (Herr Fritz Binder). Mendelsohn 
4. Lohengrins Herkunft (Herr Theod. Lange) . Rich. Wagner 
5, a, Swanhilde Arno Kleffel. 


b. Im Borübergefen J, a Capella -Chöre | C. goeme. 4 i z i 
6. tj Sante e . en Sopran L. ehe petzinſen wi vom Tage der Ein: 
NB P. nöchen * Brahm i 1 3 > 
EUR Sagen) Charlotte Hewslcke. | Joh. Brahms zahlung bis auf Weiteres mit 
7. Ungariſche Tänze D-moll, B-moll . Brahms ⸗Joachim. 0 j 1 
' 3% p. a. ohne Kündigung, 


(Herr Referendar bieizmana.) 
8. a. Es ſteht ein Lind in jenem Thal, Altdeutſches Volkslied. 
. b. Kinderwache (a capella- Chöre) Jul. Maier 

4 Billets für Mitglieder zum Preife von 50 Pfg. (nur fitr 
die Perſon), für Nichtmitglieder 1 Mk., ſind bei Homann u. 
Weber, Langenmarkt 10, und Abends an der Kaſſe zu haben. 


15879) Der Vorſtand. 


Restaurant Prinz Heinrich 
Saſſubiſcher Markt 10, Eke Pfeſferſiadt, 


empfiehlt ſeine vorzügliche Küche ſowie gut gepflegte Biere 
und ff. Weine. Diner von 12—4 Uhr. Weinſtube⸗ nnd 

Auſtern⸗Salon ſeparat. i 
Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt (15854 
Heinrich Steinmacher. 


Klablissunent „dänehkundhal“, 


Sonntag, den 27. Oktober 1991: 


12% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit breimouatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (14933 


= W h rem? 
© mitg jährig. ſchriftl. Garantie. 


Silberne Herrenuhren von M 9,— anf 
5 s kalek ke „ „ 9— mik 
Goldene Damenuhren „ „ 16,.— „ 
CT „ „ 250 „ 
Reparaturpreiſe: |. 
Eine Uhr reinigen «41, eine Feder 


| titip. M1, ein Glas 15 , Zeiger 10 JĄ | 

1. großes Militär: Konzert Ä | 
usgeführt der g en Kapelle des 2. Beihhnsaren- N t j T 
Galana Kongin fitra son” Pransaan Mo: 2 anter| SJ 8. Lewy, Whrmamer, || 
KA, ier uhr des Stabs⸗Trompeters Seren 837 „ 106 Preitgaſſe 106. | 
CE Fritz Hillmann. _ |54906009000000000%10000000000000000 || | 


3 | 20 
pollo. > Otto Below, 
Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 2 


nh no.27.3 


Entree frei hält ſein großes Lager zu allerbilligſten Preisen $ T 


Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem 3 1 
Morgen Sonnabend, 26. Oktober er.: 209899909009 9906990 0990909 90099900 


Werth in Zahlung. (11821 
Binweiliung meines nenerpauten Saale, 


wozu meine verehrten Güfte, Freunde und Bekannte ergebenſt 
einlade. Julius Loth. k 


Kin = q 
M. Wittmann 
Salvatorgasse 1-4. 
— Sonntag; den 27. d. Mts, : . 


Grosse Gänge- Aud Bnten-Verwürfelung. 


Sonnabend, d. 25. D. l. Ciegenhöfer Bräu 
Grosse Güne Hento Men: Grain. a dee ein Jetzige Adr 
I. Elten. Jerpürtelung | _gekige Adres 


jente ab eröf 

Morgen Abend: fa net ö 

a + ol: u. Kohlengeſchäft PRA Roi 

wozu ergebenſt emlabdet Gänseverwürfelung 5 m. Boyleng fafi Sake e 
Eugen Steckler, 


mit Freikonzert. Goldblum Neufahr- Herrn Gustav Hantsch, 
3 
leine Berggaſſe Nr. 4, 


Kinderwagen 
empfiehlt (44686 


EH. Ed. Axt. 


Langgaſſe Nr. 57/58, 


— 


wasser, ferbeten unter 15815 an die] 
Albrechtstrasse. [Expedition diefes Blatt, (15815 em 


| (Eugen Hasse mat m 


Ecke Bafiage. 


| Eleg. Winter-Paletots, Engl. Ulster, 


fertig, (0>20 Mk. fertig, 20—35 Mk. 


| Salon- Anzüge, | Winter-Jaquets 

fertig, 20—36 Mk. l von złom, Mk. 

e Pelerinen-Mäntel 
fertig 10-20 Mk. 15—30 Mk. 


J agd-Jaquets i 


512 Mk. 


Hochelegante Anfertigung nach 
Maass unter Garantie für guten 
Sitz und saubere Arbeit zu 
soliden Preisen, 


Verkauf findet zu billigsten, aber 
streng festen Preisen statt. 


14791 


Es kommen zum Angebot: 


i angmannellen Bester, Jau un ll 


on (15860 


j seidenen, wollenen und halhwollenen Kleiderstolfen, bis Robenlänne, 


Kleider-Druck-Parchenden, Kleider-Lamas und Kleider-Flanellen, Veloutines, 
Kleiderbesätze jeder Art. Futterstoife und diverse Kurzwaaren. 
Seidene Bänder. 


Gardinen, Leinen, Halbleinen, Hemdentude, Linons. 


Congressstoffe, Portitren, Läufer u. Möhelstoffe, Bettbezüge u. Einschüttungen, 
i Handtücher, Tischzeuge, Servietten. 
Resthestände wom einigen Strickwollen und Baumwollen. 


Ctwas unfanber gewordene Wwäſce⸗Gegenffünde, Cricotagen, Sandfäuhe ete. 


Meine verehrlichen Kunden haben längſt die Ueber eugung gewonnen, daß ich an mels 
Rester-Tagen fast Unglaubliches bezüglich dis Hasle pern bita t 
verfehle ich nicht, auch diesmal auf dieſe außergewöhnliche Kaufgelegenheit ganz beſonders aufmerkſam 
zu machen und zu recht ergiebiger Ausnutzung ergebenſt einzuladen. 


Streng reelle aufmerksame Bedienung. Umtausch bereitwilligst gestattet. 


Um meinen verehrlichen Kunden jeden nur denkbaren Vortheil bei Einkä 
verabfolge ich auch an meinen Reſter⸗Tagen unaufgefordert ? ee 


Mbatr Harken hei jedem Cassa-Geschäft in Höhe des Binkanis, 


E Auf rm wird jeder Beh aus dem Schaufenſter heraus verkauft. „sęk 


geude u,  Langenmarkt No. 1 und 2. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


